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Streit auf A3: Mann zückt Revolver
DEGGENDORFEin Thüring er (29) und ein 41-jährig er Öster-
reicher sind am Samstag auf der A3 am Kreuz Deggendorf
darüber in Streit geraten, wer an der Baustelle zuerst ein fä-
deln dürfe. Laut Zeugenaussagen habe der Thüring er eine
beleidig ende Geste gezeigt u nd der Öster reicher daraufhin
mit einem Revolver herumg efuchtelt. Nachdem der Thürin-
ger per Notruf die Polizei inf ormier t h atte, konnten mehr ere
Streifen den 41-Jährigen an der Ausfahrt Passaustellen.

«

¡

Silvester-Übergrif f: Bewährung
HAMBURGWegen einessexuellen Übergrif fs auf eine 19 Jahre
alte Frau am Neujahrsmorg en hat das Hamburg er Landge-
richt einen Afghanen gestern zu einer Jugendstr afe von
zwei Jahren auf Bewährung verurt eilt. Die Strafkammer
hielt es für erwiesen, dass der etw a 19 Jahre alte Flüchtling
mit der Frau von der Reeperbahn zum S-Bahnhof Stelling en
gefahren war, sie dann in der Nähe des Bahnhofs verl etzte
und sexuelle Handlung en an ihr vornahm. Der Mann
hatte eine Gewaltanw endung bestritten.

«

¡

Säure in Gleitg elspender gefüllt
SYDNEYGefährliche Attacke auf Homosexuelle in Austr alien:
Ein 62 Jahre alter Mann hat in einem Schwulenclub in Syd-
ney hochgradig ätzende Salzsäure in einen Gleitgelspender
gefüllt. Auf der Haut kann das zu Rötungen, Blasen und
schw eren Verätzung en führ en. Der Mann wurde von Sicher-
heit skräft en des Clubs auf frischer Tat ert appt – er soll zu-
dem ein Wi ederholungs täter sein. Die Polizei nahm den
62-Jährigen fest, er m uss sich jetzt wegen versuchter Kör-
perverletzung vor Gericht verantw orten.

Alle wurden herzlos ausgesetzt
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Diese Wolk e hat vielen Bayern Angst gemacht

chische Atomkr aftw erk Temelin nur 90
Kilometer Luftlinie entf ernt. Bei dem
Schauspiel handelte essich aber lediglic h
um eine Cumulonimbusw olke, eine ver-
tikale Wolkengattung. Foto: Uschi Gilli tzer

stand die Wolke bedrohlic h über dem
Hohen Bogen und war m ehrere Kil ome-
ter weit bis in den Gäuboden hinein zu
sehen. Von Raindorf (Kreis Regen) – w o
dieses Foto entstand – ist das tsche-

Ein Wolkengebilde über dem Baye-
rischen Wald hat am Sonntagabend
vielen Niederbayern ein mulmig es

Gefühl bereitet. Wi e ein „Atompilz“ – so
schrieben viele in sozialen Netzw erken –

Mehr Rechte für Scheinväter

Bundesjus tizminis ter Heiko
Maas will es Vätern soge-

nannter Kuckuckskinder er-
leichtern, den wahren Erzeuger
des Nachwuc hses ausfindig zu
machen und so gegebenenfalls
Unterhaltszahlung en zurüc k-

zuverlangen. Mütter von soge-
nannten Kuckuckskindern sol-
len nach Plänen des Justizmi-
nisteriums künftig zur Aus-
kunft über den leiblic hen Vater
verp$ic htet werden.

Dies geht aus einem Gesetz-
entwurf hervor. Ziel sei mehr
Rechtssicherheit bei Regress-
forderung en der Scheinväter,
sagte Justizminis ter Heiko
Maas (SPD). Familienminis te-
rin Manuela Schw esig (SPD)
begrüßte die Pläne. Es sei si-
cherlich schwer, solch kompli-

zier te familiär e Fälle rechtlic h
zu regeln, sagte sie bei einer
Wahlkampfv eranstaltung in
Neubrandenburg. „Aber es darf
auch keine Rechtslüc ken ge-
ben.“ In dem Entwurf, der ei-
nem „Bild“-Beric ht zufolge am
Mittw och vom Kabinett verab-
schiedet werden soll, heißt es
wör tlic h: „Die Mutter des Kin-
des ist verp$ic htet, dem Drit-
ten, der dem Kind als Vater Un-
terhalt gewährt, auf Verlangen
Auskunft darüber zu erteilen,
wer i hr währ end der Empfäng-

niszeit beigewohnt hat.“ Aller-
dings gilt diese Auskunfts-
p$ic ht nicht, wenn „schw er-
wieg ende Gründe“ dagegen
sprechen. Ob in Ausnahmefäl-
len das Persönlichkeitsr echt
der Mutter verl etzt würde,
muss erst n och vor Gericht ge-
klär t w erden.

Das Justizminis terium rea-
gier t damit auf eine entspr e-
chende Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichts aus
dem Jahr 2015 und ein Urteil
des Bundesgerichtshofs 2011.

Mütter von sogenannten
Kuckuckskindern sollen
verp$ichtet werden,
Auskunft über ihre
Sexualpartner zu geben
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Monaco

Das beste Bier der Welt

Es sollte eine kurze Radltour werden, ach, was rede
ich da, eigentlic h gar keine Radltour. Nur ein kur-
zes Pedaltreten die Isar stadtauswär ts. Immerhin

war das Wetter schön, und das Wasser sah angenehm
kühl aus. Das Ziel war deshalb, schnell ein lausc higes
und nic ht zu v olles Plätzchen zu f inden.

Sie ahnen es, so einfach war das nicht. Noch in Thal-
kirc hen w aren uns die Plätze zu voll, dann kam der Ka-
nal, und dann w aren wir plötzlic h auf einem hübsc hen
Radweg, der leider aber nicht mehr an der Isar war. Son-
dern im W ald. „Nur noc h ein Stückchen, dann geht’s
wieder runter“, dac hten wir uns. W ir dachten es uns
ziemlic h lange. Natürlich: Für eine w eite Tour w aren
wir nic ht ausgerüstet, getränk etechnisch.

Der Himmel sc hickte dann die Er lösung, quasi in
Gestalt des Klos ters Schäftlarn. Das hat nämlic h einen
famosen Biergarten. Die vier Eur o in der Hosentasche
reichten sogar für ein kühles alkoholfr eies Weißbier. Ich
muss sagen: Nach mehr als zwei Stunden unfr eiwillig er
Radltour w ar es das beste Bier der W elt. Sophie Anfang

IN

GROSSES KINO:
Picknic katmosphär e im
Freiluftkino, g emütlic h
auf dem Sofa oder mit
Popcorn im Kinopalas t –
Filmschauen genießen!

OUT
„EIGENTLICH SCHON...“:
Schluss mit dem Zaudern
und Zögern – Ja sagen!

ZAHL

1777
Sonnenstunden g enießt
ein Münc hner im Jahr

Zeichnung: Fr. Bilek

HERR HIRNBEISS

„I hob mei eigens Tierhoam.“

MEIN MÜNCHEN

„Chinesisc h im Hutong Club“
Beim Ausgehen fällt mir
auf, dass München gas-
tr onomisc h eine tolle
Entwic klung hing elegt
hat. Es gibt immer wie-
der neue Läden, die mit
großem Engagement
geführ t sind. Richtig
gut essen kann man
im chinesischen
Restaur ant Hutong

Club in der Fr anz-
Joseph-Straße in
Schw abing. Doch auch
das Wi rt shaus Trumpf
oder Kritisc h in der
Feilitzschstr aße mit

Bier vom Holzf ass und
bayerischen Schman-
kerl n ist klasse. Und wer
gerne Fleisch wie in ei-

nem amerikanisc hen
Smokehouse isst, dem

empf ehle ich dasLittle Wo lf
in der Pestalozzis tr aße.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

Hier erzählen Münchner, wo
sie gerne ausgehen und
was sie bewegt. Heute ist
das Verkaufsleiterin Flo-
rence Brée (41).

„W enn ich frei
habe, dann gehe
ich gerne reiten.
Für mic h ist das
total entspannend
und ein toller Aus-
gleich. Ich habe für
mic h herausgefun-
den, dass man beim
Reiten Vertr auen ge-
winnen muss.
Ich arbeite mithilf e von
Körperspannung und
Körperspr ache. Pferd
und Reiter müssen
sich aufeinander ein-
stimmen und auf ein-
ander verlassen kön-
nen. Das Faszinieren-
de ist, dass ich im Um-
gang mit dem Pferd viel
lernen kann.

VEREINSHEIM

Ein Comedy-T est

D ieser Abend wird k ein
gewöhnlic her Kabarett-
Abend: Denn bei „Die

Wopppr obe“ von Moder ator,
Jongleur und Kabar ettis t Timo
Wopp hat der Zuschauer so viel
Verantw ortung wie sons t nir-
gends. In seinem 60-minütig en
Stand-up Comedy-Auftritt be-
obachtet er die Reaktionen sei-
nes Publik ums ganz genau und
entscheidet, w elche seinerTestet heute die Publikums-Reaktionen: Timo Wopp. Foto: Veranstalter

Nummern das Potenzial zum
Aufstieg in den Comedyhim-
mel haben und w elche nur
Strandgut seiner Psyche sind.
Dabei spielt W opp Neues ver-
mischt mit Altem, etw a aus sei-
nem Programm „Mor al – eine
Laune der Kultur“ und ergänzt
es mit Unv orber eitetem.

Occamstraße 8, Beginn: 20 Uhr,
Karten (5 Euro) unter ) 344 974

GALERIE KRONSBEIN

Der König der Straßenk unst

Banksy ist der derzeit
wo hl bekannteste Street-
Art-Küns tler w eltw eit.

Wer sich hinter dem Küns tler-
namen verbirgt, is t ein Ge-

Das Bild „Flower thrower“ des Street-Art-Künstlers Banksy ist derzeit in der Galerie Kronsbein zu sehen. Foto: Sven Hoppe/dpa

heimnis. Vermutlic h stammt
der Maler und Sprüher aus
Bristol, aber seinen Namen?
Verrät er nicht. Nennen wir ihn
also „King of Urban Ar t“.

Schließlic h hat er die Adelig en
und König e, etwa die Queen,
auch schon auf seinen W erken
verew igt. 45 seiner Bilder sind
derzeit in der Galerie Kr ons-

bein zu sehen. Eine kleine, aber
feine Ausstellung.

Wurzerstraße 12,
Eintritt: 20 Euro, 11 bis 18 Uhr

VATER-RHEIN-BRUNNEN

Mehr Druc k, bitte

D ienstag ist Strandtag,
denn von Dienstag bis
Sonntag ist der Stadt-

strand „Gr eat Bavaria Reef“ ge-
öffnet. Heute gibt es zwisc hen
Sand und Liegestühlen ein eher
ruhig es Programm. Von 13 bis
14 Uhr gibt es ein Mittagspau-
sen-Yoga, wer seine Matte in
einen besonders schönen Beu-
tel stecken möchte, hat heute
zudem die Mög lichkeit, seine Sommer, Sonne, Liegestuhl. Passt! Foto: ho

Baumw olltasche mit dem Logo
des „Great Bavaria Reef“ bedru-
cken zu lassen.

Der Druck hält einig es aus:
Verw endet wird die hübsc he
und lang lebige Siebdrucktech-
nik. Vorbeisc hauen lohnt sic h
also – selbst, wenn man die Yo-
ga-Matte daheim läss t.

Vater-Rhein-Brunnen
15 bis 23 Uhr, Eintritt fr ei

GOETHE INSTITUT

Innen und Außen

D rinnen is t nic ht dr au-
ßen, klar. Doch mit dem
Gegensatz lässt sich

künstlerisc h ansprechend spie-
len.

Das tun die dr ei Fotografen
Gunnar Lillehammer, Jan
Schünk e und Kerstin Ullsper-
ger in ihr er Ausstellung „In-
nen.Außen“, die ab heute im
Goethe-Ins titut zu sehen is t.

Lillehammer hat in seinem
Portf olio zahlr eiche Mode- und
Porträtf otogr afien, auf seinem
Blog „Styleclic ker“ zeigt er s til-
sichere Menschen, die er aufDas Bilderpaar „Fahrradzimmer“ von Kerstin Ullsperger. Fotos: Ullsperger

der Straße getroffen hat. Jan
Schünk e ist ein auf Architektur
und Landschaft spezialisier ter
Fotograf, der auch für gr oße
Mark en fotogr afier t.

Kerstin Ullsperg er hat seit
2010 an der Akademie der Bil-
denden Künste in Münc hen
studier t. Neben Fotografie be-
schäftigt sie sic h auch mit Ma-
lerei und Ins tallationen.

Goethe-Institut,
Sonnenstraße 25; Mo., Di., Do. 8–
20.30 Uhr; Mi., Fr. 8-17.00 Uhr;
Eintritt fr ei

Heute in Münc hen
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Münc hner Taxler fährt Fußgäng er
über den Hauf en – mit v oller Absic ht

Von Ralph Hub

Gefähr liche Körperv erlet-
zung, gefähr licher Ein-
grif f in den Straßenver-

kehr und zudem Unfall$uc ht.
Auf den 58-jährig en Deutschen
aus Münc hen kommt eine
Menge Ärger zu.

Polizei und Staatsanwalt-
schaft ermitteln. Das Kreisver-
waltungsr eferat ist ebenso ein-
geschaltet. Am Ende könnte es
passieren, dass der Taxif ahrer
sogar seine Lizenz los ist.

Alles fing am Sonntagabend in
Schwabing an. Ein 25-jähriger Mit-
arbeiter in einem Wettbüro ist mit
zwei Freunden unterwegs.Gegen
22.45 Uhr überquer en sie die
Franzstr aße und gehen weiter
in Richtung Siegesstr aße.

Der Fahrer steigt
nach dem Unfall nicht
einmal aus dem Wagen

Dabei kommt den drei Män-
nern ein Taxi entgegen. Der
Mercedes fähr t stadteinwär ts.
An der Einmündung zur Franz-
straße kommt er beim Abbie-
gen dem Fußgänger gefähr lich
nahe. Der 25-Jährige erschric kt
und schlägt mit der Hand ver-
ärgert gegen die hinter e rechte
Scheibe des Taxis.

Der Fahrer stoppt. Was dann aber
passierte, ist fast unglaublich: Der

Taxler setzt mit aufheulendem Mo-
tor zurück.„Anschließend gab er
Gas und hielt dir ekt auf den
Fußgänger zu“, berichtet Poli-
zeisprecherin Elizabeth Mat-
zinger. Der Mercedes erfasst
den Fußgänger frontal. Der
25-Jährige kracht auf die Küh-
lerhaube und wird anschlie-

ßend auf den Asphalt geschleu-
dert. Wi e durch ein Wu nder
wird der Angestellte nur leicht
verl etzt.

Bei einer Untersuchung im Kran-
kenhaus stellen die Ärzte später
lediglich Prellungen und ein paar
Schürfwunden fest.

Der Taxif ahrer tritt nach der
Kollision auf die Bremse. Der
Mercedes stoppt kurz. Doch
der Fahrer steigt nicht aus, um
nach dem Mann am Boden zu
sehen. Statt dessen gibt er er-
neut Gas und verschwindet.

Die Freunde des 25-Jährigen
verständig en unterdessen die

Polizei. Währ end der 25-Jähri-
ge auf dem Weg in die Klinik
ist, scheint der Taxif ahrer nach
seinem Aussetzer langsam zur
Vernunft zu kommen. Kurz vor
23 Uhr betritt der Münc hner
die PI 13 in der Johann-Fichte-
Straße: Er tut das einzig e Ver-
nünftig e, er stellt sich. „Derarti-

ge Vorfälle sind in Münc hen
ausgesprochen selten“, betont
KVR-Sprecher Johannes Mayer.
„Normalerw eise verl ier t der
Fahrer seinen Führerschein
und damit auch die Taxik on-
zession.“ Damit steht seine
komplette beru$ic he Existenz
auf dem Spiel.

Weil ihm ein 25-Jähriger
an die Seitenscheibe
seines Mercedes klopft,
dreht ein 58-jähriger
völlig durch. Erst später
plagt ihn dann doch
das schlechte Gewissen

Ein Taxifahrer aus München ist am Sonntagabend in Schwabing komplett ausgerastet. Er hat einen Fußgänger absichtlich angefahren und verletzt. Foto: Imago

Illeg ale Prostitution
im Bahnhofsviertel

Eine Polizeistr eife beob-
achtete am vergangenen
Freitagabend die 34-Jährige.
Die Frau aus dem ungarisch-
rumänisc hen Grenzgebiet
wurde festgenommen. Sie
sitzt inzwisc hen in einer Zel-
le in U-Haft. Ers t im Juni w ar
die Sex-Arbeiterin bei illeg a-
ler Prostitution im Sperrbe-
zirk erwisc ht w orden.

Damit sie von der Polizei
nicht erwisc ht werden,
tric ksen viele Prostituier te.
Ihr e Zuhälter sondier en die
die Lage auf der Straße. Sie
sprechen potenzielle Kun-
den an und verhandeln mit
denen den Preis. Erst wenn
alles klar ist, gehen die Frau-
en mit den Freiern ins Hotel.

Um rechtzeitig Polizisten
in Zivil zu entdecken, sind
zudem Späher im Vier tel un-
terw egs, wie Insider berich-
ten. Sie melden per Handy,
wenn jemand auftaucht, der
den Damen das Geschäft
vermiesen könnte. ra h

Lässig lehnt eine Frau an
einer Hauswand in der

Schillers tr aße. Sie spricht
Männer an, die an ihr vorbei-
gehen. Die 34-Jährige ist
eine Prostituier te und auf
der Suche nach Freiern.

Ein 43-jährig er Arbeiter
aus München kommt v orbei.
Der Mann hat Inter esse an
einem schnellen, erotischen
Abenteuer. Schnell sind sich
beide Seiten einig. Für 50
Euro geht die Frau mit ihr em
Freier in ein nahegelegenes
Hotel in der Schillers tr aße.

Außerhalb des Sperrbe-
zirks wär e das alles in Mün-
chen kein Problem. Doch im
Bahnhofsvier tel ist, wie auch
in weiten Teilen des übrig en
Stadtgebiets, Prostitution
verboten.

Die Liebesdamen
arbeiten zunehmend
konspirativ und mit
Frühwarnsystem

Ein Polizist bei einem Einsatz in der Rotlichtszene. Foto: dpa

Rucksack-Ärg er: W ie soll
das erst auf der W iesn w erden?

Es war eine Art Generalpr o-
be für die Wi esn. Rucksäcke

und größere Taschen sollten
beim kleinen Lokalderb y zwi-
schen den Amateur en des TSV
1860 und des FC Bayern (0:0)
nicht mit ins Stadion. Doch vie-
le Besucher hielten sich nicht
daran.

Die beiden Fußballvereine
hatten ihr e Fans auf das neue
Verbot hing ewiesen und gebe-
ten, Rucksäcke und Taschen,

die größer sind als ein Din-
A4-Blatt, nicht mitzunehmen.
Die Polizei hatte im Vorfeld un-
missverständlic h klarg emacht,
dass damit niemand ins Stadi-
on kommt. Sämtliche Medien
hatten im Vorf eld beric htet.

Der Erfolg war eher beschei-
den: „82 Rucksäcke, 109 Ta-
schen und zwölf Beutel sind
vor Anpf if f eingezogen wo r-
den“, berichtet Polizeispr echer
Carsten Neubert. Dazu fünf Ta-
schenmesser und auch ein Kin-
derw agen.

All diese Dinge darf man laut
dem neuen Sicherheitsk onzept
dieses Jahr auch nicht mit aufs
Oktoberf est bring en. Rucksä-
cke sind generell verboten und
auch große Taschen, die mehr
als drei Liter Volumen haben.

„Eine Tasche, in die mehr als
drei Milc htüten passen, ist be-
reits zu groß“, erläuter te
Wi esn-Chef Josef Schmid bei
der Vorstellung des neuen Si-
cherheitsk onzepts.

An allen Eingängen zur The-
resienwiese wird streng kon-
tr ollier t. Gepäckstücke können
in Sammelstellen abgegeben
werden. Ausnahmen gibt’s.
Aber nur sehr wenige. Men-
schen, die gesundheitlic he Pro-
bleme haben, dürf en etw a ihr e
Sauerstof fgeräte mitnehmen.
Auch für Sportschützen und
die Teilnehmer des Festzugs
gibt es Ausnahmen. Und auch
Bedienungen dürf en weiterhin
Wechselkleidung mitnehmen;
ihr e Taschen werden dann spe-
ziell g ekennzeichnet.

Wi e bisher sind Buggys und
Kinderw agen bis 18 Uhr er-
laubt. Ausgenommen sind die
Samstage und der 3. Oktober.

Komplett verboten sind da-
gegen auf dem Oktoberf est
Feuerwerkskörper, Glas$a-
schen, Gassprühdosen, Messer
und Ähnlic hes.

Rechnet man die am Sonntag
am Eingang zum Grünw alder
Stadion beschlagnahmten 222
verbotenen Gegenstände auf
einen durchschnittlic hen Tag
an einem Wi esnwochenende
hoch, dürften dabei, ganz grob
geschätzt, rund 10 000 Taschen
und Rucksäcke zusammen-
kommen. Ein hübscher Berg,
der sich da an den Abgabestel-
len ab 17. September ansam-
meln dürfte. Ralph Hub

Beim kleinen Lokalderby
im Grünwalder Stadion
zieht die Polizei am
Sonntag über 200
Taschen und Rucksäcke
aus dem Verkehr

Taschenkontrolle vor einem Fußballspiel. Eine Sicherheitsmitarbeiterin
kontrolliert am Eingang eine Zuschauerin (l.). Foto: Guido Kirchner/dpa

SICHERHEITS-APP FÜRS OKTOBERFEST

Bei Gefahr brummt das Handy
auf die Handys von Nutzern,
die das Programm nutzen.
Gemeldet werden Gefahren,
aber auch andere sicher-
heitsr elevante Inf os zur
Wi esn, wenn zu hoher Besu-
cherandrang ist oder die Öf-
fentlic hen nic ht ric htig f ah-
ren. Um die App zu nutzen,
muss sie erst auf das Handy
geladen w erden. Danach in-
stallier t man ein extr a The-
menpak et, das Sie hier fin-
den: www.katw arn.de/the-
men-abonnements.

Sollte es auf der W iesn
brenzlig oder zu v oll w er-
den, kann das künftig das
Handy melden. Das von
Fraunhof er Focus entwi-
ckelte Smartphone-Pr o-
gramm „Katw arn“ bietet ein
Themenpaket für das Okto-
berfest 2016. Die Meldun-
gen w erden nic ht v on „Kat-
warn“ ers tellt, sondern v on
der Stadt Münc hen. Die App
über trägt ledig lich die of fi -
ziellen Warnung en und Hin-
weise der Stadtverw altung
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Ein Dokument aus dem Zeitalter, in dem das Wort Mountainbike noch nicht erfunden war. Berge gab es schon.

Mein Radl und ic hMein Radl und ic h
– eine Liebe seit 200 Jahren– eine Liebe seit 200 Jahren

Am Anfang war die Lauf-
maschine: 1817 hat Karl
von Drais diesen Vorfahr

der heutig en Karbon-Super rä-
der, lässigen Hollandr adl, $it-
zenden Fixies und schw er er-
probten Tourenräder erfunden.

Zum 200-jährig en Radl-Jubi-
läum gibt es im Verkehrszen-
trum des Deutschen Museums
im nächsten Sommer eine gro-
ße Sonderausstellung.

Geschichten vom Radl und
seinem Radler sollen ein Teil
davon sein. Und was haben die
beiden nicht schon alles mitei-
nander erlebt: aufgeschürfte
Knie vom ersten Versuch ohne
Stützräder, mit den besten
Freundinnen auf Lenker und
Gepäckträg er gackernd zum
Badesee geschaukelt, ein ver-
liebter Urlaub quer durch Hol-
land und dann die große Tour
einmal rund um Aus tr alien.

Später mit dem alten Freund
auf vert rauten Wegen zum
Biergarten gondeln und dem
Rambo, der von hinten ange-
bretter t kommt, ordentlic h
hinterhersc himpf en.

Die Geschichten, die Mensch
und Fahrrad (und so manches

Zamperl im Korb) nach 200 ge-
meinsamen Jahren erzählen
können, sind so zahlr eich und
untersc hiedlic h wie sie selbst.
Und wenn in der selbst erklär-
ten Radlhauptstadt die Ge-
schichten gesammelt werden,
wer soll sie dann lief ern, wenn
nicht ihr e Bewo hner?

In der gemeinsamen Aktion
suchen die AZ und das Deut-
sche Museum Ihr e G’schichten.

2017 feiert das Fahrrad
seinen 200. Geburtstag.
Gemeinsam mit dem
Deutschen Museum
sucht die AZ die
schönsten Geschichten

Schreiben Sie uns von Ihr en Er-
Fahrungen, erzählen Sie uns
Ihr e spannendsten, lustigsten
Erlebnisse rund ums Radl.

Die besten Geschichten – bit-
te höchstens 2000 Zeichen und
unbedingt mit Bild – veröf fent-
lichen wir in den kommenden
Wochen hier in lockerer Serie.

Außerdem können Ihr e Ge-
schichten Teil der Fahrrad-Ge-
schichte werden, die ab Juli
2017 unter dem Titel „Balance-
akte“ im Verkehrszentrum auf
der Theresienhöhe gezeigt
wird. Alle Infos zur Sonderaus-
stellung und zur Mitmac h-Ak-
tion „Meine Radl-Geschichte“
sind auf der Internetseite des
Verkehrszentrums zu fi nden.
Dort gibt es auch ein Upload-
formular, um an der Aktion
teilzunehmen.

Wenn Ihr e Fotos nur auf Pa-
pier vorhanden sind, können
sie zusammen mit dem Erleb-
nisberic ht auch postalisch an
das Verkehrszentrum ge-
schickt w erden.

Online mitmachen unter:
http://t1p.de/AZ-Radlgeschichte
oder über die Internetseite
www.deutsches-museum.de/
verkehrszentrum/ausstellungen/
sonderausstellungen/balanceak-
te/radl-geschichte/online-f or-
mular
Per Post: Verkehrszentrum Deut-
sche Museum, Stichwort: Meine
Radlg’schicht, Am Bavariapark 5,
80339 München

So ein Radl ist manchmal viel mehr als bloß ein Beförderungsmittel. Es ist Vehikel für Verliebte, für kleine und große Eroberer, für Umweltbewusste und Menschen, die Bewegung an frischer Luft lieben. Fotos: Deutsches Museum

Damit fing alles an: Laufmaschine
von Karl von Drais. Foto: dpa Die geliebten Klappräder wollen gut gepflegt sein. Wer sein Radl liebt, der schiebt: galt früher schon.

MÜNCHENkompakt

«

¡

Mehr Glüc k als Verstand
ALLACH Eine gefähr liche Mutpr obe: Ein 23-jährig er Münc h-
ner hat sic h am Samstagnachmittag fr eiwillig längs auf die
Gleise zwischen Karlsfeld und Allac h gelegt und v on einem
Zug überrollen lassen. Der Lokführ er meldete den Vorf all
sofort. Der 23-Jährige war unverletzt. Als die Bundespolizei
einen Alk oholtes t durc hführ te, stellte sie bei dem 23-Jähri-
gen 1,8 Promille und bei seinem Beg leiter 1,4 Pr omille f est.

«

¡

Kerze am Bett lös t Brand aus
UNTERGIESING Am Freitag hat ein W ohnungsbr and in der
Claude-Lorrain-Str aße Schäden in Höhe v on 70 000 Euro in
Wohnung und T reppenhaus angerichtet. Eine br ennende
Kerze am Bett gilt als Auslöser, den Be wo hnern g eht es gut.

Stalking-Mord bei „Aktenzeic hen XY“

N och immer keine Spur von
Roland Burzik: Die Polizei

fahndet weiter nach dem
Mann, der seine Ex-Freundin in
Giesing erstochen haben soll.
Am Mittw och wird der Fall bei
der ZDF-Sendung „Aktenzei-
chen XY“ vorgestellt – die Er-
mittler hof fen so auf neue
Hinw eise.

Vor knapp zwei Wochen
wurde die 45-jährig e Architek-
tin Tsin-ieh L. im Eingangsbe-
reich eines Mietshauses in Gie-
sing erstochen (AZ berichtete).
Dring end tatv erdächtig ist Ro-
land Burzik, der sie seit etw a
sechs Jahren gestalkt hat.

Ermittlung en haben erge-
ben, dass sich Burzik gerne in
den Bergen aufhält. Die Fahn-
dung wurde auf die Alpen aus-
geweitet. Zwar gingen einig e
Hinw eise bei der Polizei ein, je-
doch war bisher nie etw as
Stichhaltig es dabei.

Die Fernsehsendung soll
Hinw eise auf den
verschwundenen
Tatverdächtigen liefern

Moderator Rudi Cerne von „Aktenzeichen XY ... ungelöst“ sucht am Mitt-
woch nach Spuren von Roland Burzik (kleines Foto). Foto: dpa/Polizei
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Das StoÁwechsel
Zentrum in Süddeutschland
StoÁwechsel-opti mieren
Dauerhaft-EÁektiv-Gesund
Inselkammerstraße 2
82008 Unterhaching
Tel. 089-622 320 95

Weltweit einmaliges
Sto#wechselkonzept!
Wir bauenauf ein
3- Stufen-Programm!

1. kostenloses
Beratungsgespräch

2. Sto! wechselanalyse
3. Beratung und indi-

viduelle Sto! wechsel
System Dialogistic!

Vereinbaren
Siejetzt Ihren
persönlichen
Beratungst ermin
089 - 622 320 95

In 30-Tagen
rIchTI g s chl ank
ganz eInf ac h !
Der sehnlichste Wunsch:
Kilosund Pfunde zuver-
lieren geht jetzt endlich
in Erfüllung: mit dem
WELLZELLKonzept.
Abnehmen, "tt er
werden,sexy sein! Über
80%der Deutschen
nehmen sichdass jedes
Jahraufs Neue vor...
Neu: Und das noch
im Herbst!
Ihr Ziel???

Zig Tausend
Abnehmerfolge.
Am besten,Siesetzen
auf dasKonzept von
WellZell. Denn das
seit über 10 Jahren
erfolgreiche Konzept
zielt auf den Ursprung
allerGewichtsprobleme:
den Sto#wechsel. Durch
dessenUmstellung
hat WellZell mit einem
patentierten Konzept
bereitszig tausenden
Abnehmwilligen
geholfen.

Durch die richtige
Ernährungsensatio-
nell den Sto#wechsel
ankurbeln.Wenn der
Organismusfalsch ver-
sorgt wird, funktioniert
der Sto#wechsel nicht,
weil er einenMissstand
hervorruft.

Reagieren Siejetzt!
Bevor es zu spät ist!

BIs 12% des
je TzIgen gew IchT s
verlIer en..
da nn scha uen sIe

da s sIn d I hre
Pr OBleM-z Onen.

- hÜfTen
- Bau ch
- PO
- OBerschenkel
- arMe

und? da nn zu
WELLZELL
LÖSTIHREGEWICHTS-
PROBLEME

Einfach – Schnell –
Bequem – Gesund.

(Krankheits-
bilder bei nicht
funktionierendem
Sto#wechsel:
Fibromyalgie, Rheuma,-
Gicht, Apnoe, Diabetes,
Arthrosen,hoher Blut-
druck, Durchblutungsstö-
rungen,Herzrhythmus-
störungen,Schmerzen
ohne klare medizinische
Diagnose, Hautkrank-
heiten,RosaZea,
Schuppen!echte, chro-
nischeSchlafstörungen,
Migräne,Kopfschmerzen,
MSuvm....)

Rufen Sie doch
Erna Beyerhoff an!

08347- 9209565

Meine Erfolge
30 cm Taille

30 cm Bauch
je 15 cm

Obers chenke l

68 Pfund
in

20 Wochen

Kurt Wagner
85051 Ingo l-

stadt
Alte r: 72
70 Pfund
wenige r
45 cm
Bauch-
umfang
Ich bin

glüc klich

70 Pfun d
in 18 Wochen

20 Pfund und mehr in 4 Wochen abnehmen..... bequem, leicht und ohn e Sport.....

ERFOLGREICH ABNEHMEN UND GESUND BLEIBEN
Das Stoffwechsel-Fettverbrennungsprogramm jetzt in Unterhaching.....

Die neue und effektive Methode, um Gewicht zu verlieren. Ohne
lästigen Sport, ohne Spritzen, ohne Nahrung sergänzungsmittel

Endlich wieder woh ler, attraktiver , schön er fühlen.
kostenlosen und unverbindli chen Beratungstermin vere inbaren

WellZell Stoffwechsel-Zentrum Inselkamm erstraße 2, 82008 Unterhachi ng
Sie ànden uns im Gewerbepark Unterhaching

Tel: 089 - 622 320 95

Verena Stegmann
87719 Mindelheim

60 Pfund
in 16 Wochen

super
Einfach nur

etwas Willen...
es hat s ich
ausge zahlt!
Es ist nicht

schwer .

60 Pfund
in 16 Wochen

Claudia Ehret
86899 Landsberg
30 Kilo weniger

das hätte ich
nie erwartet

WELLZELL
hält alles

was man sich
nicht vorstelle n
kann... Danke

dafür ich bin ein
neuer Mensch...

60 Pfund
in 11 Wochen

Schülerin (18) im
Mic haelibad beläs tigt

sexuelle Nötigung. Nach Pa-
ragraf 177 StGB droht dem
Täter eine Freiheitss tr afe
nicht unter einem Jahr.

Der Übergrif f im Mic haeli-
bad ist nach Angaben der
Stadtw erke in diesem Jahr
der erste seit März in einem
Münc hner Schwimmbad.

Am 27. März wurden zwei
14-Jährige im Mic haelibad
von drei Burschen bedrängt.
Im Februar erstatteten zwei
14-jährig e Französinnen An-
zeige, nachdem sie von drei
Jugendlic hen im Mic haeli-
bad belästigt wo rden waren.

„Jede Tat wird angezeigt,
unser Personal ist speziell
geschult“, sagt Stadtw erke-
Sprecher Mic hael Solic. Im
Schnitt werden jedes Jahr in
Münc hner Bädern etw a 25
sexuelle Übergrif fe gemel-
det. Die Schwimmbäder ha-
ben jähr lich vier Millionen
Besucher. 2015 gab es laut
Polizei 23 Sexualdelikte. 20
Taten sind geklär t. 2016 ist
laut Polizei die Zahl der Se-
xualdelikte rüc kläuf ig. ra h

Eine Schülerin (18) ist im
Mic haelibad am vergan-

genen Freitagabend von ei-
nem ebenfalls 18-Jährigen
sexuell belästigt wo rden.
Der Täter wurde g efasst.

Die Münc hnerin war mit
einer Freundin beim
Schwimmen. Einige jung e
Männer aus Afghanis tan
wo llten mit ihnen anban-
deln. Doch die Frauen hatten
kein Inter esse. Die Freundin-
nen drohten, den Bademeis-
ter zu v erständig en.

Die 18-Jährige ging zum
Büro des Schwimmmeis ters.
Einer aus der Gruppe folgte
ihr. Er holte die Schülerin ein
und grapschte ihr grob an
den Po. „Das Opfer verspür te
zunächst starke Schmerzen,
wurde aber nicht weiter ver-
letzt“, sagt Polizeispr echerin
Elizabeth Matzing er.

Der Bademeister verstän-
digte die Polizei. Der 18-Jäh-
rige kam ins Präsidium. Al-
lerdings wurde gegen ihn
kein Haftbef ehl beantr agt.

Juristisch gilt der Fall als
Von hier aus gingen die herzzerreißenden Bilder raus in die Welt: Oberbürgermeister Dieter Reiter (SPD) am Hauptbahnhof. Foto: Nicolas Armer/dpa

„Das werde
ich nie mehr
vergessen“

D ie Bilder vom Haupt-
bahnhof gingen vor ei-
nem Jahr um die Welt .

Hier erzählt Oberbürgermeis-
ter Dieter Reiter (SPD), wie er
diese Tage erlebt hat.

Herr Reiter, wa s ist Ihnen aus
dieser Zeit Anfang vergange-
nen September vor allem im
Gedächtnis g eblieben?
DIETER REITER: Wenn ich an
diese Wochen im September
2015 zurüc kdenk e, dann ist
mir einmal die außerordentli-
che Hilfsber eitschaft der
Münc hnerinnen und Münc h-
ner in Erinnerung geblieben.
Auch die Art und Weise, wie
herzlic h die Leute die ge$üch-
teten Menschen in Empfang
genommen haben. Zum ande-
ren denke ich auch an die vie-
len Menschen, die nach einer
langen und beschw erlichen
Flucht bei uns ankamen. Ein
Bild ist mir im Kopf geblieben,
von jener syrischen Familie, die
liebevoll ihr er sicher weit über
80-jährig en, gehbehinder ten
Oma über die Stufen am
Hauptbahnhof herunterg ehol-
fen hat. Man konnte die Er-
leichterung in vielen Gesich-
tern der Ge$üc hteten sehen.
Gibt es eine Begegnung, die Ih-
nen besonders in Erinnerung
geblieben is t?
Ich erinner e mic h an eine Fa-
milie, die ihr e kleine Tochter
auf der Flucht verl oren hatte.
Mit dem Pass der Kleinen stan-
den sie am Hauptbahnhof voll-
kommen aufgelöst vor mir. Sie
hatten ihr e Tochter schon in
Ungarn vermiss t. Man kann
sich vorstellen, wie verzw eifelt
die Eltern waren. Kaum zu
glauben, dass wir die Kleine
nach wenigen Stunden ausge-
rechnet in Münc hen fi nden

und mit den Eltern wieder ver-
einen konnten. Zum Glück hat-
te ein jung er Flüchtling aus Af-
ghanistan die Kleine an die
Hand genommen und war mit
ihr bis nach Münc hen gekom-
men, wo  er die Eltern vermutet
hatte. Das werde ich sicher
nicht mehr v ergessen.

„Natürlich gibt es
auch Menschen, die
Vorbehalte haben“

Münc hen hat sich damals als
weltof fene, gastfr eundlic he
und menschlic he Stadt gezeigt.
Hat sic h das gewandelt?
Nein, Münc hen ist nach wie vor
eine weltof fene und toler ante
Stadt. Viele Münc hnerinnen
und Münc hner engagieren sich
auch heute noch, geben
Sprachkurse, helf en bei der
Kleidersammlung, in den Un-
terkünften. Aber natür lich gibt
es auch Menschen, die Vorbe-
halte haben. Das darf man
nicht unter den Teppich keh-
ren, sondern muss darüber re-
den, Vorur teile entkräften. Im
vergangenen Jahr ging es vor
allem darum, die Flüchtling e
vor Obdachlosigk eit zu schüt-
zen, ihnen das Notw endigste
zu bieten, Essen, einen Schlaf-
platz. Jetzt stehen wir vor der
eigentlic hen Herausforderung:
die Integr ation der zu uns ge-
$üchteten Menschen, in den
Alltag, in die Schulen, in den
Arbeitsmarkt. Das ist eine riesi-
ge Aufgabe, die man nicht
kleinr eden darf und die uns alle
forder t.

OB Dieter Reiter über
die kritischen Tage
im September 2015,
als Zehntausende
Flüchtlinge auf
einmal am München
Hauptbahnhof ankamen

INTERVIEW
mit

Dieter Reiter
Der SPD-Politiker (58) is t
seit 2014 Oberbürg ermeis-
ter v on Münc hen. Als die
Zahl der Asylsuchenden vor
einem Jahr rapide anstieg,
hat er die Flüc htlingspolitik
der Stadt zur Chefsache
erklär t.
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D as Internet ist die Kupp-
lerin des 21. Jahrhun-
derts. Doch was zieht

auf Dating-Por talen: dicke Au-
tos, stramme Muckis? Die Au-
torin Angelika Wetzel hat sich
ein paar Gedanken dazu ge-
macht. Worauf sollte das (ver-
meintlic h) starke Geschlecht
achten, um bei Frauen tatsäch-
lich landen zu können?

AZ: Frau Wetzel, wir haben Sie
gegoogelt. Sie haben echt tolle
Augen.
ANGELIKA WETZEL: Vielen
Dank für das Kompliment.
In Ihr em neuen Buch schr eiben
Sie, dass uns Männern beim
Flirten nichts Vernünftig es
einfällt. Da dachten wir, wir
steigen mal mit einem Klassi-
ker ein.
Und so etw as kommt an. Nur
leider ist es heutzutag e so, dass
die Klassiker am Aussterben
sind, auch was das Flir ten be-
trif ft.
Klingt, als hätten Sie da schon
so manches Traumatisc hes er-
lebt.
Als tr aumatisc h würde ich es
nicht unbedingt bezeichnen.
Aber wenn gleich zu Beginn ei-
nes Gesprächs Sätze wie „geile
Hose, macht sich sicher sehr
gut vor meinem Bett“ oder
„Schau mir in die Augen Kleine,
ich bin Mr Boombastic und
machs dir fantastic“ kommen,
vergeht mir, wie wo hl den
meisten Frauen, doch schlagar-
tig die Lust aufs Weiter$ir ten.
Sie schr eiben von Möchtegern-
Alphamännc hen und Über-
Softies mit Extr a-Weic hspü-
lung. Ist die Lage wirklic h so
schlimm?
Leider ja. Die überwieg ende
Anzahl der Männer fällt in eine
der beiden Kategorien. Die ei-

Die Autorin
Angelika Wetzel hat
über das verstörende
Flirt-Verhalten mancher
Männer im Netz
ein Buch geschrieben.
Hier gibt sie Tipps

nen halten sich für
ein Alphamännc hen
par excellence und
haben ein dem-
entspr echendes
Selbstbewusst-
sein und Ego. In
deren Welt hat
man als Frau
nur eine Auf-
gabe, nämlic h sie an-
zuhimmeln und immer zu
bestätig en, wie toll sie doch
sind. Wi rd Frau des Anhim-
melns müde, zieht das Möchte-
gern-Alphamännc hen weiter.
Das sind übrig ens auch meist
die Exemplar e, welche denken,
alles zu können – und dann
meist schon daran scheitern,
einen Nagel in die Wand zu be-
kommen.
Und der Über-Softie mit Extr a-
Weichspülung?
Der ist ein anderes Extrem.
Meist fällt dieser Männer typ
durch seine Verniedlic hungs-
sprache auf und dadurch, dass
er sich im Alltag nicht durch-
setzen kann. Er hat für alles
und jeden Verständnis und
würde lieber mit Federn wer-
fen als seine eigene Meinung
zu sagen. So positiv es auch
sein mag, kein Macho zu sein:
Einem Über-Softie fehlt einf ach

nur ein „Ja.“, „Okay“, „und du
so?“ ist einf ach zu wenig. Da
wird die Unterhaltung anstr en-
gend oder noch schlimmer, das
Gegenüber verl ier t das Inter es-
se. Intervie w: Florian Zic k

Lilly W., Männliches
Flirtverhalten in der Online-
Dating-Welt, Books on Demand,
ISBN: 3739228970

Ein simples „Hallo, wie geht’s“,
ein nettes Kompliment oder
ein witzig er, nicht anzüglicher
Satz, schon ist das Eis gebro-
chen. Der Rest ergibt sich dann
ganz entspannt von selbst.
Wi chtig bei der Online-Kom-
munikation ist es, sich in gan-
zen Sätzen zu artik ulier en. Das
gilt für Männer ebenso wie für
die holde Weiblic hkeit. Immer

Zahl. Woher soll Frau denn wis-
sen, ob das wirklic h der Mann
ist, dem das Profil gehör t? Und
abgesehen davon macht es
doch viel mehr Spaß, den Kör-
per irgendw ann mal selbst zu
erkunden, als ihn gleich zu Be-
ginn auf dem Präsentier teller
servier t zu bekommen.
Wie sollten sich Männer dann
präsentier en?

oft der richtig e Kick Männlic h-
keit.
Was wär e Ihnen dann recht?
Die Mischung ist es, was wir
Frauen suchen. Eine Art Per-
wo ll-Mac ho oder gestärkter
Softie.
Ist im Netz wa hrscheinlic h
schw er zu fi nden, diese Mi-
schung.
Nicht nur online, auch im Real
Life gleichen solche Exemplar e
einem sehr seltenen Pokémon.
Aber sie sind’s wert  danach zu

suchen, ganz gleich ob on-
line oder andersw o.

Sie selbst
ha-

ben
also

auch
noch

nicht
gefun-

den?
Doch, ich

habe mei-
nen Per- wo ll-Mac ho
gefunden – und das sogar on-
line.
Wir dachten schon, Sie hätten
Ihr Buch unter dem Kürzel Lil-
ly W. veröf fentlic ht, weil Sie
sonst für die Männerw elt ver-
brannt wär en.
Nein, definitiv nicht. Das Buch
entstand aus einer spontanen
Laune, als ich mic h mal wieder
über div erse Online-Pr ofile der
Männerw elt aufgeregt habe.
Und irgendwie passte Lilly W.
dazu.
Gibt es denn ein Pendant zum
Duckface, ein männlic hes Pro-
fi lbild, das Sie nicht mehr se-
hen können?
Das gibt es tatsächlic h: freier
Oberkörper mit abgeschnitte-
nem Kopf. Diese Art Fotos sind
ebenso nervig wie groß an der

INTERVIEW
mit

Angelika Wetzel

Die 35-Jährige hat unter
dem Namen Lilly W. ihr
neues Buch „Männlic hes
Flir tverhalten in der
Online-Dating-W elt“
herausgegeben.

Was schreibe ich bloß? Vielen
Männern fehlt beim Online-Dating
das Fingerspitzengefühl, sagt An-
gelika Wetzel. Foto: imago

Die schwierig e SucheDie schwierig e Suche
nach dem Perw oll-Mac honach dem Perw oll-Mac ho

Burschen klauen TV aus Hotelzimmer

W arum daheim feiern,
wenn man sich dazu

auch ein Motel nehmen kann?
So oder so ähnlic h müssen es

sich ein 19 und ein 20 Jahre al-
ter Münc hner gedacht haben.
Sie mieteten sich im Mai 2015
für eine Nacht in ein Hotel an
der Bodenseestr aße ein. Dort
ließen sie eine Party steigen –
und nahmen zum Abschluss
auch noch den Flachbild-
schirmf ernseher aus dem Ho-
telzimmer mit. Das bringt die
beiden vor Gericht.

Alkohol, Zigaretten und Ma-
rihuana, die zwei Münc hner
und ihr e Gäste nahmen das mit
dem Feiern in der Nacht sehr
ernst – das mit dem Aufräu-
men weniger. Sie hinter ließen
das Zimmer in einem sehr un-
ordentlic hen Zustand und ohne
Fernseher.

Den hatten die beiden Män-
ner abmontier t, als ihr e Gäste
gegangen waren. Der Wert  des
Geräts: 299 Euro. Dann banden

sie Bettzeug zusammen und
seilten sich und den Fernseher
aus dem Fenster des Hotelzim-
mers ab. An der Fassade des
Gebäudes entstand so ein wei-
terer Schaden: 200 Eur o.

Für die beiden Burschen hat-
te ihr unor thodoxer Abgang
jetzt ein juris tisches Nachspiel:
Das Amtsgericht Münc hen ver-
ur teilte den 20-Jährigen zu ei-
nem Kurzar rest von vier Tagen.
Außerdem muss er 200 Euro
Schadenswiedergutmac hung
zahlen. Der 19-Jährige muss
insgesamt 600 Euro zahlen:
200 Euro, um den Schaden wie-
dergutzumac hen, dazu kom-
men eine Geldau$age und Ver-
fahrenskosten.

Für die beiden kam erschw e-
rend hinzu, dass der 19-Jährige
sieben Mal beim Schw arzfah-
ren und einmal beim Klauen
von Energy-Drinks im Super-
markt erwisc ht wo rden war.
Der 20-Jährige hatte ebenfalls
geklaut: W odka.

Der Amtsric hter wendete bei
seiner Entscheidung Jugend-
strafrecht an, „da bei beiden
Reifeverzögerungen offen-
sichtlic h sind“. Zudem waren
sie bei ihr en Taten immer be-
trunk en.

Das Urteil ist bereits rechts-
kräftig. Sophie Anfang

Erst feiern sie eine wilde
Party, dann lassen sie
auch noch Hotelinventar
mitgehen. Jetzt hat das
Amtsgericht die beiden
Münchner verurteilt

So ordentlich haben zwei Burschen ihr Hotelzimmer nicht hinterlassen –
im Gegenteil, sie haben sogar den Fernseher geklaut. Foto: dpa

Randale im Asylheim:
100 Polizis ten im Einsatz
W eil sie mit der Verp$e-

gung in der Unterk unft
in der Schertlins tr aße in Send-
ling unzufrieden sind, haben
einig e Asylbewerber am Sonn-
tagabend randalier t. Im Speise-
saal stürzten sie Tische und
Bänke um. Außerdem warfen
sie mit Flaschen um sich. An-
geblic h wurde ein Mitarbeiter
des Sicherheitsdiens tes mit ei-
nem Stein bewo rfen.

Die Polizei wurde alarmier t.
Sieben Streifen, dazu Bereit-
schaftspolizei und USK-Beam-
te, insgesamt fast 100 Polizis-
ten, rückten an.

Etwa 200 Personen aus dem
Asylbewerberheim versam-
melten sich spontan, um für

besseres Essen zu demonstrie-
ren. Als die Protestaktion been-
det war, beruhigt sich die auf-
geheizte Stimmung unter den
Flüchtling en. In dem Heim in
Obersendling leben etw a 800
Menschen auf engstem Raum.

Die Einsatzkräfte befragten
die Bewo hner, um die Randa-
lier er zu identif izier en. Auf ei-
nem Handy-Video ist ein Streit
zwischen zwei Gruppen von
Flüchtling en zu sehen, aus dem
sich dann der Streit wegen der
angeblich schlechten Verp$e-
gung entwic kelte. Entgegen
ersten Angaben einig er Zeugen
konnte bisher allerdings keiner
der Randalierer identif izier t
werden. ra h

MÜNCHENkompakt

«

¡

Brigitte Meier hat einen neuen Job
MÜNCHEN Die frühere Sozialreferentin Brigitte Meier (SPD)
hat eine neue Aufg abe gefunden. Die 51-Jährig e ist in der
Geschäftsführung der Isr aelitisc hen Kultusg emeinde (IKG)
unterg ekommen. Dor t wird sie IKG-Präsidentin Char lotte
Knobloch bei der Verw altung des Gemeinde- und Stiftungs-
vermög ens unters tützen. Nac h Querelen w egen unvolls tän-
dig abgerechneter Flüc htlingsk osten w ar Meiers Vertr ag als
Sozialreferentin Ende Juni nic ht v erlängert w orden.
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das ori ginal:
so gut u nd so gÜnsti g

1)connect Test FestnetzHeft 08/2016 TestsiegerbundesweiterAnbieter: MagentaZuhausewar nichtGegenstand desNetztests.
2)Angebotgilt fürBreitband-Neukundenbei Buchungvon MagentaZuhauseL biszum31.01.2017. MagentaZuhauseL kostet in denersten12Monaten19,95€/Monat, danach44,95€/Monat. Vorausset-
zungist ein geeigneter Router. Hardware zzgl. Versandkosten in Höhe von6,95€. EinmaligerBereitstellungspreis für neuenTelefonanschluss69,95€. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause24
Monate.Abdem13. MonatderMindestvertragslaufzeit kannauf Wunschinnerhalb derTarifgruppe(bspw.MagentaZuhause)ineinenTarif mit geringererBandbreite gewechseltwerden.Die Mindestver-
tragslaufzeit desneuenTarifsbeträgt24Monate. MagentaZuhauseL istinausgewähltenAnschlussbereichenverfügbar. IndividuelleBandbreite abhängigvon derVerfügbarkeit.
EinAngebotvon:TelekomDeutschlandGmbH, Landgrabenweg151,53227 Bonn.

Jetzt in IhremTelekomShop, unterwww.telekom.de, unter0800 33 03000oderimteilnehmenden Fachhandel.

NETZTEST!1 Für nur19,95€mtl.
zuhause telefonierenund
mit biszu100 MBit/s surfen.
Abdem13. Monatfür 44,95€ mtl. bzw. aufWunsch
Tarif wechselbar.2

Bio für die Sporttasc he

Von Lisa Marie Albrec ht

N ach einem neblig en
Morg en hat sich die
Mittagssonne schließ-

lich doch noch in den Engli-
schen Garten getr aut, in dem
wie an fast jedem Tag die Jog-
ger ihr e Runden drehen.
Schließlic h ist es wo hl einer
der schönsten Orte
in Münc hen, um die
eigene Fitness zu
verbessern – und
um darüber zu spre-
chen.

Keine Chemie,
sondern nur
Natürliches

Das wollen Personal
Trainer Michael Lim-
mer (27) und der ge-
lernte Bäcker- und
Konditormeister
Georg Valtl (53) nur allzu gerne
– denn sie haben vor über zwei
Jahren eine Fitnessriegel-Serie
auf den Markt gebracht, mit
der die Leistungsfähigk eit von
Sportlern gesteigert werden
soll. Und das ausschließlic h mit
natür lichen Zutaten.

„Es gibt in der Fitness-Bran-
che unheimlic h viel künstli-
ches Zeug. Der große Vorteil
von den Riegeln, die Georg ent-
wic kelt hat, ist, dass sie zu 100
Prozent Bio sind. Sie sind also
wirklic h gesund und leistungs-
fördernd, im Gegensatz zu vie-
len anderen Produkten auf dem
Markt“, sagt Limmer. Etwa
2000 Stück pro Monat produ-
zier t ihr e Firma „Vispo aktiv“
mittlerw eile in der Oberpfalz.

Ein Fitness-Trainer und ein Kondi-
tormeister – auf den ersten Blick
passt das nicht so recht zusam-
men. Doch Georg Valtl experi-
mentier t schon früh in seiner
Bäckerei in Niederbayern mit
Zutaten für Sport- und Müsli-
riegel. Als er vor gut zwei Jah-
ren mit Mic hael Limmer in
Kontakt kommt, der für seinen

Mittlerweile gibt es die Riegel in
gehobenen Supermarktketten,
denn sie sollen auch Freizeit-
sportlern beim Training helf en.
Natür lich könnte man theor e-
tisch die einzelnen Zutaten
auch in anderer Form zu sich
nehmen, räumt Limmer ein.
Aber es sei für viele schwierig,
eine ausgewogene, leistungs-
fördernde Ernährung in den
Alltag zu integrier en.

„Die Riegel kann man kann
schnell in die Sporttasche
schmeißen. Wenn man da eine
Tüte Cranberrys, eine Tüte
Nüsse, eine Tüte Mandeln und
Honig reinleg en wo llte, wär e es
schon schwierig er“, sagt Lim-
mer.

Ein Ersatz für Grundmahlzei-
ten und eine ausgewogene Er-
nährung können sie natür lich
nicht sein, da sind sich die bei-
den Bio-Fitnessrieg el-Pionier e,
wie in so vielem, einig.

Deshalb kann Limmer auch
für beide sprechen, wenn es
um die Zuk unft g eht: „W ir ma-
chen schnelle und gute Schritte
vorwär ts, aber wir sind natür-
lich noch nicht am Ziel.“

Vor Kurzem hatten die bei-
den eine Präsentation für den
Bio-Fachhandel – mit positiv er
Resonanz. Vielleic ht gibt es die
Bio-Riegel also bald auch im
Bio-Fachmarkt.

Herz-Kr eislauf-Präv entions-
tr ainer weiter. Dann zwang ihn
eine schw ere Krankheit, sich
noch mehr mit gesunder, sau-
berer Ernährung ohne Zusatz-
stoffe auseinanderzusetzen –
seine Bäckerei in Loiching
musste er aufgeben.

Die Entwic klung der Fitness-
Riegel kam für ihn genau zur
richtig en Zeit: Es war eine
zweite Chance, nach der Schlie-
ßung im Berufsleben neu Fuß
zu fassen.

Ein Ersatz fürgesunde
Ernährung können die
Riegel nicht sein

Heute ist er Geschäftsführ er
von „Vispo aktiv“. Der Kunden-
stamm kann sich sehen lassen:
Die Firma belief ert die Fußball-
Profis des FC Bayern und auch
die Basketballer, das Nach-
wuc hs-Leistungszentrum des
Bayerischen Fußballverbands,
zahlr eiche Fitnessstudios und
Sportf achgeschäfte in Mün-
chen und Umg ebung.

Natür lich trägt Fitness-Trai-
ner Limmer den Wu nder riegel
auch an seine Kunden, zu de-
nen Profi-Fußballer wie Marco
Holz, aber auch Promis wie Pa-
tric k Lindner g ehören.

führ te er seinen eigenen Laden
und bildete sich zusätzlic h zum

Man merkt schnell: Der Bäcker-
meister kennt sich aus. 14 Jahre

Münc hner Kundenstamm im-
mer neue Wege der schnellen
und tr otzdem gesunden Ernäh-
rung sucht, stellen beide fest:
Jahrelang wo hnen sie praktisch
nebenan, ohne sich zu kennen,
Limmer in Dingolf ing, Valtl nur
wenige Kilometer entf ernt in
Loiching. Das soll sich ändern.

Das Konzept ist bald entwickelt:
drei Riegel, einer vor, einer wäh-
rend und einer nach dem Sport.
Die Basis ist Honig, der natür li-
che Süße gibt. „Außerdem ist
es ein Einfachzucker, der
schnelle Energie bringt“, sagt
Valtl.

Dazu kommen Nüsse, Körner
und Früchte. Der „Währ end“-
und „Danach“-Riegel sind lak-
tosefr ei, im Online-Shop zahlt
man pr o Stück 1,99 Euro.

Im Riegel, den man vor dem Sport
einnehmen soll, sind außerdem
Koffein und Guarana enthalten.
Das bereitete Valtl die größten
Probleme: „W enn man in so ei-
nen Riegel 100 Milligr amm
Koffein reintut und dazu noch
Guarana, hat das zusammen ei-
nen Koffeingehalt von drei Tas-
sen Kaffee. Auf einem 40
Gramm Riegel ist das schwierig
zu gestalten. Er muss genieß-
bar sein und darf tr otzdem sei-
ne Wirk ung nic ht v erlier en.“

Valtl benutzt dafür Mandeln
und Cranberrys, die auch im
zweiten Riegel verarbeitet
sind. Im „Nach dem Sport“-Rie-
gel sind Bananen, Datteln und
Pfirsic he.

Diese getr ockneten Früchte
enthalten viele Kohlenhydr ate
und Vitamin C, „w as der Trä-
gerstof f für das Protein ist und
es schneller in die Blutbahn ge-
langen lässt“, erklär t Valtl. Die
Cranberrys hätten außerdem
einen hohen Magnesiumg e-
halt. Das Magnesium sorgt da-
für, dass der Muskelkater redu-
zier t wird.

Weil sie genug vom
künstlichen
Protein-Wahn haben,
entwickeln ein
Bäckermeister und ein
Personal Trainer einen
Bio-Fitnessriegel, der
auch dem FC Bayern
schmeckt

Die Müsli-Männer: Bäcker Georg Valtl und Fitnesstrainer Michael Limmer haben einen Bio-Fitnessriegel entwickelt. Fotos (2): Petra Schramek

Von oben nach unten: der Riegel für die Zeit
vor, während und nach dem Sport.
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Die drei Meter hohe Mauer schließt direkt an den Bürgersteig an. Aus derselben Feder: das Nobel-Center in Stockholm.

„Ein Stilbruc h sonderg leichen“

D as Neue Museum in Ber-
lin, das Nobel-Center in
Stockholm, das Kunst-

haus in Zürich: Das Büro von
Star-Architekt David Chipper-
fi eld hat ein beeindruc kendes
Portf olio, in dem sich Museen
und moderne Luxusbauten an-
einander reihen.

Und jetzt: ein Einfamilien-
haus in Bogenhausen.

Karl Hamp kann nur wenig Begeis-
terung für den hochkarätigen Ar-
chitekten aufbringen, der nun im
Herzen seines Vier tels baut.
„Ein Schand$eck ist das! Ein
völlig unstrukturier ter Beton-
kasten!“, f indet er.

Tatsächlic h ist die Front des
Hauses, das den Münc hner so
zur Weißglut tr eibt, nicht gera-
de einladend: Kein einzig es
Fenster zeigt zur Straße hinaus,
dir ekt am Bürgersteig wurde
eine drei Meter hohe Wand
hochgezogen.

Gleich daneben: eine klassizisti-
sche Villa mit Säulen vor dem
Eingang und großen Sprossen-
fenstern. „Ein Kontr ast, wie
man ihn sich schlimmer nicht
vorstellen könnte“, sagt Karl
Hamp aufgebracht. Im Vier tel
fi ndet das moderne Designer-
haus wenig Anklang. „Furcht-
bar sieht das aus, gar keine
Fenster“, sagt ein Mitg lied der
Gemeinde. Und fügt hinzu:
„Aber es darf doch jeder bauen,
was er mag. Das ist Ge-
schmacksache.“

So sieht es auch der Gesetz-
geber: Aus dem Planungsrefe-
rat heißt es, die Baugenehmi-
gung für den Bogenhausener
Bunker sei erteilt wo rden, weil
sich das Projekt „nach Art und
Maß der baulic hen Nutzung in
die nähere Umgebung einfügt“.

Ingo Trömer vom Planungs-
referat erläuter t: „Entschei-
dend sind die Art und das Maß
der Bebauung. Das heißt, das
Gebäude muss in etw a so groß
wie die anderen sein, und ein
Wohnhaus steht in einer
Wohnhaussiedlung.“

Bei der Gestaltung dagegen
hat der Bauherr relativ freie

Hand. „Das Eigentumsgrund-
recht bietet sehr viele Freihei-
ten. Alles geht nicht, aber die
Hürden, bis die Stadt eingr ei-
fen kann, sind sehr hoch“, sagt
Trömer.

Der Bauherr selbst und der Archi-
tekt schweigen,zu den Vorwür-
fen beziehen sie keine Stellung.
Für Karl Hamp bedeutet das,
dass er sich mit dem modernen
Designerhaus abfinden muss –
auch wenn es ihm ein Dorn im
Auge bleiben wird.

Andere Anw ohner machen
es vor: „Schauen Sie sich doch
um. Überall in Bogenhausen
entstehen solche Häuser. Das
ist die neue Ar t zu bauen.“

Judith Eising er

BOGENHAUSEN

Ein moderner Neubau
im altehrwürdigen
Bogenhausen: Das
kantige Designer-Haus
trägt schon jetzt den
Spitznamen „Bunker“

Ein scharfer Kontrast: links eine noble Altbau-Villa, rechts der moderne, kantige Neubau vom Star-Architekten – mit der fensterlosen Front. Fotos: Judith Eisinger (2), David Chipperfield Architects

Alles aus denStadtvierteln  – täglich in der AZ und auf az-muenchen.de/stadtviertel

Was ist los in Ihrem Viertel?
az-muenchen.de/stadtviertel

Fünfgängig in den Späts ommer: Die Ess-Klasse im Ella

Zum Glück hat sich der Som-
mer noch nicht ganz aus

der Stadt verabschiedet – und
zum Glück gibt es viele schöne
Orte, um die verbleibenden
lauen Abende zu genießen. Ei-
ner davon ist die Terr asse des
Restaur ants Ella. Mitten in der
Maxv orstadt, dir ekt am Kö-
nigsplatz g elegen.

Auf dieser Terr asse lässt es
sich hervorragend genießen,
besonders derzeit: Hier fi ndet
die Ess-Klasse statt.

Fünf Gänge für 59 Euro pro
Person plus begleitende Weine
und einen Aperitif, die Gour-
met-Aktion von der Abendzei-

Schw arzfederhuhn gefüllt mit
Erbsencreme, $ankier t von
Pfif ferl ingen.

Den süßen Abschluss bildet
ein Waldbeer enragù mit Zie-
genjoghur teis und einer wei-
ßen Schokolade mit dem Ge-
schmack von grünem Tee.

Weil das Menü so gut an-
kommt, wird die Ess-Klasse im
Restaur ant Ella verl ängert – bis
zum 10. September. Und Sie
können diese Verlängerung
entspannt ausk osten:

Die nächste Ess-Klasse star-
tet ers t eine W oche darauf.

Laur a Kaufmann

Restaurant „Ella“ im
Lenbachhaus am Königsplatz,
Luisenstraße 33, verlängert
bis zum 10. September.
Achtung: Sonntag und Montag
ist das Restaurant (abends)
nicht geöffnet.
Reservierung mit dem Stichwort:
„Ess-Klasse“ telefonisch unter:
089-700 88 177.

Zum zweiten Gang gibt es
ein wunderbar mürbes US-
Flank-Steak in Begleitung von
Schmor rüben und Babymais-
kolben.

Artischocken-Cannoli, Som-
mer trüf fel und Parmesan-
schaum werden vor dem
Hauptgang servier t: ein

tung und Rindchens Weink on-
tor.

Chefkoch Mic hael Hausber-
ger hat ein raff inier tes Menü
entw orfen, das perf ekt zur Jah-
reszeit passt: Ein regionaler
Happen Fisch macht den Auf-
takt, ein Matjes vom Saibling
aus dem Starnberger See.

MAXVORSTADT

Die AZ-Gourmet-Aktion
wird bis 10. September
verlängert – im
Restaurant im
Lenbachhaus: 59 Euro
mit Weinbegleitung

Küchenchef Michael Hausberger im „Ella“. Fotos (3): Daniel von Loeper

Der Auftakt des
fünfgängigen
Menüs im Ella:
ein Matjes vom
Saibling aus dem
Starnberger See.

So schmeckt der
Sommer: Artischo-
cken-Cannoli,
Sommertrüffel und
Parmesanschaum
– der dritte Gang.
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9000 vermiss te Flüchtlingskinder

D ie Zahl der in Deutschland
als vermiss t gemeldeten

minderjährig en Flüchtling e hat
sich seit Beginn des Jahres fast
verdoppelt. Am 1. Juli seien es
8991 gewesen, zum 1. Januar
erst 4749, berichtete die „Neue
Osnabrücker Zeitung“ gestern
unter Berufung auf Angaben
des Bundeskriminal-

amts (BKA).
Eine BKA-Spre-
cherin machte
allerdings deut-
lich, dass diese
Zahlen nichts
darüber aussa-
gen, wie viele
Kinder und Ju-
gendlic he tat-
sächlic h ver-
schwunden
sind. „Vielf ach
entf ernen sich
die Kinder nicht
planlos, sondern wo llen ihr e
Eltern, Verw andten oder Be-
kannten in anderen deutschen

Städten oder gar im europäi-
schen Ausland aufsuchen“, sag-
te sie der Zeitung.

Wenn die als vermiss t Ge-
meldeten dann bei ihr er Fami-
lie ankämen, erhielten die
deutschen Behörden oft keine
Rückmeldung und die Namen
bleiben in der Fahndungsda-
tenbank s tehen. Häuf ig gebe es
auch Mehrf achregistrierung en,
wenn Jugendlic he sich an ei-
nem anderen Ort wieder mel-
den – weil sie keinen Pass mehr
haben, ihr e Personalien nicht
feststehen oder der Name un-
terschiedlic h geschrieben wird.

Die meisten Vermisstenfälle
sind den Angaben zufolge
harmlos und haben keinen kri-
minellen Hintergrund.

Oft wollen Jugendliche
Eltern oder Verwandte
aufsuchen. Einen
kriminellen Hintergrund
gibt es nur selten

Wie viele Kinder tatsächlich verschwunden sind, ist
laut Bundeskriminalamt nicht bekannt. Foto: dpa

POLITIKkompakt
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45 Tote bei Selbstmordattentat
ADEN Bei einem Selbstmordansc hlag mit einer Autobombe
auf ein Rekrutierungszentrum der Armee hat ein Attentäter
der Terrormiliz Islamisc her Staat (IS) im Süden des Jemens
gestern 45 Menschen mit in den T od gerissen. Mindes tens
60 Menschen wurden in der Stadt Aden v erletzt.

«

¡

Özdemir g egen Koalitions-Debatte
BERLINGrünen-Chef Cem Özdemir will nicht
über mög liche Koalitionen nac h der Bun-
destagswahl 2017 spekulier en. Die Kanzler-
kandidatur bei der Union sei bislang ebenso
ungeklär t wie der zukünftig e Kurs der
Linkspar tei. „Das sind alles viele of fene Fra-
gen, dass es gar keinen Sinn macht, jetzt Ko-
alitionsdebatten zu führ en“, sagte Özdemir. Cem Özdemir.

„Für Deutsc hland besc hämend!“

V iel Zeit mit den Eltern,
tolle Erlebnisse, neue
Eindrüc ke – für viele

Kinder in Deutschland sind
oder waren ihr e Urlaubsreisen
der Höhepunkt der zu Ende ge-
henden Sommerf erien. Andere
freuen sich schon auf eine Tour
im Herbst. Doch Millionen kön-
nen sich keinen Urlaub mit den
Kindern leisten – eine Entbeh-
rung von vielen für ärmer e Fa-
milien.

Wie viele Minderjährige müssen
aus Geldnot auf Urlaub verzichten?
Zwischen 4,6 und 3,4 Millionen
Kinder und Jugendlic he – so
stark schw ankten die Zahlen
seit Beginn der Erhebung 2008.
Zuletzt waren es 2014 mehr als
3,4 Millionen Unter-18-Jährig e
und 16,7 Millionen Menschen
in Deutschland insgesamt. Ge-
fragt wurde, ob sich der Haus-
halt mindes tens eine Woche
pro Jahr Urlaub wo anders als
zu Hause leisten kann. Ergeb-
nisse für 2015 werden im No-
vember erw artet.

Woher stammen die Zahlen?Aus
einer Umfr age „Leben in Euro-
pa“, die das Statistische Bun-
desamt erhebt. Mehr als
12 000 Haushalte werden da-
für nach allen möglichen Din-
gen befragt, die sie sich leisten
können – oder nic ht.

Ist Urlaub für Kinder wichtig? Ja.
Laut einer Umfr age des Insti-
tuts YouGov fi nden etw a
59 Prozent, dass Mama und
Papa im Urlaub glücklic her
sind als im Alltag. Für sieben
von zehn Elternpaar en ist Zeit
mit den Kindern die Urlaubsak-
tivität Nummer eins.

Etwa zwei Drittel der Eltern
haben laut einer Umfr age des
Instituts Sinus im Auftr ag der
AOK eine schöne Zeit in der Fa-
milie im gemeinsamen Urlaub.
Und: Reisen kann auch Kinder
bereits schlau machen – denn
fremde Reize, andere Sprachen,
Tiere, Farben, Düfte oder Ge-
räusche verbessern die Fähig-
keit des Gehirns, Wi ssen zu er-
werben, sich zu strukturier en,

Lernerfahrung en zu sammeln.
Darauf wies der Hildesheimer
Hirnf orscher Kristian Folta-
Schoofs vor wenigen Jahren in
einem Intervie w hin.

Wie ist die Lage in anderen euro-
päischen Ländern?Währ end in
Deutschland 23,8 Prozent der
Minderjährig en vom fi nanziell
begründeten Urlaubsverzicht
betr offen sind, sind es etw a in
Öster reich 22,3 Prozent, in Dä-
nemark 14,9. In Spanien sind es
dagegen sogar 48,6 Prozent –
und EU-w eit 39,1 Prozent.

Welche Entbehrungen werden
noch festgestellt?Die Statistik er
fragen in neun Bereichen, ob
das Geld im Haushalt für die je-
weilig en Ausgaben reicht. So
leben 5,5 Millionen Kinder und
Jugendlic he in einem Haushalt,
der Schwierigk eiten hatte, un-
erw artete Ausgaben 980 Euro
aus eigenen Mitteln zu bestr ei-
ten. Geringer sind die Zahlen
derer, deren Familien sich kein
Auto (646 000) oder Fernse-
her (16 000) leis ten können.

Welche Anhaltspunkte für Kinder-
armut in Deutschland gibt es noch?
Mehr als 1,5 Millionen unter
15-Jährige sind von Hartz IV
abhängig. Insgesamt leben
19 Prozent aller Mädchen und
Jungen unter 18 in armen
Haushalten, wenn man als Kri-
terium ein Haushaltseink om-
men unter 60 Prozent des
Durchschnitts nimmt.

Gibt es Reaktionen auf die Studie?
Ja. „Kinder und Jugendlic he be-
kommen häuf ig zu spüren, was
Armut bedeutet“, sagt die Lin-
ken-Fraktionsvize Sabine Zim-
mermann. „Für eines der
reichsten Länder der Erde ist es
beschämend, dass Kinder über-
durchschnittlic h von fi nanziel-
len Problemen und Einschrän-
kungen betr offen sind“, sagt
Zimmermann. Sie forder t von
der Regierung ein Konzept ge-
gen Kinder- und Jugendarmut.

Linke-Fraktionsc hef Dietmar
Bartsch nannte die Ergebnisse
„tr agisch“. „Im reichen
Deutschland sind diese Zahlen
von Kinder armut das Armuts-

zeugnis unserer Gesellschaft.“
Nötig sei eine Kindergrundsi-
cherung. Die Regierung setzt
darauf, dass die Eltern betr offe-
ner Kinder genug Geld verdie-
nen, um der Armut zu entge-
hen. „In erster Linie ist es wic h-
tig, dass die Eltern in Beschäfti-
gung kommen“, sagt eine Spre-
cherin des Sozialminis teriums.
„W enn Eltern in Beschäftigung
kommen, nimmt Kinder armut
drastisch ab.“

Wo finden bedürftige Familien Hil-
fe? Für diese Personengruppen
und für Alleinerziehende gibt
es bezahlbare Reiseangebote
oder fi nanzielle Unters tützung.
Ein Beispiel ist die Bundesar-
beitsgemeinschaft Familiener-
holung. In dieser Arbeitsg e-
meinschaft haben sich Träger
gemeinnützig er Familienf eri-
enstätten in Deutschland zu-
sammengeschlossen. Bedürfti-
ge können sich auch an das
Kinderhilfsw erk wenden. Die
Organisation unters tützt Fami-
lien bei Reisen f inanziell.

Basil Wegener, Otto Zellmer

Ferien haben alle Schüler
– in den Urlaub fahren
kann aber nicht jeder.
Denn in Millionen
Familien fehlt
schlicht das Geld

Strandurlaub als Luxus: Zwischen 4,6 und 3,4 Mill ionen Minderjährige müssen in Deutschland auf eine Reise verzichten. Foto: Jens Büttner/dpa

MEINUNG

Otto Zellmer
Der AZ-Redakteur über
die neue Urlaubs-Studie.
zellmer.o@az-muenchen.de

Frage des Anspruchs
Wenn in Kürze die Schulzeit in Bayern beginnt, erzählen
Kinder, w o es sie in den Ferien hingezogen hat: Nord-
see, Bibione, Mallorca. Dass es Millionen gibt, die aus
Armutsgründen nic ht v erreisen können, is t schlimm.
Jedem Kind ist zu wünsc hen, mit den Eltern in den
Urlaub fahren zu können. Dabei fällt eines unter den
Tisch: Kinder sehnen sic h nach dem Außerg ewöhnli-
chen – und einen solchen Urlaub kann man auch vor der
Haustür e genießen. Da muss es nicht immer der All-In-
clusiv e-Strandaufenthalt sein. Viel Anspruc hsdenken
fi ndet auch in den Köpf en der Erwachsenen statt. Sie
sind geforder t, den Kindern etw a die relativ güns tig e
Alpen-W anderung mit Hüttenübernac htung schmack-
haft zu mac hen. Darüber gibt es in der Sc hule oft mehr
auszutauschen als über Sonnenbaden auf Mallorca.
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„Es ist extremer g eworden“

D ie Frau mit den schw ar-
zen langen Haaren und
den dunk el geschmink-

ten Augen ist eigentlic h ein
Mann. Die SPD wirbt im Berli-
ner Wahlkampf mit einer Drag-
queen. Der Slogan: „Berlin
bleibt frei.“ Das wirft die Frage
auf: Sind Toleranz und Weltof-
fenheit tatsächlic h in Gefahr?

Die Zahl der gemeldeten und
angezeigten Übergrif fe gegen
Homosexuelle in der Haupt-
stadt ist zuletzt gestiegen. Das
Beratungspr ojekt Maneo regis-
trier te im vergangenen Jahr
259 Fälle. Das Niveau sei
gleichbleibend hoch, sagt Ma-
neo-Dir ektor Bastian Fink e.

Die Realität sieht so aus: Wer mit
einem Mann, der lange Haare trägt
und weiblich aussieht, auf dem
Alexanderplatz unterw egs ist,
erlebt, wie übel dieser be-
schimpft wird. Am helllic hten
Tag. Von Männern, die südlän-
disch aussehen.

Aber Homophobie ist keine
Frage des Passes. In einer Stu-
die der Uni Leipzig über „Die
enthemmte Mitte“ stimmten
gut 40 Prozent der Befragten
der Aussage zu: „Es ist ekelhaft,
wenn Homosexuelle sich in der
Öffentlic hkeit küssen.“

Sind Muslime
besonders
schwulenfeindlich?

Die Berliner Polizei ermun-
ter t dazu, Übergrif fe und auch
Beleidigung en anzuzeigen. Sie
vert eilt dazu Postkar ten an
Szene-Treffs. „Schwule Sau“,
„Scheiß Lesbe“ oder „Scheiß
Transe“ solle man sich nicht ge-
fallen lassen, so die Botschaft.
Solche Beleidigung en können
ein Monatsgehalt Strafe kosten.

80 bis 130 homophobe und
tr ansphobe Übergrif fe (Über-
grif fe auf Menschen, die tr ans-

sexuell sind) werden im Jahr
bei der Berliner Polizei ange-
zeigt. Die Dunkelzif fer wird
hoch eingeschätzt.

Harald Kröger, der bei der
Berliner Polizei Ansprechpar t-
ner für die schwul-lesbisc he
Szene ist, kennt die Debatte um
die Tätergruppen – und darü-
ber, ob Muslime besonders
schwulenf eindlic h sind. „Dafür
gibt es keine Belege“, sagt Krö-
ger. „Die ermittelten Täter sind
überwieg end Männer mit
deutscher Staatsangehörig-
keit.“ Die Religion oder ein
eventueller Migr ationshinter-
grund w erden nic ht erf asst.

Die Debatte ist nicht neu. Bereits
vor Jahren war Thema einer Studie,
dass unter Berliner Schülern
mit russischen oder türkisc hen
Wu rzeln Schwulenf eindlic h-
keit verbr eiteter ist als bei
deutschen Jugendlic hen.

Der Maneo-Dir ektor Finke
sieht das Problem nicht bei den
Religionen, sondern in der Ma-
cho-Kultur. „Aber wir sehen

natür lich auch, dass Religionen
von Männern g eprägt sind.“

In der Flüchtlingskrise sind für
Deutschland zwei Faktoren neu:Es
kommen viele Menschen aus
muslimisc hen Ländern hinzu,
wo  Homosexualität bestr aft
wird. Und schwule Flüchtling e
erleben in den Unterkünften
Übergrif fe von Landsleuten.

Die AfD hat in ihr er Stim-
mungsmac he gegen den Islam

auf einem Plakat mit einem
Männerpaar geworben – zum
Ärger des Regierenden Bürger-
meisters Mic hael Müller (SPD).
Die SPD zitier t Dragqueen-
Wahlkämpf erin Nina Queer, sie
liebe die Freiheit in Berlin. „Al-
lerdings betr achte ich mit Sor-
ge, wie unsere toler ante Gesell-
schaft durch populis tische
Sprüche gefährdet wird.“

Was erleben Dragqueens,
also Männer, die sich als Frau-

en verkleiden? Die Entertaine-
rin und Aktivis tin Margot
Schlönzk e kennt die unter-
schiedlic hsten Reaktionen.

Sie hat auch schon von Türken
Komplimente bekommen.Mal hal-
ten die Leute den Daumen
hoch, mal holen sie ihr e Kinder
von der Straße weg.

„Wir sollten nicht so
tun, als wären wir hier
Lichtjahre voraus“

Als Schlönzk e mit einem
Fernsehteam unterw egs war,
$ogen Flaschen, gleich als sie
aus dem Haus kam. „Es ist nicht
mehr geworden, sondern ex-
tr emer – in beide Richtung en.“
Anfeindung en gebe es aus allen
Ecken. Die Nationalität spiele
keine Rolle.

Ungemütlic he Gegenden
scheut sie als „Polit-T unte“
nicht. Es gehe um Sichtbark eit,
sagt Schlönzk e. „Gerade solche

Orte meide ich nicht.“ Am be-
rüchtigten Kottbusser Tor in
Kreuzberg, wo  sie im bürgerli-
chen Leben ihr Büro als Ver-
lagskaufmann hat, habe sie
noch keine Probleme gehabt.

Die aus dem Fernsehen be-
kannte Hamburg er Dragqueen
Olivia Jones sagt: „Schwulen-
feindlic hkeit ist weniger eine
Frage der Religion als mehr ei-
nes Mangels an Aufklärung.
Und wir sollten nicht immer so
tun, als wär en wir in Deutsch-
land der Entwic klung gegen-
über anderen Kultur en um
Lichtjahr e voraus.“

Es gebe auch viele Homophobe mit
hohem Bildungsstand, sagt Jones.
„Die fallen allerdings nicht im-
mer gleich so auf, weil sie oft
ihr e Homophobie freundlic her
zu verpacken wissen.“ Der Satz
„Ich bin ja kein Rassist, aber ...“
hat laut Jones ein Pendant: „Ich
habe ja nichts gegen Schwule,
aber ... müssen die sich denn
unbedingt auf der Straße küs-
sen?“ Caroline Bock

In einer Studie sagen
40 Prozent: Wenn
Schwule sich küssen, ist
das eklig. Die SPD wirbt
mit einem Mann in
Frauenkleidern für die
Freiheit. Ist das nötig?

So sieht das Wahlplakat der Berliner SPD für die Senatswahl mit dem Slogan „Berlin bleibt frei“  aus. Foto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa

Es gibt in Deutschland zu wenig Aufklärung, sagt Olivia Jones. Foto: dpa

Julia Klöckner will
eine weitere

Merkel-Amtszeit.
Foto: dpa

Wahl 2017: Merk el, wer sonst?

I n der CDU-Spitze gibt es
breiten Rückhalt für eine er-

neute Kanzlerkandidatur von
Parteichefin Angela Merk el.

CDU-Vize Julia Klöckner teil-
te gestern vor einer Sitzung des
CDU-Präsidiums in Berlin mit:
„Angela Merk el wird wieder
antr eten als Parteiv orsitzende
am Bundesparteitag und sie
wird dann entscheiden, wann
sie verkünden wird, dass sie als
Kanzlerkandidatin zur Verfü-
gung steht.“ Sie selbst könne
sich als Kanzlerkandidatin
„k einen anderen vorstellen als
Merk el“, ergänzte die rhein-
land-pfälzisc he CDU-Chefin.

Neben Klöckner plädier ten
auch andere CDU-Politik er da-
für, dass Merk el bei der Bun-
destagswahl im Herbst 2017
wieder antritt. Die „Bild“-Zei-
tung berichtete, prominente
Vertr eter der CDU-Spitze rech-
neten damit, dass Merk el auf
dem Bundesparteitag im De-

zember die Kandidatur für den
Parteiv orsitz mit der Kanzler-
kandidatur verknüpf en werde
– aus taktisc hem Kalkül heraus,
um ihr e parteiinternen Kritik er
in Schach zu halten.

Seehofer ist gegen eine
frühe Verkündung von
Merkels Kandidatur

Die Zeitung schreibt, wegen
Unmuts über Merk els Flücht-
lingspolitik werde ein erhebli-
cher Dämpf er bei der Wahl zur
CDU-Vorsitzenden befürc htet.
Die Verkündung ihr er Kanzler-
kandidatur vor der Abstim-
mung in Essen sei geeignet, das
Ergebnis deutlic h
aufzupolier en.
Wer dann
noch gegen
sie stimme,
schmäler e
die Er-
folgschan-
cen der CDU
im Wahlkampf.

Dass CSU-Chef
Horst Seehofer
eine deut-
lich frü-
here Ver-

kündung der Kandidatur nicht
gutheiße, sei bereits Thema ei-
nes Vier-Aug en-Gesprächs mit
Merk el gewesen.

Merk el hat ihr e Entschei-
dung über eine weiter e Kanz-
lerkandidatur bei der Bundes-
tagswahl 2017 bislang offen
gelassen (AZ berichtete).

„Der Spiegel“ hatte berichtet,
Merk el wo lle ihr e Entschei-
dung für eine erneute
Kanzlerkandidatur
wo hl erst im Früh-
jahr 2017 be-
kannt geben.
Grund dafür sei,
dass Seehofer erst
dann entschei-
den wo lle, ob
seine Partei Mer-
kel wieder unter-

stütze.

Der hessische Minis terpräsi-
dent und CDU-Vize Volker
Bouffi er sagte der „Frankfur ter
Allgemeinen Zeitung“: „Ich
halte es für richtig, dass Angela
Merk el wieder als Kanzlerkan-
didatin antritt.“ Die saarländi-
sche CDU-Regierungschefin
Annegret Kramp-Kar renbauer
erklär te dem Blatt: „Ich bin für

eine weiter e Legislaturperi-
ode, weil Angela Merk el

die Richtig e ist.“
Die CDU-Spitze

wies gestern die
Blockadevor-
würf e von SPD-
Chef Sigmar
Gabriel in der

Flüchtlingspoli-
tik in ungewöhn-

licher Schärf e zu-
rück. Die Aussagen

Gabriels seien
„nic ht nur eine

bodenlose Un-
verschämt-
heit, son-
dern in der
Sache auch
noch
falsch“,
sagte CDU-
Generalse-
kretär Pe-
ter Tauber.

In der CDU gibt es eine
breite Mehrheit für eine
Kanzlerkandidatur der
Parteichefin. Teilt sie
ihren Entschluss doch
noch dieses Jahr mit?

MEINUNG

Torsten Henke
Der AZ-Korrespondent über
Merkels Kanzlerkandidatur.
politik@az-muenchen.de

Machtinstinkt
Wi e oft hat man Ang ela Merk el schon beschieden, am
Ende zu sein. Manche glaubten, aus sicherer Quelle zu
wissen, Merk el werde nach der Hälfte der Legislaturpe-
riode gehen. Doch nichts derg leichen. Auch die Flücht-
lingskrise hat sie nic ht amtsmüde w erden lassen.

Nun verdichten sich die Hinw eise darauf, dass
Merk els Machtins tinkt noc h funktionier t. Der Plan, die

Kanzlerkandidatur auf dem
Parteitag im W inter mit ihr er
Wi ederw ahl zu verknüpf en, ist
ein geschickter Schachzug.

Denn selbst, wenn es einig e in ihr er Union geben sollte,
die sie nicht w eiter im Kanzler amt sehen w ollen – als
CDU-Chefin gilt sie den meis ten doch als alternativlos.

Angenommen, Merk el hat wirklic h dieses Drehbuch
entw orfen, so enthält es eine klar e Botschaft an ihr e
Kritik er: Wollt ihr es riskier en, mic h zu Fall zu bring en?
Daran dürfte auc h Horst Seehofer nicht inter essiert
sein. Trotzdem: Merk el muss den Bürgern klar machen,
dass sie einen Plan hat. Von ihrer Willk ommenspolitik
hat sie sich längst verabschiedet. Das ist bloß bei den
meisten Menschen noch nicht wirklic h angekommen.

Merkel muss
ihren Plan zeigen
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wachsene 3,50 Euro statt bis-
her 3,20 Euro.

BRAUNSCHWEIG
Das Parken in den städti-

schen Tiefgaragen hat sich seit
den 1990er Jahren nicht ver-
teuer t. Nun steigen die Preise
für öffentlic he Parkplätze und
städtische Tiefgaragen um 20
Prozent. Die Friedhofsgebüh-
ren steigen um durchschnitt-
lich 20 Prozent. Eine umfäng li-
che Gebührenerhöhung gab es
zuletzt 2012. Kindergräber ver-
teuern sich allerdings mit der
jüngsten Anpassung nic ht.

WEISSACH
Dort gibt es in diesem Jahr

noch keine Haushaltssper re,
wie Kämmerin Karin Richter
sagt. Doch nach fast 40 Millio-
nen Euro im vergangenen Jahr
rechnet die Gemeinde in die-
sem Jahr nur noch mit Gewer-
besteuer einnahmen von 1,5
Millionen Euro. Grund ist der
Komplettausf all der Gewerbe-
steuern von Volksw agen.

In Weissach, wo  etw a 5500
Porsche-Mitarbeiter im Ent-

wic klungszentrum beschäftigt
sind, waren die Gewerbesteu-
ereinnahmen schon vergange-
nes Jahr eingebrochen. Das
bleibt nicht ohne Folgen: Groß-
zügige Subventionen für die
Bürger verschwinden: Das
Baukinderg eld für Familien
wurde gestrichen. Auch die Zu-
schüsse für das Volkshoch-
schulk urse oder Musik unter-
richt mit immerhin 40 Euro im
Monat pro Kind wurden einge-
stellt. Erhöht hat Weissach
auch die Preise für eine Bestat-
tung. So kostet eine Urnenbe-
stattung in der Erde statt bis-
lang 145 Euro nun 420 Eur o.

INGOLSTADT
Der Diesel-Skandal bedeu-

tet für die Stadt das Ende der
fetten Jahre – nur noch 60 Pro-
zent des langjährig en Gewer-
besteuer-Durc hschnitts hält
der Leiter der Kämmer ei, Franz
Flecking er, für realistisch. Da-
her geht es wo hl bald ans Fi-
nanzpols ter. Aber im laufenden
Jahr sehe es noch gut aus,
meint Chefkämmer er Fleckin-
ger: Die Stadt hat eine Haus-

Die 7500-Seelen-Gemeinde Weissach: 5500 Porsche-Mitarbeiter arbeiten hier im Entwicklungszentrum. Der VW-Sparkurs trifft die Kommune beson-
ders hart. Foto: Silas Stein/dpa

Klamme KommunenKlamme Kommunen
durc h VW-Krisedurc h VW-Krise

D en VW-Konzern nimmt
sich wo hl jede Stadt
gerne zum Steuerzah-

ler. In guten Zeiten zumindes t.
Schlechte Zeiten zählen aber
auch dazu. Und die beginnen
nun. Die Abgas-Krise setzt dem
Autobauer heftig zu. Auch die
Gewerbesteuerzahlung en, die
aus dem Wolfsburg er Welt-
reich an die deutschen Stand-
orte $ießen, br echen ein.

Es geht um Hunder te Millio-
nen Euro. Genaue Zahlen feh-
len, Details nennt VW nicht.
Die Folgen sind drastisch.
Haushaltslöc her tun sich auf,
mancherorts sind es wahre
Krater. Die VW-Städte setzen
daher Gebühren herauf und
bitten die Bürger stärker zu
Kasse. Für Familien kann es bei
den Mehrk osten um vierstelli-
ge Summen pro Jahr gehen.
Viele Städte erhöhen als Aus-
gleich gegen die schlechten

Zeiten die Abgaben, wie eine
Umfr age der Deutschen Presse-
Agentur ergab. Einige Beispiele
ausgewählter Städte:

WOLFSBURG
Die Elternbeiträg e zur Kin-

derbetr euung steigen für Bes-
serverdienende. 720 000 Euro
soll das pro Jahr bring en, sie
sollen dir ekt in Ausbau und
Qualitätsentwic klung $ießen.
Das Halten von Hunden kostet
mehr. Die Steuer für den ersten
Hund steigt um 20 Prozent auf
96 Euro. Für einen zweiten
oder dritten Hund ziehen die
Steuern sogar um 24 Prozent
an auf 144 und 168 Eur o.

Wer sein Auto in der Innen-
stadt auf städtischen Park$ä-
chen abstellt, muss mehr be-
zahlen – zehn Cent pro Stunde.
Ebenso wird das Baden teur er:
Für das Freibad Fallersleben
und das VW-Bad zahlen Er-

haltssper re von 15 Pro-
zent für bestimmte
Ausgaben erlassen;
Bauinvestitionen, Stra-
ßenbau, Personal- und
Sachausgaben sind ge-
deckelt. Aber es gibt
keinen Einstellungs-
stopp, das neue Kunst-
museum kommt wie
geplant, und das Hal-
lenbad „is t neu einge-
weiht. Wi r jammern auf
hohem Niveau“, sagt
SPD-Stadtratsfraktions-
chef Hans-Joachim
Werner.

AUGSBURG,
NÜRNBERG

UND MÜNCHEN
Weniger sind die Aus-
wirk ungen in Augsburg,
Nürnberg und Münc hen
zu spüren, wo  der zu
VW gehörende Lastw a-
gen- und Maschinen-
bauer MAN 17 000 Mit-
arbeiter beschäftigt.
Anders als in Ingolstadt
gibt es in den drei größten
bayerischen Städten keine
Haushaltssper re – sie rechnen
dieses Jahr mit mehr Gewerbe-
steuern als 2015.

OSNABRÜCK
Die Stadt steht unter Haus-

haltsaufsic ht und ist in der an-
gespannten Lage dauerhaft auf
Kassenkredite angewiesen –
also auf Schulden für das lau-
fende Geschäft. 2015 verhäng-
te die Stadt eine Haushalts-
sperre und eine Einstellungs-
und Beförderungssper re. 2015
zog Osnabrück die Grundsteu-
er B und die Gewerbesteuer an
sowie Vergnügungs- und Spiel-
gerätesteuer. Auch eine Zweit-
wo hnungssteuer gibt es neuer-
dings. Zudem prüft Osnabrück
bei den Abgaben fort laufend
Anpassungsmöglichkeiten,
etw a im Bereich Markts tands-
gelder und Kita-Gebühr en.

CHEMNITZ
In Chemnitz, einem der

drei sächsischen VW-Standor-
te, rechnet die Stadt für 2016
mit sechs Millionen Euro weni-
ger Einnahmen als eigentlic h
geplant. „Der VW-Konzern ist
für die Stadt Chemnitz von
wic htig er Bedeutung“, sagt
Stadtkämmer er Sven Schulze.
Konkr ete Angaben macht er
mit Verw eis auf das Steuerge-
heimnis nicht. Für 2016 rech-
net der Stadtkämmer er mit ei-
nem Fehlbetr ag von rund 11,8
Millionen Euro. Eine Haus-
haltssper re oder ein Einstel-
lungsstopp ist nach eigenen
Angaben aber nicht geplant,
auch nicht die Erhöhung der
Hebesätze. Durch die niedrig en
Energiepreise könne die Kom-
mune an anderer Stelle vorerst
sparen. Ob man langfris tig
nachsteuern müsse, werde sich
zeigen, sagt Schulze.

Städten und Gemeinden gehen Gewerbesteuern in
Millionenhöhe verlor en. Zu spüren bekommt das der
Bürger. Das fängt bei der Hundesteuer an und hört
beim Kita-Beitrag auf – ein Blick auf die Standorte

NACH STREIT MIT ZULIEFERERN

Produktion läuft wieder
und Sitzbezüg e der zur Pre-
vent-Gruppe g ehörenden
sächsischen Zulief erer ES
Automobilguss und Car
Trim (AZ beric htete). Das
hatte den Takt in den VW-
Fabriken gestör t. In Emden,
Wolfsburg, Zwickau, Kassel,
Salzgitter und Br aun-
schw eig konnten 27 700
Menschen nicht so arbeiten
wie geplant.

Die Produktion an den
VW-Standor ten läuft nac h
dem Ende des Zulieferer-
streits wieder normal. In
allen betr offenen Werken
ist die Arbeit gestern mit der
Frühschicht planmäßig an-
gelaufen, sagte ein VW-
Sprecher in W olfsburg.

Wegen der Auseinander-
setzung fehlten dem Auto-
bauer Getriebe-Gussteile

In diesen Städten produzier t Volks wagen:

Wolfsburg

Kassel

Hannover

Emden

Zwickau

Braunschweig

Salzgitter

Osnabrück

Chemnitz

Dresden*

Quelle: Volkswagen

*Produktion ruht

24630

Besc häftigte an den Standor ten
(am 31.12.2015):

Zwickau

Kassel

Dresden

Chemnitz

Braunschweig

Hannover

Salzgitter
Osnabrück

Emden

Wolfsburg

VW-Produktio nsstandor te

60 500

16 500

14 100

9 000

8 800

7 000

6 900

2 400

1 800

500

Ist TTIP endgült ig am Ende?

W ir tschaftsverbände üben
scharf e Kritik am Abge-

sang von Wi rt schaftsminis ter
Sigmar Gabriel (SPD) auf das
geplante Freihandelsabk om-
men TTIP zwischen den EU und
den USA.

„Ich fi nde es erstaunlic h,
dass der Bundeswir tschaftsmi-
nister die TTIP-Verhandlung en
für de facto gescheiter t er-
klär t“, sagte Ulric h Grillo, Präsi-
dent des Bundesverbands der
Deutschen Industrie (BDI), am
Montag.

Dies sei politisc h fragwürdig,
da es Unternehmen und Bür-
gern die großen Vorteile neh-
me, die solch ein Abkommen
ermög liche.

Aus dem Gewerkschaftslager
bekam Gabriel Unters tützung.
IG-Bau-Chef Robert Feiger sag-
te, alles was bisher über TTIP
bekannt sei, widerspr eche „un-

serer Vorstellung von einem
Zusammenleben in Eur opa“.

Vizekanzler Sigmar Gabriel
(SPD) hatte am Wochenende
die Verhandlung en um TTIP im
ZDF-Sommerintervie w für „de
facto gescheiter t“ erklär t. „Da
bewegt sich nix.“ Als Europäer
dürf e man sich nicht den ame-
rikanisc hen Verhandlung en
unterw erfen. Bundeskanzlerin
Angela Merk el (CDU) sieht an-
ders als Gabriel weiter Chancen
für einen Erfolg. „Es ist richtig,
weiter zu verhandeln“, sagte
Regierungssprecher Steffen

Seibert. Das geplante Freihan-
delsabkommen zwischen der
EU und USA soll Handelsbar rie-
ren zwischen den beiden Wi rt -
schaftsräumen senken und
Normen bei Produkten und
Verfahren angleichen. Aller-
dings stocken die Gespräche
um das umstrittene Vertr ags-
werk seit läng erem.

BDI-Chef Grillo forder te von
der Bundesregierung hing egen
einen „w esentlic h stärkeren öf-
fentlic hen und politisc hen Ein-
satz“ für das Freihandelsab-
kommen. Auch der Deutsche

Industrie- und Handelskam-
mer tag (DIHK) stellte sich ge-
gen Gabriel. Die TTIP-Verhand-
lung en mit den USA seien
zweifellos eine Herausforde-
rung, erklär te Präsident Eric
Schw eitzer. „Aber wir haben
gemeinsame Inter essen und
Wert e, daher sollten wir nicht
nachlassen, die Verhandlung en
ernsthaft w eiter zu führ en.“

Die Bundesregierung solle
der EU-Kommission den Rü-
cken stärken, sagte Matthias
Wi ssmann, Präsident des Ver-
bands der Automobilindus trie
(VDA). „Anstatt das Abkommen
aus parteitaktisc hen Gründen
aufzugeben, gilt es die Anstr en-
gungen für einen guten Ab-
schluss zu verstärk en.“

Unters tützung für TTIP for-
derte auch der Maschinenbau-
verband VDMA. „Als Wi rt -
schaftsminis ter der Exportnati-
on Deutschland steht Sigmar
Gabriel in der P$icht, sich ohne
Wenn und Aber für den Frei-
handel einzusetzen“, betonte
VDMA-Haup tgeschäftsführ er
Thilo Brodtmann. „Der Frei-
handel ist zu wic htig, um ihn
nun parteipolitisc hen Inter es-
sen zu opfern.“

Wirtschaftsminister
Sigmar Gabriel sieht
die Verhandlungen als
gescheitert. Die
Wirtschaft reagiert
darauf mit Empörung

TTIP ist seit jeher umstritten. Jetzt zweifelt der Vizekanzler daran, ob es
überhaupt noch zustande kommen wird.

POLITIK/WIRTSCHAFTkompakt

«

¡

Rousseff kämpft um ihr Amt
BRASILIA Brasiliens Präsidentin Dil-
ma Rousseff hat im Amtsenthe-
bungsverfahren gegen sie alle Vor-
würf e zurückgewiesen und vor ei-
nem Bruch der br asilianisc hen De-
mokr atie gewarnt. „W ir stehen vor
einem Staatsstr eich“, sagte sie ges-
tern in ihr er Verteidigungsr ede im
Impeachment-Pr ozess im Senat.
„Ich habe nicht ein Verbr echen ge-
gen meine Ver antw ortung began-
gen“, betonte sie mit Blic k auf ums trittene Vorwürf e wie
Tricksereien zur Schönung des Staatsdefizits. Dennoc h
scheint bei der Abstimmung am Dienstag im Senat die nötig e
Zwei-Drittel-Mehrheit für eine Amtsenthebung sic her.

«

¡

Waff enstills tand in Kolumbien
BOGOTÁ Die Waffen sollen in Ko-
lumbien nac h über 50 Jahren
Kon$ikt dauerhaft sc hw eigen:
Nach der Einigung auf einen Frie-
densvertr ag mit der k olumbiani-
schen Regierung haben die Farc-
Rebellen einen endgültig en Waf-
fenstills tand verkündet. Das teilte
Farc-Chef Rodrigo Londoño alias
Timochenko mit. Noc h nie w ar
das Land nach über 220 000 Toten

und Millionen Ver triebenen so nahe an einem Frieden in
dem jahrzehntelang en Kon$ikt zwischen link er Guerilla, Mi-
litär und r echten Paramilitärs dr an.

Dilma Rousseff.

Rodrigo Londoño.
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Zu verkauf en: Ein ganzes Dorf

Ein Haus, zwei Häuser,
drei, ach, warum nicht
gleich ein ganzes Dorf?

Im Norden Englands wär e ge-
rade eins zu haben. Die
375-Einw ohner-Siedlung heißt
West Heslerton, liegt in der
Grafschaft North Yorkshir e und
kostet schlappe 20 Millionen
Pfund (umg erechnet 23 Millio-
nen Euro). Eigentlic h ein
Schnäppchen für ein ganzes
Dorf – wenn man bedenkt: Die
Villa von Hugh Hefner kostete
kürzlic h 88 Millionen Eur o.

Was es für den Preis alles
gibt? Unter anderem ein histo-
risches Herrenhaus mit 21
Schlafzimmern, Sportplätze,
mehr als 40 Wohnhäuser, ein
Pub und eine Tankstelle, zu-
dem hektarw eise Wald und

Felder. Ein Käufer für das Dorf
soll sich auch schon gefunden
haben. „Viel darf ich dazu nicht
sagen, aber ich bestr eite nicht,
dass wir Gebote erhalten ha-
ben“, sagt Tom Watson von der
Maklerf irma „Cundalls“.

Die Ortschaft ist
150 Jahre lang in
Familienbesitz gewesen

Er sagt auch, dass sie zwar
schon öfter Siedlungen ver-
kauft hätten, aber in den ver-
gangenen 20 bis 30 Jahren sei
diese das größte Angebot.

Ein Anzeichen für einen potenziel-
len Käufer für das Dorf, das Beob-
achtern zufolge wirkt, als sei die
Zeit stehen geblieben, ist aller-
dings die Auszeichnung als
„under offer“ im Internet. Dort
wird das Dorf zum Verkauf an-
geboten. „Under offer“ bedeu-
tet in der Regel, dass ein Käufer
gefunden wurde, aber noch ju-
ristische Fragen geklär t werden

Es ist ein kurioses
Immobilien-Angebot:
Im Norden Englands
dürfte bald eine Siedlung
mit 375 Bewohnern
den Besitzer wechseln

Auch Wiesen und Wälder gehören zu dem Angebot.

Das historische Herrenhaus ist im Kaufpreis eingeschlossen.

Seit 150 Jahren ist das Dorf in Famlienbesitz gewesen. Fotos: Cundalls

Idyllisch sieht es in West Heslerton aus.

müssen. Bisher gehör te die
Siedlung den Erben von Eve
Dawnay, die aus einer alten
Adelsfamilie s tammte.

Sie starb im Jahr 2010 im Al-
ter von 84 Jahren. Seit 150 Jah-
ren ist das Dorf in Familienbe-
sitz. Die unverheir atete Daw-
nay lebte bis zu ihr em Tod
selbst in West Heslerton und
machte sich äußerst beliebt:
Sie hielt die Mieten niedrig und
setzte sich für den Erhalt der
Schule und Ver eine ein.

Die Bürger möchten natürlich, dass
der oder die neue Besitzer(in) der
alten ähnelt: „Eine Menge Leute
hof fen, dass sich jemand mit
einem ähnlic h gütig en Wesen
fi ndet, der den Grundeig entum
übernimmt“, sagt Tom Watson
von der Maklerf irma.

Aber was ist, wenn ein Im-
mobilienhai der neue Besitzer
wird? Die Bewo hner müssen
sich auch dann erstmal keine
Sorgen machen. Die Bedingung
im Kaufvertr ag: Bestehende
Mietv erträge müssen erhalten
bleiben. Rosemarie V ielr eicher

Die Bedingung im Vertrag: Wer bereits hier wohnt, darf auch bleiben.

Die Kirche des Ortes. Foto: Wikipedia

KURIOSE WOHN-ANNONCEN

Eine Anzeig e, zwei Gesuche: Käuf er und Mann
eine der Stadion-Log en.
Kosten: 8000 Eur o pro Mo-
nat. Dafür: „In der Miete
sind r egelmäßig e Buffets,
eine umf angreiche Geträn-
keauswahl sowie die Reini-
gung schon inklusiv e.“

« Dorf bei Ebay: Auch in
Italien is t ein Dorf ins Netz
gestellt w orden: Borg ata
Calsazio im Nordw esten in
der Region Piemont wurde

2014
bei
Ebay
ange-
boten.
Ange-
priesen
wurde

es als idyllisc h und pr eis-
wert . Nur 245 000 Euro soll-
te es kosten. Der Haken: Die
Gebäude waren abbruchreif.
Daher fand sich kein Käufer.

ment in Gelsenkirchen, mit Kü-
che und Platz für bis zu zwölf
Personen, aber ohne Schlaf-
zimmer. Der Mieter sollte zu-
dem an Sport inter essiert sein.
Und weiter: „Durc h die Panora-
ma-Glasfr ont haben Sie einen
tr aumhaften Blic k auf den rie-
sigen Innenhof, der mit einer
durchgängigen, sehr gep$eg-
ten Rasen$äche begrünt und
teilw eise überdacht is t.“

Mit diesem Inser at im Netz
suchte der Fußballv erein
Schalke 04 einen Mieter für

« Käufer und Partner gesucht:
„W enn Sie dieses Haus kau-
fen, können Sie um die Hand
der Eigentümerin anhal-
ten.“ Diese ungewöhnlic he
Verkauf-Par tner-Anzeig e

hat eine 40
Jahre alte
Frau in In-
donesien
aufgege-
ben. Dazu
posier te
die Frau
vor dem
Haus auf

der Insel Java, das unter an-
derem zw ei Schlafzimmer,
zwei Bäder und einen Fisch-
teich haben soll. Kosten soll-
te das Ganze: 70 000 Euro.
Die Hochzeit nic ht mitg e-
rechnet, versteht sic h.

« Ein „Zimmer“ im Stadion:
Ein Ein-Zimmer-Appar te-

Die Anzeige von Schalke 04.

Die Inhaberin
Wina Lia.

Die Ebay-Annonce.

P Dax 10544,44Punkte(Ð0,41%) I GoldUS-$/ Feinunze1324,49(+0,27%) P RohölBrent,$/Barrel 49,20(Ð0,75%)
ausDax,MDax undTecDax (in%)

Fielmann +2,99
SŸdzucker +1,81
Krones +1,32
SMASolarT. +1,31
Alstria +1,12
Dt.Bšrsez.U. +1,10

I GEWINNER& VERLIERERP

HugoBossNA –2,23
Dt.Pfandbriefbk. –2,17
Schaeffler –2,16
Zalando –1,96
SŸssM.Tec NA –1,69
SteinhoffInt. –1,65

Div. 29.08. Veränd.% 52-Wochen Umsatz Rating
Vortag Hoch Tief inStück

AdidasNA 1,60 152,70 WWWWW -0,55 157,45 64,65 290245 ¨¨¨¨
AllianzSEvNA 7,30 129,20 WWW -0,31 170,00 118,35 526841 ¨¨
BASFNA 2,90 72,37 WWWW -0,37 79,20 56,01 953626 ¨¨¨
BayerNA 2,50 96,67 WWW -0,34 127,25 83,45 660914 ¨¨¨¨
Beiersdorf 0,70 83,81 WWWW -0,39 89,54 71,57 95233 ¨¨

BMWSt. 3,20 76,88 WWWW -0,45 104,85 63,38 708241 ¨¨
Commerzbank 0,20 5,94 WWWWWWWWWWW-1,46 10,84 5,16 4780575 ¨¨
Continental 3,75 187,85 WWWW -0,40 231,90 162,05 165440 ¨¨¨¨
DaimlerNA 3,25 61,23 WWWWWW -0,76 85,50 50,83 1903555 ¨¨¨
Dt.BankNA 0,00 12,42 WWWWWWWWWWW-1,43 27,98 11,06 4143574 ¨

Dt.Bšrsez.U. 2,25 77,09 +1,10 WWWWWWWWW 85,50 69,33 185925 ¨
Dt.PostNA 0,85 28,43 W -0,04 28,80 19,55 1032294 ¨¨¨
Dt.TelekomNA 0,55 15,05 WW -0,17 17,57 13,54 3274152 ¨
E.ONSE 0,50 8,19 WWWWWWWWW -1,12 10,24 7,08 5349058 ¨¨
Fres.M.C.St. 0,80 79,64 +0,01 W 85,65 65,84 204408 ¨

FreseniusSE 0,55 65,57 +0,18 WW 70,00 52,39 366360 ¨¨
Heidelb.Cem. 1,30 82,35 WWWWWWW -0,81 83,08 58,17 250704 ¨¨¨
HenkelVz. 1,47 117,90 WW -0,17 119,20 87,17 141913 ¨¨¨
InfineonNA 0,20 15,09 WW -0,10 15,57 8,97 2050864 ¨¨¨¨
Linde 3,45 154,60 WWWWWW -0,71 169,70 113,50 336552 ¨¨¨¨

Lufthansa 0,50 10,42 +0,34 WWW 15,41 9,90 2277769 ¨¨
Merck 1,05 95,09 WWW -0,36 100,35 70,68 156746 ¨¨¨
MŸnch.RŸck 8,25 159,00 WWW -0,31 193,65 140,90 247214 ¨¨¨¨
ProS.Sat.1 1,80 39,69 WWWWWW -0,66 50,95 35,74 245642 ¨
RWESt. 0,00 14,71 WWWW -0,51 16,49 9,13 1216308 ¨¨

SAPSE 1,15 77,85 WWW -0,29 79,34 55,51 858807 ¨¨¨
SiemensNA 3,50 107,60 WWWW -0,51 108,70 77,91 773877 ¨¨¨¨
ThyssenKrupp 0,15 21,08 WWWWWWWWWW -1,24 22,22 12,56 815592 ¨¨¨¨
Vonovia 0,94 35,57 +0,40 WWWW 37,00 24,92 457724 ¨¨¨
VWVz. 0,17 122,40 WWWWWWWWWWW-1,45 172,45 86,36 589692 ¨

DAX 30

Wie der gestiegene Zinser hö-
hungserwartung en nach dem Zentralbanker-
Treffen in Jackson Hole haben zu Wochenbeginn
den deutschen Aktien markt etwas belastet.
Die Wahrscheinlic hkeit eines Zinsschritts in den
USA im September ist n ach der Rede von Fed-
Chefin Janet Yellen auf rund 40 Prozent gestie-
gen. Yellen hatt e am Freitagnachmitta g von ei-
ner robusten Konjunktur entwic klung gespro-
chen und damit die Zinserhöhungsspekulation
erneut angefacht. Der DAX verlor 0,4 Prozent auf
10.544 Punkt e.Die Anleger dürf ten nun versu-
chen, aus den kommenden Daten sowie den
weit eren Aussagen der US-Notenbanker zu
schließen , ob die Zinsen tatsächlic h schon am
21. September erhöht werden könnt en, so die
EssenerNationalbank . Wichtig sei deshalb der
US-Arbeitsm arktb ericht für den August, der am
Freitag veröf fentlic ht wir d. Am Montag setzt en
neue US-W irts chaftsdaten keine Akzent e.

Steigende Zinser höhungser wartung
belastet

REGIONALEAKTIEN
Div. 29.08. 26.08.

ADVA Optical 0,00 7,80 7,82
Audi 0,11 627,00 627,00
BayWa vNA 0,85 30,35 30,20
Cancom 0,50 42,41 42,93
CTSEventim 0,46 31,11 31,33
Kontron 0,00 2,33 2,34
KUKA 0,50 101,95 100,00
MANSESt. 3,07 93,35 93,10
MorphoSys 0,00 38,68 38,39
MTUAero 1,70 91,63 91,97
Nemetschek 0,50 54,60 54,73
OsramLicht 0,90 47,21 47,37
Schaltbau 1,00 40,52 40,96
SixtSESt. 1,50 50,80 52,04
SŸssM.Tec NA 0,00 6,15 6,26
Telef—nicaDt. 0,24 3,67 3,68
Wacker 0,50 13,00 13,44
WackerChemie 2,00 83,50 83,95
Wirecard 0,14 42,97 43,04
zooplus 0,00 126,00 125,00

AlledargestelltenInvestmentfondssindTeilnehmeramvwdfundsservice,sortiert
nach3-Jahresperformance,berechnet nachBVIMethode.LaufendeKosten% =
AnteilderVerwaltungskosteneinesFonds,hoherProzentsatz= hoherKostenanteil.
TŠglichwechselndeKategorien:Aktien-,Renten-,Geldmarkt-,Misch-,Immobilien-
undwertgesicherte Fonds.Alle Angaben ohneGewŠhr, keineAnlageberatung
und-empfehlung.* = PreisvomVortagoderletztverfŸgbar.

DIEBESTENWERTGESICHERTEN FONDS
Preis Performancein%

Titel 29.08. 3 J. 5J. Lfd.Kosten%

UnionUniProÞAnlage2027* 126,90 EUR 37,12 45,09 WWWWWWWW1,53
UnionUniProÞAnl.2025* 126,97 EUR 29,48 39,52 WWWWWWWWW1,66
DekaEuropaGarant 166,30 EUR 26,35 70,26 WWWWWWWWWWW2,02
UnionUniProÞAnlage2024* 118,96 EUR 26,13 36,09 WWWWWWW1,43
UnionUniProÞAnl.2023II* 121,76 EUR 22,17 29,29 WWWWWWWW1,55
DekaWorldGarant2 116,62EUR 21,03 16,70 WWW0,71
DekaWorldGarant3 118,15 EUR 20,40 16,83 WWW0,72

AktuellesMarktklima
gemessenamAngst-BarometerV-Dax

nervšs ruhig

DerV-DaxmisstdievomMarkterwarteteSchwankungsbreitedesDaxunddamit
dieRisikoneigung derAnleger. Ein hoherWert weistaufeinen unruhigenMarkt
mitstarkenKursschwankungenhin.

aktuell Vortagaktuell Vortag

Stand:17.50UhrME(S)Z

DasBörsenuniversum
auf einen Blick

IIIIIIIIMMDDaaxx2211551188,,1144((--00,,1199%%))IIIIIIIITTeecc--DDaaxx11772255,,4477((++00,,1133%%))IIIIIIIISS--DDaaxx99336655,,4466((++00,,0077%%))IIIIIIIIÖÖkkoo--DDaaxx3311,,5522((--00,,4444%%))IIIIIIIIRReexx114444,,1111((--00,,0066%%))IIIIIIIIUUmmllaauuffrreennddiittee--00,,1199((++55,,0000%%))IIIIIIIIEEuurrooiinn$$11,,111177((--11,,0066%%))IIIIIIII

! bDow Jones

RatingQuelle ; Kursein Euro; Dividendeletzt
gezahlte in Euro; Alle Angabenohne Gewähr. Quelle
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Buchführung bzw.
Lohn und Gehalt für Einsteiger

! Aufgaben und Gliederung desRechnungswesens
! Buchführungspflicht
! Bestands-und Erfolgskonten buchen
! Abschreibung, Abgrenzung und Jahresabschluss
! Geschäftsvorfälle verbuchen

! Bruttoabrechnung
! Lohn- und Kirchensteuer, Sozialversicherung
! Beitragsnachweise für die Krankenkasse
! Jahresabschlussarbeiten

Kursinhalt Grundlagen der Buchführung mit Lexware:

Kursinhalt Lohn- und Gehaltsabrechnung für Anfänger:

Termin:

Termin:

12.Sept. - 14. Nov. 2016,Mo. und Mi. 18- 21 Uhr

4.Okt.- 6. Dez.2016,Di.und Do. 18 - 21 Uhr

Gebühr:

Gebühr:

450,00 Euro inkl. Material

435,00 Euro inkl. Material

inkl. Einblicke in Lexware

www .hwk-muenchen.de/m uenchen
nathalie .sterff @hwk-muenchen.de

Telefon 089 450981-652 Telefax 089 450981-654•

Bildungszentrum München
Mühldor fstraße6 81671München•

Info:

A N Z E I G E

Fragen ko stet nic ht s!

Kostenlose EDV-Inf overansta ltung
im Bildungszentrum Münc hen

Am Dienstag, den 13. September 2016, finde t ab 19 Uhr eine
ko stenlose EDV-Inf overansta ltung im Bildungszentrum Mün-
chen der Handw erkskammer für Münc hen und Oberbayern
statt.

Lernen Sie das moderne Bildungszentrum ganz in der Nähe des
Ostbahnhof s kennen und erfahren Sie, welche Möglichkeiten
der Fort bildung Ihnen im EDV-Bereich offenstehen.

Die zuständig en Ansprechpar tner des Bildungszentrums Mün -
chen inf ormier en Sie über Kursinhalt e, Kurszeit en, Kosten und
Fördermög lichkeiten. Nutzen Sie diese Möglichkeit, sich gratis
und ohne Verpflic htung en zu inf ormier en.

Ein ko stenloser EDV-Einstufungs test am Mont ag,den 19. Sep-
tember 2016, ab 18 Uhr sowie eine ko stenl ose EDV-Schnup-
pers tunde am Donnerstag, den 22. September 2016, ab 18 Uhr
runden das Informationsang ebot ab.

Um eine Anmeldung wir d gebeten – setzen Sie sich dafür
oder bei Rückfr agen mit Nathalie Sterf f (nathalie.s terf f@hwk-

muenchen.de oder Tel.: 089 450981-65 2) in Verbindung.

Das Team des Bildungszentrums Münc hen fr eut sich auf Sie!

Seriöser Ankauf
Fa. Hartmann kauft hochw. Pelze,
Näh- u. Schr eibmaschinen, Tr ach-
ten, Bilder , Porzellan, Römerglä-
ser, Perserteppic he, Zinn, Tafelsil -
ber/Silbe r, Uhr en, Münz en und
Schmuc k. : 0162/2413261

PANORAMAkompakt

«

¡

Papst t rif ft den Facebook-Gründer
ROMPapst Franziskus hat den
Facebook-Gründer Mark Zu-
ckerberg und dessen Frau Pris-
cilla Chan getr offen. Bei dem
Treffen im Vatikan hätten sie
darüber gesprochen, wie die
Kommunikations technologie
dem Kampf gegen Arm ut nut-
zen könnte, sagte Papstspr e-
cher GregBurke gestern . Zudem
hätten sie beraten, wie man die
Menschen zu einer „Kultur der
Begegnung“ ermutig en könne.
Der 79 Jahre alte Papst i st
durchaus medienaf fi n. Er be-
sitzt ein Profil auf Twit ter. Einen Facebook-Account hat das
Oberhaupt der Katholik en jedoch nicht.

«

¡

Zwei Deutsche vom Blitz getrof fen
LECHBeim Abstieg von einer Hütte sind zwei deutsche Wan-
derer in Vorarlberg vom Bli tz getr offen und leicht verl etzt
wo rden. Etwa zehn weit ere Wanderer, die sich in der Nähe
befanden, blieben unverletzt, wie die öster reichi sche Polizei
mitteilte. Der 46 Jahre alte Mann und die 20 Jahre alte Frau
waren gestern unabhängig voneinander am Gamsboden-
Joch gewandert, als das Unw etter sich näherte.

«

¡

Kinderparty: Mann greift zur MP
FREIBURGVon Geräuschen eines Kinderg ebur tstages in Rage
versetzt hat ein Mann in Freiburg eine Maschinenpis tole aus
dem Fenster gehalten und auf die feiernde Gruppe gezielt.
Polizisten nahmen den Betrunk enen in Gewahrsam.

«

¡

Vier Deutsche sterben auf Mallorca
PALMADEMALLORCAEin vierköpf ige Familie ist am M ontag-
nachmittag bei einem Verkehrsunf all auf Mallorca ums Le-
ben gekomm en. Eshandelt sich um zwei sieben und zehn
Jahre alte Mädchen und ihr e Eltern. Laut Polizei ist der Fami-
lienw agen auf einer Straße im Nordosten der Insel mit einem
entgegenkommenden Lieferw agen zusammengestoßen.

Mark Zuckerberg (r.)
schenkt Papst Franziskus
ein Solarflieger-Modell.

F.: Mark Zuckerberg/Facebook

365 Tage leben
wie auf dem Mars

Am Ende sind es die klei-
nen Dinge, auf die sich
Wi ssenschaftlerin Chris-

tiane Heinic ke nach einem Jahr
„Mars-Misson“ so richtig freut:
frische Tomaten – und ein Bad
im Meer. 365 Tage lang hat die
Geophysikerin (30) aus Sach-
sen-Anhalt mit einem kleinen
Team von der Außenw elt abge-
schnitten in einer winzig en
Forschungsstation auf Hawaii
gelebt (AZ berichtete).

Raus in die karge Lavaland-
schaft auf 2500 Metern Höhe
durften alle Forscher nur im
Raumanzug. An diesem Wo-
chenende ging das ungewöhn-
liche Experiment zu Ende. Es
sollte zeigen, ob eine Crew so
lange Zeit unter widrig en Be-
dingung en auf engstem Raum
zusammenleben kann. Mit
Umarmung en und frischem
Obst w urden die Testpersonen
nach 365 Tagen empf angen.

ChristianeHeinickes Liste für ihr
Leben in „Freiheit“ ist lang:
„Freunde und Familie wieder-
sehen, bei offenem Fenster
schlafen, Fahrrad fahren,
T-Shirts tr agen, faul in der Son-
ne liegen, meine Haare wieder
knall-lila färben“, schreibt sie
auf ihr em Blog. „Klingt alles ba-
nal? Genau das sind aber die
Dinge, denen ich gerade mit
Freudentränen in den Augen

entgegen sehe“, schreibt sie
dor t. Drei Männer und drei
Frauen ein Jahr im Container:
Was auf den ersten Blick nach
einem verschärften Big-
Brother-Experiment klingt,
birgt für die Raumfahrt-For-
schung unschätzbar es Wi ssen.
Denn falls sich w irklic h M en-
schen zum Mars aufmachen
sollten, könnte allein schon die
Reise zum Roten Planeten bis
zu einem Jahr dauern.

DerKuppelbauhat
einenDurchmesser
vonnur elf Metern

Eine weit ere Hürde wär e das
Zusammenleben des Teams auf
dem Nachbarplaneten, der
durchschnittlic h 228 Millionen
Kilometer von der Erde ent-
fernt ist. Esmüsste in einer un-
wir tlic hen Kraterlandschaft
ohne Sauerstof f-Atmosphär e
so lange ausharren, bis die Pla-
netenk onstellation günstig für
einen Rück$ug ist. Das kann
mehr als ein Jahr dauern.

Der kleine weiße Kuppelbau, in
dem die Forscherauf Hawaii le-
ben, hat gerade mal einen
Durchmesser von elf Metern.
Überall hängen Kameras, alle
Bewo hner tr agen Sensoren, als

Rückzugsor t gibt es nur winzi-
ge Kabinen. Mahlzeiten berei-
tet sich das Team mit Solar-
energie zu, unter anderem aus
gefrierg etrockneten Lebens-
mitteln.

Duschen darf jeder acht Mi-
nuten – pro Woche. Aus$üge
nach draußen müssen lange
vorher geplant werden. Und
durch die Raumanzüg e lassen
sich Sonnen und Wi nd nicht
spüren. Alle „Astr onauten“
wurden käsebleich.

Einfach w ar das alles nicht.
Christiane Heinic ke erinner t
sich, wie die kleine Gruppe
schon nach w enigen Monaten
die immer gleichen Streitge-
spräche führ te – w ie in einer
WG. Nur, dass es dabei um Au-
ßeneinsätze und potenzielle
Gefahren ging.

Zu lernen gab es auch w eni-
ger Aufr egendes: Dassdie eige-
ne Tomatenzuc ht kein durch-
schlagender Erfolg war, zum
Beispiel. „Unsere selbst ange-
bauten Stauden haben im gan-
zen Jahrvielleic ht 20 kleine To-
maten abgegeben“, berichtet
Heinic ke. „Ich freue mic h jetzt
riesig auf frisches Obst u nd Ge-
müse.“ Geübt haben sich die
Wi ssenschaftler auch in einge-
schränkter Kommunikation
mit der Außenw elt: Mehr als
E-Mails gab es nicht .

Auf die Frage, was ihr nicht
gefehlt habe, sagt sie: „Ver-
kehrslärm, Staus, Handyklin-
geln, Einkaufen, Schlangeste-
hen, Rechnung en ...“

Ein Jahrsoll die Auswertungaller
Datender Simulationnun dauern.
Könnte die Gruppe zum Mars
$iegen? „Uneing eschränkt ja“,
so Projektleiter Bryan Caldwell
von der University of Hawaii in
Manoa. Nach all ihr en Erfah-
rung en hat sich Heinic ke nun
als Astronautin bei einer priv a-
ten Initiativ e beworben, die die
erste deutsche Frau auf die In-
ternationale Raumstation brin-
gen w ill. Auch zum Mars wür-
de sie reisen. Aber nur unter
drei Bedingungen: „W enn die
Technik ausgereift ist, die rich-
tig en Menschen dabei sind und
es einen Rück$ug zur Erde
gibt.“ Ulrike von Leszczynski

DiesesExperiment auf Hawaii ist nun zu Ende.Auch
eineDeutsche ist dabei gewesen.Wie es sich anfühlt,
wenn man die Sonnenicht spürt und man nur
ganzeacht Minuten duschen darf – pro Woche

Eine besondere Simulation: Christiane Heinicke
marschiert im Raumanzugauf dem„Mars“
– in Wahrheit ist es ein Vulkan auf Hawaii.

Foto: Carmel Johnston/TU Ilmenau

Diepromovierte Physikerin
Christiane Heinicke (30).

Langeweile
bekämpf en
Künftig en Crews rät
Christiane Heinic ke vor
allem eines: „Bringt et-
was Sinnvolles mit , wo-
ran ihr arbeiten könnt.
Einer eurer größten
Feinde ist Langeweile.“
Außerdem müssten Teil -
nehm er bereit und in der
Lage sein, sich auf die
anderen einzustellen.
„W enn ihr dazu nicht
fähig seid, solltet ihr
nicht dabei sein.“

IHRTIPP

Experte will Homöopathie
nur noch f ür Selbstzahler

N ach den mysteriösen To-
desfällen bei einer alter-

nativ en Krebsther apie in Brüg-
gen-Bracht (AZ berichtete)
wird zunehmend Kritik an sol-

chen Methoden laut. Der Leiter
des Bundesausschusses, der
den Leistungskatalog der ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung festlegt, JosefHecken, hat
sich nun ebenfalls geäußert.

Er forder t: Behandlung en
von Heilpr aktik ern, deren me-
dizinisc her Nutzen nicht ein-
deutig bewiesen ist, sollten
verboten werden können. Das
sagte er der „Frankfur ter Allge-
meinen Zeitung“. Er ist zudem
der Ansicht, Krankenkassen
sollten solche Leistung en nicht
mehr freiwillig fi nanzier en
dürf en.

Hecken spr icht sich dabei
auch gegen Homöopathie aus.

Belege für die Wi rksamk eit
fehlten bislang. Trotz allem
zahlten manche Kassen die
Kosten. Der Gesundheitsexper-
te hält das für falsch. Aus seiner
Sicht nutzten Kassen Homöo-
pathie als Mark eting-Ins tru-
ment, um neue Kunden zu ge-
winnen. Auch andere Medizi-
ner hatten zuletzt geforder t,
Kassen sollten die Kosten für
homöopathisc he Therapien
nicht mehr übernehmen.

Bei schw eren Krankheiten
wie Krebs spricht sich Hecken
sogar für ein Verbot für Selbst-
zahler aus – solange nicht be-
wiesen sei, dass die Therapien
wirksam sind. Esgehe schließ-

lich „ um Menscheleben“, nicht
„um Befindlic hkeiten“.

In Brüggen-Bracht ermittelt
mittlerw eile die Staatsanwalt-
schaft. Drei Krebspatienten
waren dort k urz nach der Be-
handlung durch einen Heil-
praktik er gestorben. Essoll der
experimentelle Wi rkstof f
3-Bromopyruv at eingesetzt
wo rden sein.

DasArgument: Esfehlen
wissenschaftlicheBelege
für die Wirksamkeit

Das Gebäude des Krebs-Zentrums
in Brüggen-Bracht Foto: dpa

A N Z E I G E
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300 Rentiere von
Blitz ersc hlagen

Blitze haben auf einer
Hochebene im Süden
Norw egens mehr als

300 wilde Rentier e getötet.
Nach einem Unw etter hätten
Wi ldhüter auf der Hardang er-
vidda-Ebene schon 322 tote
Tiere gezählt, die meisten von
ihnen innerhalb eines Radius’
von 50 bis 80 Metern. W ahr-
scheinlic h hätten sic h die
Tiere währ end des Gewitters
aneinander g edrängt.

Einigen der toten Rentier e
wurden die Gehirne entnom-
men, um sie auf die c hroni-
sche Auszehrungskr ankheit
CWD hin zu untersuc hen, die
bei einig en Rentieren in Nor-
wegen festgestellt w orden
war. Die Krankheit attac kier t
das zentrale Nervensystem.

Ein großer Teil der Hardan-
gervidda-Hoc hebene gehör t
zu einem Nationalpark. In der
Gegend leben etw a 10 000
wilde Rentier e. Fotos: dpa

Vormensc h
Lucy f iel
vom Baum

Lucy, einer der berühmtes-
ten Vormenschen, starb
vermutlic h durch einen

Sturz von einem Baum. An ih-
ren fossilen Überresten fanden
Wi ssenschaftler mehr ere Kno-
chenbrüc he, die große Ähnlic h-
keit mit solchen Verletzung en
zeigen, die Menschen bei Stür-
zen aus großer Höhe erleiden.

Die Forscher interpr etier en
dies als Hinw eis darauf, dass
Lucy wie alle Angehörig en der
Art Austr alopithecus afarensis
in Bäumen lebte – eine Frage,
die unter Fachleuten bisher
umstritten ist. Sie stellen nun
ihr e Studie im Fachblatt „Na-
tur e“ vor.

Ein Team um John Kappel-
man von der Uni Texas in Aus-
tin untersuc hte das Fossil so-
wie computer tomogr aphische
Aufnahmen. Die Forscher fan-

den Fraktur en an vielen Kno-
chen, etw a am Oberarm- und
Oberschenkelknochen, am
Schulterblatt, dem Becken und
einer Rippe.

Lucy fiel vermutlich
aus zwölf Metern
Höhe in die Tiefe

Nach Überzeugung der For-
scher sind die Brüche nicht im
Laufe der Jahrmillionen nach
ihr em Tod entstanden, sondern
haben ihr en Tod verursacht. Sie
wiesen große Ähnlic hkeit mit
Fraktur en auf, die bei heutig en
Patienten nach Sturzverletzun-
gen zu f inden sind.

Am rechten Oberarmkno-
chen bemerkten die Forscher
zahlr eiche scharf e, saubere

Das Skelett ist 3,2 Millionen Jahre alt. Forscher haben
herausgefunden, wie sie ums Leben gekommen ist
– und warum die Umstände tragisch gewesen sind

40 Prozent des Skeletts von
Lucy sind erhalten. Es ist
1974 im heutigen Äthiopien
gefunden worden. Foto: dpa

Bruchkanten und kleine abge-
splitter te Knochenfr agmente,
die noch an Ort und Stelle la-
gen.

Kappelman über die Untersuchung:
„Lucy war nicht mehr einfach nur
eine Schachtel voller Knochen,
sondern wurde im Tod zu ei-
nem realen Individuum: ein
kleiner, zerstör ter Körper, der
hil$os am Fuße eines Baumes
liegt.“

Der aufrechte Gang hat
wohl ihr Geschick beim
Klettern beeinflusst

Die Forscher vermuten fol-
gendes Szenario: Lucy fi el bei
vollem Bewusstsein von einem
Baum und schlug auf hartem
Boden auf. Sie landete auf ihr en
Füßen, fi el dann nach vorne,
wo bei sie mit ausgestr eckten
Armen versuchte, den Sturz ab-
zufangen. Dann schlug sie der
Länge nach hin. Durch Verglei-
che mit Schimpansen berech-

neten die Forscher, dass sie
wo hl aus einer Höhe von zwölf
Metern fi el. Dabei habe sie sich
schw ere inner e Verletzung en
zugezogen, die tödlic h waren.

Aus früheren Untersuchungen sei
bekannt, dass es an der Fundstelle
der Fossilienzu Lucys Lebzeiten
Bäume gegeben habe. Vermut-
lich habe Lucy in den Bäumen
nach Nahrung und nachts
Schutz gesucht. Sie habe somit
sowohl am Erdboden als auch
in Bäumen gelebt.

Vielleic ht sei ihr gerade das
zum Verhängnis geworden,
mutmaßen die Forscher. Die
Anpassungen, die den aufrech-
ten Gang und das Leben am Bo-
den ermöglic ht haben, hätten
vielleic ht ihr Geschick beim
Klettern eingeschränkt. „Es ist
ir onisch, dass das Fossil, das im
Zentrum einer Debatte über
die Rolle des Baumlebens in
der menschlic hen Evolution
steht, vermutlic h an Verletzun-
gen starb, die durch den Sturz
aus einem Baum entstanden
sind“, so Kappelman.

PANORAMAkompakt

«

¡

Panik am Flughaf en in L.A.
LOS ANGELES Wegen eines Fehlalarms ist das zentr ale
Terminal des internationalen Flughaf ens von Los Angeles
geschlossen w orden. Zuvor w ar von Schüssen berichtet
wo rden. Die Polizei twitter te, es seien nur laute Geräusche
gewesen. Bei dem Polizeieinsatz wurde nac h Angaben des
Flughafens ein Mann festgenommen, der als Zorro verkleidet
war. Die Polizei durc hsuchte alle Terminals und g ab nach
etw a zwei Stunden Entw arnung. Weder seien Schüsse gefal-
len, noch gebe es Verletzte.

«

¡

Brüssel: Brandansc hlag auf Institut
BRÜSSELEin Brandanschlag auf das kriminologisc he Institut
in Brüssel hat erheblic he Schäden angerichtet, aber nieman-
den verl etzt. „Das Ziel wurde nicht zufällig ausgewählt“, sag-
te eine Sprecherin der Staatsanwaltschaft. Hinw eise auf Ter-
ror gab es nicht. Fünf Verdächtig e wurden nach Vernehmun-
gen wieder freigelassen. Das „Nationale kriminalis tische und
kriminologisc he Institut“ (INCC) is t eine wissensc haftlic he
Einric htung des Justizminis teriums. Dor t w erden unter an-
derem Beweismittel für polizeilic he Ermittlung en gesichert
und ausgewertet. Es handelt sich um „sensible Daten“.

Amatrice: Streit um
Trauerf eier für Opf er

Um die Trauerfeier für die
Erdbebenopf er von Ama-

trice ist ein Streit entbr annt.
Zunächst hieß es, die Zeremo-
nie soll heute am Flughafen der
größeren Stadt Rieti stattf in-
den. Denn in dem Ort selbst
steht nach dem Erdbeben keine
Kirche mehr. Nach dem Protest
der Angehörig en jedoch wurde

die Trauerfeier wieder nach
Amatrice zurüc kverlegt. „Die
Bestattung der Opfer wird in
Amatrice stattf inden, wie es
der Bürgermeis ter und die Ge-
meinde geforder t haben. Und
das ist richtig so“, twitter te Mi-
nisterpräsident Matteo Renzi
gestern.

Der Bürgermeis ter der Stadt
bestätigte, die Feier werde
heute im Beisein von Renzi
stattf inden.

Das Erdbeben hatte die klei-
ne Stadt am Mittw och vor einer
Woche vollk ommen zerstör t.
229 der mindes tens 290 Todes-
opfer kommen aus dem Or t.

Die Zeremonie sollte am
Flughafen stattf inden,
weil es in dem Ort keine
Kirche mehr gibt. Die
Angehörigen sind erbost

Helfer im Zentrum von Amatrice. Foto: dpa DAS IST LUCY

Benannt nac h einem Beatles-Lied
heutig e Mensch aus dem
Austr alopithecus af arensis
hervorging.

Etwa 40 Prozent des Ske-
letts von Lucy sind erhalten.
Daraus ergibt sich folgende
Erkenntnis: Sie w ar etw as
über einen Meter gr oß und
wo g weniger als 30 Kilo-
gramm.

Aufgrund des Skelettbaus
nehmen Exper ten an, dass
Lucy aufrecht auf zw ei Bei-
nen am Boden gehen konn-
te. Umstritten ist, ob sie und
ihr e Artgenossen auch noch
in den Bäumen lebten.

In ihr er Heimat wird das
Fossil „Dinknesh“ g enannt,
„die W undersame“.

Lucy lebte vor 3,18 Millio-
nen Jahren in der Af ar-Regi-
on des heutig en Äthiopien.
Dort entdec kten US-For-
scher im Jahr 1974 ihr e
Überreste und benannten
das Skelett nac h dem
Beatles-Titel „Lucy in the
Sky with Diamonds“. Der
Song lief gerade in einem
Kassettenrekorder, als die
Forscher um Donald Johan-
son den Fund machten.

Die Fossilien gehören
nach Meinung vieler For-
scher zu den ältes ten und
vollständigs ten Über resten
menschlic her Vorf ahren. Es
wird wissensc haftlic h je-
doch noch diskutier t, ob der
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Rebecca-Kreuz aufgefunden
ASCHAFFENBURGEin Spaziergänger hat eines der beiden ent-
wendeten Holzkr euze von der Gedenkstätte für die ermor-
dete Rebeccagefunden. Er hat das Kreuz mit der Aufschrift
„Rebeccaund Lea“ im Wald entdeckt und am Sonntag der
Polizei übergeben. Die Beamten hatten am Freitag bekannt-
gegeben, dass ein 70-Jähriger unter Tatverdacht stehe, die
Gedenkstätte mehrf ach beschädigt zu haben.

«

¡

Bub (4) treibt leblos im Becken
BENEDIKTBEUERNMehr ere Menschen haben in einem Freibad
in Benediktbeuern (Kreis Bad Tölz-W olfr atshausen) bei der
Reanimation eines Vierjährig en geholf en. Ein anderes Kind
hat den Buben am Sonntagnachmittag leblos im Becken t rei-
ben sehen. Währ end ein Teil der Besucher mit der Reanima-
tion begann, rief en andere den Notarzt. Der Bub konnte wie-
derbelebt werden und kam mit dem Hubschrauber ins Kran-
kenhaus. Wi e es zu dem Unfall kam, ist b islang unklar.

«

¡

Betrunk ener lässt sich ü berrollen
KARLSFELDEin betrunk ener Mann hat sich bei Karlsfeld (Kreis
Dachau) absichtlic h von einer Regionalbahn über rollen las-
sen und über lebt. Der 23-Jährige hatte sich längs ins Gleis
gelegt und auf Warnsignale des herannahenden Zuges nicht
reagiert. Obwo hl der Lokführ er noch eine Schnellbr emsung
einleitete, fuhr die Bahn über den Mann. Dieser blieb unver-
letzt. Gegen ihn wird jetzt wegen des gefähr lichen Eingrif fs
in den Bahnverkehr ermittelt. Zwölf Züge hatten wegen des
Vorfalls Verspätung, weil die Str ecke gesperrt wurde.

«

¡

Sarg im Murner Seeversenkt
SCHWANDORFMit einer makaberen Aktion hat ein Hobbytau-
cher bei Schw andorf einen Polizeieinsatz ausgelöst. Der
28-Jährige hatte an einer beliebten Einstiegsstelle im Mur-
ner Seenahe Schw andorf einen Sargversenkt . Ein anderer
Taucher entdeck-
te das Stück am
Seegrund, foto-
grafier te ihn und
schickte das Bild
an einen Freund.
Dieser inf ormier-
te die Polizei.
Taucher der
Wasserwacht aus
Schw andorf bar-
gen den Sargund
entdeckten darin
jedoch nur
schw ere Steine. Der gefundene Sarg. Foto: Polizei Nabburg

„Baze“ rennt

Der schnells te der 19 rennenden (oder
auch nicht) Münsing er Ochsen war der
Weiß-Blau-Belgier „Baze“ (Foto) unter
Reiter Mic hael Pfatrisch. Foto: dpa

das nur alle vier Jahre stat tf indet. Diesen
Sonntag verzeichneten die Sicherheits-
kräfte mit mehr als 15 000 Zuschauern
einen neuen Besucher-Rekord.

Früher war es ein Geheim-Tipp,
mittlerw eile ist es schon fast eine
Großveranstaltung: das Ochsenren-

nen von M ünsing (Landkr eis Starnberg),

Lenggries: Wer h at die
Gipfelkreuze zerhackt?

A ls hätte er es fällen wo l-
len, so hat ein Unbe-
kannter das Gipfelkr euz

auf dem Schafreiter südlic h
von Lenggries am Wochenende
malträtier t. An einer Stelle ist
nicht einmal mehr die Hälfte
des Stammes übrig geblieben.
Auf dem Boden liegen überall
große Holzsplitter verstr eut.

DasKreuz steht gerade noch so.
Trotzdem ist der Schaden
enorm und liegt bei etw a
5000 Euro.

Es war am Samstag, etw a
zwischen 22 und Mitternac ht,
als einig e Wanderer einen
Mann beobachteten, der sich
auffällig verdächtig verhalten
hat, so die Polizei.

Er war zwischen 30 und 40
Jahren alt, etw a 1,80 Meter
groß, hatte einen deutlic hen
Bauchansatz und kurze helle
Haare. Er trug eine dunkle
Dreivier telhose und hatte eine
dunkle Jacke sowie einen Fünf-
Liter-W assersack bei sich. Au-
ßerdem hör te er über einen
iPod laute Musik.

Bereits Ende Juli hatten Un-
bekannte das Gipfelkr euz auf
dem Prinzk opf in der Jachenau
mit einer Axt umgeschlagen. Es
war erst vor zwei Jahren neu
errichtet wo rden. Und an

Pfingsten wurde ein Kreuz an
der Dudl-Alm umgehackt. Ob
und wie die Vorfälle miteinan-
der in Verbindung stehen, ist
derzeit noch nicht klar. sab

Auf dem Schafreiter entdecken Wanderer am
Samstag immensen Schaden,der mit Axt und Säge
angerichtet worden ist. Esist bereits der dritte Vorfall
in der Gegendinnerhalb von wenigen Wochen

Das beschädigteGipfelkreuzauf demSchafreiter südlich vonLenggries. Fotos: Polizei Rosenheim

Stiefopa missbrauc ht Enkel

I n der Rolle des Großvaters
soll ein 76-Jähriger über

neun Jahre hinw eg die drei En-
kelkinder seiner Lebensgefähr-
tin sexuell missbr aucht haben.
Die Anklage spr icht von insge-
samt 33 Fällen.

Er habe den zwei Buben und
dem Mädchen zuerst Pornovi-

deos gezeigt, um sie dann zu
sexuellen Handlung en bis hin
zum Geschlechtsverkehr zu
bring en. Die Kinder – ein Ge-
schwis terpaar und dessen Cou-
sin – waren zum Zeitpunkt des
ersten Missbr auchs sieben, elf
und 15 Jahre alt. Über seinen
Anw alt räumte der Angeklagte
beim Prozessauftakt in Aschaf-
fenburg die Vorwürf e ein .

2015 habe ihr Sohn geplant,
sich dasLeben zu nehmen, sag-
te die Mutter des Geschwis ter-
paars aus. Eine Freundin von
ihm habe ihm ins Gewissen ge-
redet und ihn überzeugt, einer

Lehrerin von den Taten zu er-
zählen. Dadurch kamen die
Übergrif fe ans Licht.

Vor den Augen der Familie
seien die Taten bis zuletzt ver-
borgen geblieben. Die Kinder
hätten Angst gehabt, dass „es
der Oma schlecht geht“, wenn
die Übergrif fe ans Licht kämen,
sagte die Mutter. „Er war sozu-
sagen der Opa für sie.“

Die Kinder seien tr aumati-
siert, zwei sind aktuell in psy-
chologischer Behandlung. We-
nigstens eine Aussage hat der
Angeklagte ihnen durch sein
Geständnis erspart.

Ein 76-Jähriger aus
Aschaffenburg gesteht,
sich mehr als neun Jahre
lang an drei Kindern
vergangen zu haben
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D as älteste Stück der Ab-
tei Müns terschw arzach
ist ein Schlüssel. Er füllt

kaum eine geöffnete Hand, ist
aus Bronze und hat ein Kreuz,
das sich durch das ovale Kopf-
stück spannt. Historik er datie-
ren ihn auf die Zeit zwischen
700 und 900.

Den Schlüssel wählten die
heute 80 Mönche der unter-
fränkisc hen Abtei als Symbol
für ihr Jubiläumsjahr: „Sei of-
fen“ lautet ihr Motto. Ihr e Of-
fenheit zeigen sie zum Beispiel
darin, dass sie in der Abtei 35
Flüchtling e aufgenommen ha-
ben. „Das gab Diskussionen“,
sagt Pater Frank.

Der 48-Jährige mit Brille und
üblic her schw arzer Mönchs-
kutte führ t durch die Abtei. Vor
allem die Angestellten der
Klosterschule hätten sich Sor-
gen gemacht, dass es Probleme
mit den alleins tehenden Män-
nern geben könnte. Doch die
Offenheit hat gesiegt: Gemein-
sam beschloss der Konvent, die
Männer aufzunehmen. Heute
wo hnen sie in den ehemalig en
Internatszimmern der Schule.
Probleme: keine.

WeltoffenheitundDialogzwischen
den Religionen liegen bei den
Mönchenvon Münsterschwarzach
in der Tradition. Denn sie sind
Missionsbenediktiner – seit
dem 19. Jahrhunder t ziehen sie
in die Welt, unter anderem
nach Tansania, Koreaund Kuba.
Währ end diese Tätigkeit im
Zusammenhang mit der deut-
schen Kolonialzeit stand, füh-
ren sie heute vor allem Schulen
in zahlr eichen Entwic klungs-
ländern auf der ganzen Welt.

Mehrfachwird die Abtei
in der Vergangenheit
zerstörtoderaufgelöst

Die Gemeinschaft der Bene-
diktiner in Müns terschw arzach
wird in diesem Jahr 1200 Jahre
alt. Dennoch: „Das einzig Be-
ständige an diesen 1200 Jahren
war d ie Unbeständigk eit“, sagt
Pater Franziskus.

Der promovier te Historik er
ist i n der Abtei für die Ge-
schichte zuständig. Mehrf ach
wurde die Abtei zerstör t oder
aufgelöst, zum ersten Mal im

10. Jahrhunder t, zuletzt durch
den Zweiten Weltkrieg. Vier
Mal wurde die Klosterkirc he
zerstör t, den heutig en Bau
weih ten die Mönche 1938.

Das Kloster selbst indes ist älter
als die Mönchsgemeinschaft,de-
ren Stiftungsurk unde von 816
tr otz der Wi rr en der Geschich-
te noch erhalten ist. Um 780
wurde es gegründet, erzählt
Pater Franziskus – von der Gat-
tin Karls des Großen. Sie grün-
dete ein Nonnenklos ter, das
knapp 100 Jahre bestand. Dann
zogen die Nonnen nach Züric h
– und die Benediktinermönc he,
deren Gemeinschaft in Mittel-
franken gegründet wurde, zo-
gen um 877 in Müns ter-
schw arzach ein . 1913 übernah-
men die Missionsbenediktiner
das Kloster.

Daneben lief ern noch zwei
Photovoltaik-Anlag en, ein
Wasserkraftw erk und eine
Holzschnitzel-Verbr ennungs-
anlage der Abtei Strom und
Wärme.

Ein guter Teil des Stroms
wird auch ins Netz eingespeist,
sagt Frank. DasKloster ist k om-
plett CO2-neutr al.

Bastian Benrath

chern erscheinen. Außerdem
bewir tschaften sie 200 Hektar
landwir tschaftlic he Flächen
und noch einmal 200 Hektar
Wald. „Autarkie zusammen mit
der Erhaltung der Schöpfung –
da kommt man dann zur
CO2-Neutr alität“, sagt Pater
Frank. Und zeigt die Biogasan-
lage, die ein Bagger gerade mit
Mais-Silage befül lt.

In den 1960er Jahren kam
schließlic h ein Mann nach
Müns terschw arzach, der heute
zu den bekanntesten Mitg lie-
dern der Abtei zählt. Anselm
Grün ist n icht nur Benedikti-
nerpater, sondern auch Schrift-
steller. Seine Bücher zu spiritu-
ellen und christlic hen Themen
wurden millionenf ach ge-
druckt und in etw a 30 Spra-
chen übersetzt. Bis 2013 war
der heute 71-Jährige zudem
„Cellerar“ – w ir tschaftlic her
Leiter – der Abtei.

DasganzeKloster
ist komplett
CO2-neutral

Dass es einen „Cellerar“ in
Müns terschw arzach gibt,
hängt damit zusammen, dass
das Wort „Autarkie“ bei den
Benediktinern Tradition hat.
Wi e Pater Franziskus es formu-
lier t: „Mönc he sollen nicht in
der Gegend herumtanzen, son-
dern für ihr en Unterhalt sor-
gen.“ Deshalb ist d ie Abtei
nicht nur ein Kloster, sondern
ein Wi rt schaftsbetrieb mit
rund 300 Angestellten. Die
Mönche betr eiben eine eigene
Bäckerei, Fleischerei, Bullen-
zucht und sogar einen Verlag –
in dem viele von Grüns Bü-

Seit 1200 Jahren gibt esdie Gemeinschaft der
Benediktiner in Münsterschwarzach. Ihr wohl
prominentestes Mitglied ist Anselm Grün
– ein Besuch in der Heimat desberühmten Paters

Anselm Grün.

Ein Andachtsraumin der Abtei Münster-
schwarzach. Fotos: Nicolas Armer/dpa

DieTürmeder Abtei Münsterschwarzach.

Ein Blick h inter
Klostermauern

DieKlosterkirche vonMünsterschwarzach wurde vier Mal zerstört.

EinEngel aus Metall stehtvor der Biogasanlage.Auchzwei Photovoltaik-
Anlagen, ein Wasserwerk undeineHolzschnitzel-Anlagebesitztdie Abtei.

EinSchlüssel ausBronzeausder Zeit von 700-900 n.Chr.

Zunehmendaufgelockert und sonnig

Die kühle Meeresluf t w ir d von Hoch
Harald langsam wie der erwärmt.

Heute bleibt es am Hauptkamm und
im Norden weitgehend tr ocken, es lo-
ckert ein wenig auf. Am meisten
Sonne gibt esnach Westen hin im in-
neralpinen Raum. Im Süden ist es erst
meist t rocken. In 2000 m 10 Grad.Heute fallen aus dichten Wolken am

Vormi tt ag örtlic h noch ein paar
Tropfen. Bis Mi ttag lockern die
Wolken auf, nachmittags nur gele-

gentli ch gewit trig e Schauer.
Sonst sonni g. 23 bis 26 Grad,

schw acher Nordostwind.

Mor gen scheint nach
Auflösung loka ler
Nebelf elder häuf ig
die Sonne. Donners-
tag Sonne, ein paar

Wolken.

Mäßig bis stark : Beifuß -,
schw ach: Gräserpollen Adria 24-26 Grad

Ägäis 26-28 Grad
Algarve 23-24 Grad
Kanaren 22-23 Grad
Rivier a 24-26 Grad
Östl. Mitt elmeer 26-30 Grad

WETTERLAGE

VORHERSAGEFÜR SÜDBAYERN

AUSSICHTEN
FÜR MÜNCHEN

Bei Bluthochdruc k am
Morgen und Abend
größere Akti vität en im
Freien vermeiden!

BIOWETTER

POLLENFLUG

REKORDEIN MÜNCHEN

WASSERTEMPERATUREN

REISEWETTER

SONNE UND MOND

BERGWETTER

ALPENWANDERWETTER
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Schw einsteig ers Erbe
DÜSSELDORFHarte Zeiten für
Bastian Schw einsteiger. Da-
heim in Manchester muss er
den Charmebolzen José Mou-
rinho ertr agen, sich zudem von
Uniteds Ex-Spieler Gordon
McQueen vorw erfen lassen, er
sei nur wegen des Geldes ge-
kommen und bleibe auch nur
deswegen. Dann kommt er in
die Heimat zum letzten Spiel
im DFB-Trik ot – und keiner
geht hin. Am Montag waren für
das Mittw ochs-Testspiel der
Nationalmannsc haft gegen
Finnland (20.45/ZDF),
Schw einsteigers Abschied im
DFB-Trik ot, gerade mal 18 000
der 43 000 Tickets in Mön-
chengladbach verkauft.

„Es ist ein bisschen schade für
Bastian, wenn das Stadion nicht
ausverkauft sein sollte“, sagte
Bundestr ainer Joachim Löw,
äußerte aber auch Verständnis:
„Es ist ein bisschen unglück-
lich: Es gab die EM, Olympia,
die Bundesliga hat wieder be-
gonnen. Außerdem ist der An-
stoß recht spät, und die Schule
hat wieder begonnen. Aber ich
hof fe, dass noch ein ige Zu-
schauer kommen werden.“ Ihm
liegt der Abschied seines Kapi-
täns sehr am Herzen, war d ie-
ser doch jahrelang ein vert rau-
ensvoller Ansprechpar tner. Als

Schw einsteiger ihn über seinen
Rücktritt inf ormier te, habe er
ihm wie auch Lukas Podolski
„dir ekt ein Abschiedsspiel zu-
gesagt“, sagte Löw.

Es wird das erste Mal in Löws
zehnjähriger Amtszeit sein, dass
ein Spieler auf dem Platz verab-
schiedet wird. „Grundsätzlic h
hat der DFB entschieden, dass
es keine speziellen Abschieds-
spiele mehr gibt“, erklär te Löw,
„ic h habe aber die Möglichkeit,
jemanden in einem Testspiel
nochmal dazuzunehmen. Und
es ist f ür mic h kein Problem,
Basti und Lukas au$aufen zu
lassen und nach 60 oder 70 Mi-
nuten auszuwechseln.“ Mic ha-
el Ballack, Mir oslav Klose und
Philipp Lahm wurde diese Ehre
nicht zuteil. „Klose und Lahm
wo llten nicht“, erklär te Löw. Zu
Ballack sagte er nichts.

Löw ließ neben Lob an Schwein-
steigeraberdurchblicken,dasses
für den 32-Jährigenwie auch für
Podolskikünftig schwergeworden
wäre. „Für beide ist es ein sehr
guter Zeitpunkt gewesen. Bei-
de haben die Nationalmann-
schaft geprägt und mit dem
WM-T itel das Maximum er-
reicht. Es war von beiden der
richtig e Entschluss, sich auf die
Vereinsmannschaft zu konzen-

trier en. Für mic h w ar das abso-
lut in Ordnung.“

Offenbleibt derweil noch die Fra-
ge, wer Schweinsteigerals Kapi-
tän nachfolgt. Klarer Favorit:
Manuel Neuer, der schon bei
der EM die Binde trug. Weiter e
Kandidaten: der Fußballer des
Jahres und Angela-Merk el-In-
tervie wpar tner Jérôme Boa-
teng, der bei Juventus gerade
zum Torschützen vom Dienst
mutier te Sami Khedir a und der
tr otz zwischenzeitlic her Tor-
$aute chronisch gut gelaunte
Gaudibursche Thomas Müller.
Löw will seine Entscheidung
am Donnerstag verkünden, ge-
tr offen habe er sie schon
längst: „Das Thema ist f ür mic h
nicht so dominant. Einem wer-
de ich die Binde geben.“

Wichtigersei für ihn „der gut funk-
tionierendeSpielerkreis im Mann-
schaftsrat:Denen kann ich viel
Verantw ortung über tr agen, die
sind weit im Mi tdenken und
Mitleben“, so Löw, „mir ist es
wic htig, dass ich m ehrere An-
sprechpar tner habe.“ Dem
Mannschaftsr at gehören noch
Neuer, Khedir a, Müller und
Mats Hummels an. Den Platz,
den Schw einsteiger im Füh-
rungszirk el frei macht, wird
laut Löw Toni Kroos überneh-
men: „Er hat sich m enschlic h
und von der Persönlic hkeit her
sehr gut entwic kelt.“

Dochwer außerKroos,demCham-
pions-League-SiegervonRealMa-
drid, steigt auf der zentr alen
Position des Spielfelds in der
Hierarchie nun nach oben? Zu-
nächst einmal Sami Khedir a,
der den gereiften „elder states-
man“ geben wird. Ilkay Gündo-
gan w ir d – falls er tatsächlic h
mal länger als vier Wochen am
Stück gesund bleibt – auf der
Sechser-Position sicher eine
Rolle spielen, und auch Jung-
spund JoshuaKimmic h und der
extr em ehrgeizige Liverpooler
Emre Can werden bestimmt
nicht als Rechtsverteidig er in
die DFB-Historie eingehen wo l-
len. Auch der Ex-Löwe Julian
Weigl i st auf Sicht ein Kandidat
für Schw einsteigers Position.

Am Mittwochabend wird aber
nochmal das Original auflaufen,
als Kapitän, im 121. Länder-
spiel. Sollte es Elfmeter für
Deutschland geben, wird ihn
vielleic ht Bastian Schw einstei-
ger schießen. Das ein oder an-
dere Tränchen wird sich kaum
vermeiden lassen. Verdammt
harte Zeiten. tbc

Am Mittw och gegenFinnland wird der Kapitän zum
letzten Mal für dasDFB-Team au$aufen. Wer folgt
ihm als Spielführer nach? Wer ersetzt ihn auf dem
Platz?Wie künftig die Hierarchie aussehenkönnte

Die vier heißesten Kandidaten auf das Kapitänsamtbeim DFB:Neuer,
(obenl.), Boateng (oben r.), Khedira (untenl.) undMüller (unten r.). dpa „Es war der richtige Entschluss“, sagtLöw (r.) über Schweinsteigers Rücktritt aus dem DFB-Team. Foto: dpa

Löw öf fnet die Tür für „Perspektivspieler“

DÜSSELDORFEs war Joachim
Löws erste Pressekonferenz
seit dem Ausscheiden im EM-
Halbf inale, die eingehende
Analyse habe noch nicht statt-
gefunden, so Löw, aber drei Er-
kenntnisse konnte er schon
mal konstatier en: „Die Chan-

cenverw ertung war n icht opti-
mal, wir müssen schneller von
Defensive auf Offensive um-
schalten und werden vermehr t
jung e Spieler mit Perspektiv e
heranführ en.“ Nach dem Test-
spiel gegen Finnland und dem
WM-Qualif ikationsmatc h am
Sonntag in Oslo gegen Norw e-
gen (20.45 Uhr/RTL) werde er
mit seinen Assistenten „alles
mal zusammentr agen, eine
eingehende Analyse machen
und in die Tiefe gehen“.

Bastian Schw einsteiger und
Lukas Podolski haben mit ihr en
Rücktritten die Tür für jung e
Spieler geöffnet. Löw nomi-
nier te auch gleich die Olym pia-
Finalisten Niklas Süle (Hof fen-
heim), Julian Brandt (Leverku-
sen) und Max Meyer (Schalke),
allesamt 20, obwo hl diese erst
vor einer Woche aus Brasilien
gekommen waren und den
Großteil der Vorber eitung bei
ihr en Klubs verpasst hatten.

Neben diesem Trio nannte

Löw Leon Goretzka (21/Schal-
ke) und die Außenverteidig er
Jeremy Toljan (22/Hof fenheim)
und Lukas Klostermann
(20/Leipzig) als Kandidaten.
Emre Can (22/Liv erpool), Jo-
shua Kimmic h (21/FC Bayern),
Jonathan Tah (20/Leverkusen),
Julian Weigl (20/Dor tmund)
und Leroy Sané (20/Manc hes-
ter City) hatte Löw bereits bei
der EM dabei. Nur der verl etzte
Sanéfehlt nun im Kader.

Die „jung en Wi lden“ haben

gute Chancen, im kommenden
Sommer beim Confed-Cup in
Russland dabei zu sein. „Den
werde ich als Perspektivturnier
nutzen“, so Löw, „manc he Spie-
ler werden eine Pause brau-
chen. Drei Turnier e in Folge
wär en nicht ideal.“ Die jung en
Spieler sieht Löw auch als An-
reiz für d ie Zuschauer am Mitt-
wo ch in Gladbach: „Sie bekom-
men eine jung e Mannschaft
mit Perspektiv e zu sehen. Das
ist doch auch spannend.“

Der Bundestrainer will
auch denConfed-Cupim
kommendenSommerfür
Experimente nutzen

Will noch mehr auf jungeSpieler
setzen: Bundestrainer Löw. dpa
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Spielpraxis für Götze

I n der Werbung ist die Welt
in bester Ordnung. Da steht
Mario Götze in Superhel-

den-Pose neben Cristiano Ro-
naldo, wild entschlossen, grim-
mig en Blickes, topf it und: „Be-
reit für eine g eile Saison!“

Die Wirklichkeit ist nicht ganz so
traumhaft für Mario Götze.Da ist
er eben nicht ber eit für die Sai-
son – er ringt mit seiner Fitness
und kämpft dafür, wieder ein-
satzfähig zu werden. Da
kommt ein Test mit der Natio-
nalmannsc haft offensichtlic h
gerade recht: Gegen Finnland
am Mittw och (20.45 Uhr/ZDF)
in Mönchengladbach wird Göt-
ze wahrscheinlic h spielen,
nachdem er den Bundesliga-
auftakt bei Borussia Dortmund
noch verpasst hatte.

„Ich habe zweimal mit Thomas Tu-
chel gesprochen“, berichtete Bun-
destrainer Joachim Löwam Mon-
tag, „wir wissen, dass Mario ge-
sund ist. Er hat aufgeholt.“ Und,
aufgemerkt: „Er kann bei uns
Spielpraxis sammeln.“ Stars,
die sich in der Nationalmann-
schaft für ihr en Verein fi tspie-
len, gibt es nicht häuf ig. Aber in
Dortmund tun das Trainer team
und die Vereinsführung alles,
um Mario Götze langsam auf-
zubauen und hinzubieg en. Da-
bei kann man den Bundestr ai-
ner auch mal um Unters tüt-
zung bitten – im besten Sinne
aller Beteiligten.

Götze, 24, fürs Leben etikettiert als
„WM-Held“, macht unbestritten
Fortschritte.„Der nächste Schritt
in die richtig e Richtung“, teilte
er am Sonntag seinen Millio-
nen Twitter-Fans mit, nach-
dem er beim BVB immerhin

das komplette Training der Re-
servisten vom Liga-Auftakt ab-
solvier t hatte. Der Hochbegab-
te ist im Wart estand. Das soll
sich ändern. „Ich wünsc he es
dem deutschen Fußball, dass
wir dieses Supertalent wieder
da sehen, wo  es schon mal
war“, sagte Rekordnational-
spieler Lothar Matthäus am
Montag bei Sky90 fast sehn-
süchtig.

Dabei wird gern vergessen, dass
Mario Götze zwar in Rio das Tor
zum WM-Titel erzielte, aber auch
schon in Brasilien nur einmal
durchspielte – im ersten Grup-
penspiel. Seine EM 2016 war
schw ach, selbst die National-
mannschaft war nun nicht
mehr sein natür licher Schutz-
raum. Beim FC Bayern, von

dem er sich im Sommer verab-
schiedete, wurde er ohnehin
nicht allzu sehr g eschätzt.

Beim BVB aber geben sie Mario
Götze alle Zeit der Welt. „W ir
wo llen ihm helf en, dass sein
Talent wieder auf dem Platz
strahlt. Das bedeutet, er
braucht Vertr auen und absolu-
te körper liche Fitness“, sagt Tu-
chel. „Die hat er nicht, weil er
sehr wenig gespielt hat in der
letzten Zeit. Wi r brauchen Ge-
duld.“ Geduld ist ohnehin das
Wort  der Stunde. Götze ist zu-
mindes t im Verein aus takti-
schen Erwägungen bisher er-
spart geblieben, sich in man-
gelnder Fitness zeigen zu müs-
sen. Er spielte nicht beim Su-
percup, nicht in der ersten Po-
kalrunde, nicht zum Saisonauf-

takt. Er wird höchst behutsam
aufgebaut, und das ist wo hl
auch der ric htig e Weg.

BVB-Geschäftsführer Hans-Joa-
chim Watzke arbeitet heftig daran
mit, dafür hat er sogar den Aus-
druck „fußballspezif ischer Fit-
nesszustand“ erfunden. Er gar-
nier t Aussagen über Götze stets
mit Spitzen gegen die Bayern:
„Irg endjemand hat ihm gesagt,
dass er der absolute Wu nsch-
spieler von Pep Guardiola war.
Und irgendw ann hat er dann
rausgefunden, dass das nicht so
war.“ Tuchel wo llte ihn nun un-
bedingt zum BVB zurüc kholen.
Dort will es Götze sich und sei-
nen Kritik ern nun noch einmal
beweisen. Ein wenig Spielpra-
xis beim DFB könnte ihm dabei
durchaus helfen.

Nach seiner Rückkehr
zum BVB ist Götze noch
im Wartestand. Beim
DFB-Team soll er nun
zum Einsatz kommen.
Löw: „Er hat aufgeholt“

Plant weiter fest mit Götze (l.):
Bundestrainer Löw. Foto: dpa

„Er kann bei uns Spielpraxis sammeln“, sagt Bundestrainer Joachim Löw über Mario Götze. Foto: dpa
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PSG bietet 75 Millionen für Draxler
WOLFSBURGDie Trans-
ferspekulationen um
Julian Draxler sind er-
neut aufg e$ammt.
Nach Inf ormationen
des „Kicker“ hat Paris
St. Germain dem VfL
Wolfsburg 75 Millio-
nen Euro für eine so-
fort ige Verp$ichtung
geboten. Bislang hatten
die Niedersachsen al-
len Wechselwünsc hen

des 22 Jahre alten Mittelf eldspielers eine Absage erteilt. Der
früher e Schalker hatte vor einem Jahr einen Vertr ag beim VfL
bis 2020 untersc hrieben. Mittlerw eile ist bekannt, dass die-
ser Kontr akt eine Ausstiegsklausel in Höhe von 75 Millionen
Euro beinhaltet. Dieser Passus greift aber ers t 2017.

«

¡

Ancelotti beim T rainer-Forum
NYON Carlo Ancelotti und Dieter Hec king v ertr eten die Bun-
desliga beim Elitetr ainer-Forum der eur opäischen Spitzen-
klubs. Die Europäische Fußball-Union (Uefa) hat die Trainer
des FC Bayern und des VfL Wolfsburg zu ihr em 18. Treffen
am Mittw och nach Nyon in die Schw eiz eingeladen. Bei dem
Meinungsaus tausch disk utier en Ancelotti und Hec king un-
ter anderen mit José Mourinho (Manchester United), Arsène
Wenger (FC Arsenal) und Zinedine Zidane (Real Madrid). Ge-
leitet wird das Forum v on Manchester Uniteds T rainer-Le-
gende Sir Alex Ferguson.

«

¡

Ter Stegen: Passrekord & Patzer
BARCELONANationaltorhüter Marc-André ter Stegen vom FC
Barcelona hat beim 1:0 g egen Athletic Bilbao nic ht nur ein
erfolgreiches Comeback gefeiert, sondern mit 51 Pässen ei-
nen Passrekord für Keeper in der Primer a Division aufg e-
stellt. „Das is t eine seiner Stärk en“, sagte Barca-Coach Luis
Enrique: „Ter Stegen ist kaltblütig, er ist halt ein Deutscher.“
Es sei „nic ht so einf ach, kurze Pässe hinten herauszuspielen“,
sagte ter Stegen, „und für mic h war es das erste Spiel nach
meiner Knie verl etzung.“ Ter Stegen leistete sich aber auch
einen Fehlpass, der fast zu einem Gegentor g eführ t hätte.

«

¡

Castaignos w echselt nac h Lissabon
FRANKFURT/MAIN Stürmer Luc Castaignos verlässt Eintr acht
Frankfur t und w echselt zum por tugiesischen Champions-
League-Teilnehmer Spor ting Lissabon. Der Nieder länder er-
hält bei Lissabon einen Dr eijahr esvertr ag mit einer Op tion
auf zw ei weiter e Jahre und einer Ausstiegsklausel in Höhe
von 60 Millionen Eur o.

«

¡

Anzeige gegen Köln-Prof i Olkowski
KÖLN Die Kölner Polizei hat Ermittlung en gegen Pawel Ol-
kowski vom 1. FC Köln aufgenommen. Der Pole (26) hat sich
demnach am Samstag eine handf este Auseinandersetzung
mit einem Nac hbarn gelief ert. Beide erstatteten dar aufhin
Anzeige, auch gegen den Nachbarn wird ermittelt. Der T at-
vorwurf: Körperv erletzung, Beleidigung und Bedr ohung.

Wechselt möglicherweise noch nach
Paris: Julian Draxler. Foto: dpa

Ein Punkt, der Flüg el verleiht
Hoffenheim-T rainer) gefeier t
hatte: „W ir haben noch sechs
potenzielle Stammspieler, die
nicht oder nicht von Anfang an
gespielt haben. Wi r haben noch
Luft nach oben.“ Borussia Dort-
mund soll das in zwei Wochen
(10. September/18.30 Uhr) bei
der RB-Heimspielpr emier e zu
spüren bekommen.

Dann könnte auch Top-Ta-
lent Oliver Burke (19) zur Start-
formation gehören. Dass Leip-
zig den von zahlr eichen euro-
päischen Spitzenklubs gejag-
ten schottisc hen Nationalspie-
ler für rund zwölf Millionen
Euro von Nottingham Forest
verp$ic hten konnte, beweist
das Potenzial des Bundesliga-
Neulings. In Sinsheim war
Leipzig kein Aufsteiger wie je-
der andere. Das vom öster rei-
chischen Brause-Milliardär
Dietric h Mateschitz fi nanzier te

Team spielte richtig guten Fuß-
ball und hätte tr otz des zwei-
malig en Rückstandes auch den
Sieg verdient gehabt. „W ir wa-
ren hungrig und haben nicht
akzeptier t, hier nichts mitzu-
nehmen“, sagte Trainer Ralph
Hasenhüttl: „Das war ein Fin-
gerzeig dafür, was wir zu leis-
ten imstande sind. Ich glaube,
wir werden mit dieser Mann-
schaft noch viel Freude haben.“
Ungefragt fügte der Öster rei-
cher hinzu: „W ir haben mit un-
serer Art zu spielen gezeigt,
dass wir eine Bereicherung für
die Liga sein können.“

Mit Profis wie Werner, Yus-
suf Poulsen oder den Olympia-
Helden Lukas Klostermann und
Davie Selke erinner t RB aktuell
an die Geschichte des Gegners
Hoffenheim, der nach dem Auf-
stieg mit Rangnick 2008 zu-
nächst ähnlic h angefeindet und

dann mit begeisterndem Fuß-
ball Herbstmeis ter und am
Ende Siebter wurde. „Eine sor-
genfr eie Saison – dabei bleibe
ich“, sagte Rangnick zu den Sai-
sonzielen: „W enn wir vom
zehnten Spieltag bis zum
Schluss nichts mit den unter en
Plätzen zu tun haben, würde
ich das als realistisch einord-
nen.“ Dafür, sagte Kapitän Do-
minik Kaiser, der das histori-
sche erste Tor zum 1:1 (58.) er-
zielte, habe die Mannschaft
„die individuelle Qualität und
den Spirit, der uns durch die
Saison tragen wird“.

Weniger zufrieden waren die
Hoffenheimer, die nach den
Treffern von Lukas Rupp (55.)
und Mark Uth (83.) zweimal
wie der sichere Sieger aussa-
hen. Das Tor von Leipzigs Mar-
cel Sabitzer vor 24 188 Zu-
schauern verhinder te aber den

Traumstar t (90.). „Als neutr aler
Zuschauer hätte ich gesagt, das
Geld hat sich gelohnt“, sagte
1899-Trainer Julian Nagels-

mann. Als Coach aber könne
angesichts der vielen, vielen
RB-Chancen überhaup t nicht
zufrieden sein.

RB zeigt sich nach der
gelungenen Premiere
selbstbewusst. „Können
Dortmund w ehtun“

A ufsteiger RB Leipzig hat ge-
rade mal 90 Minuten Bun-

desliga-Fußball hinter sich,
und schon schwillt den Roten
Bullen stolz die Brust. „W enn
wir noch einmal so auftr eten,
können wir auch Dortmund
wehtun“, sagte Timo Werner
nach der gelung enen Premier e
des 55. Liga-Neulings am Sonn-
tag. Beim 2:2 bei 1899 Hoffen-
heim war das „Brause-Team“
noch nicht einmal in Bestbeset-
zung angetreten.

„Man muss auch sehen, wer
noch gefehlt hat“, sagte Sport-
dir ektor Ralf Rangnick, der eine
recht emotionslose Rückkehr
nach Sinsheim (166 Spiele als

Historischer Moment: RB-Kapitän Dominik Kaiser (l.) erzielt das erste Tor
in der Leipziger Bundesliga-Geschichte. Foto: kunz/Augenklick

DIE SPORTQUOTE

Wer gewinnt das Testspiel
zwischen der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft und
Finnland? Das DFB-Team
geht mit einer Siegquote von
1,15:1 als Favorit in die Par-
tie (Finnland 10,0:1).

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Infos und Hilfe unter www.bzga.de

A N Z E I G E
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Die Länderspiel-Löw en

D rei Tage Kurzur laub ge-
währ te Chefcoach Kosta

Runjaic nach der Hitze-
Schlacht von Karlsruhe (0:0)
seinen Löwen. Schließlic h ist
Länderspielpause. Drei Tage
Pause galt gerade deshalb aber
nicht für jeden Profi der
Sechzger. Für sieben Spieler
ging es weiter zu ihr en Natio-
nalmannsc haften.

Unmittelbar nach dem kraft-
raubenden Auswär tsspiel beim
KSC bei bis zu 37 Grad machte
sich Innenv erteidig er Milos
Degenek auf den Weg nach
Austr alien zu den Socceroos. In
Perth trif ft er am Donnerstag-

abend mit dem austr alischen
Team in der Qualif ikation für
die WM 2018 in Russland auf
den Irak (18.30 Uhr, Ortszeit).
Zuletzt zeigte der Abwehr-
mann beim TSV 1860 aufstei-
gende Form. Degenek hatte
erst Ende Mai unter Chefcoach
Ange Postecoglou sein Debüt
im A-Team der Austr alier gege-
ben und seither drei Länder-
spiele absolvier t. Am Dienstag
geht es in Abu Dhabi dann ge-
gen die Vereinigten Arabischen
Emirate (19.30 Uhr, Ortszeit),
ehe der 22-Jährige zurüc k nach
Münc hen reist.

Ebenfalls in der WM-Qualif i-
kation müssen Stefan Mugosa
und Filip Stojkovic mit Monte-
negro ran. Am Sonntag tr effen
der Stürmer und der Außen-
vert eidiger in Cluj-Napoca auf
Gastgeber Rumänien (20.45

Uhr). Ein Auswär tsspiel hat
auch Zugang Fanol Perdedaj
mit dem Kosovo am Montag
(20.45 Uhr) in Turku gegen

Finnland. Es ist das erste Quali-
fi kationsspiel in der Geschichte
des Kosovo.

Drei Junglöwen reisen zur
U20-Nationalmannsc haft: Fe-
lix Uduokhai, Florian Neuhaus
und Moritz Heinric h. Im Stadi-
on an der Lohmühle in Lübeck
spielt die Auswahl des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB)
am Donnerstag gegen Italien
(18 Uhr), am Dienstag geht es
im Stadion Miejski in Swi-
noujscie gegen die Junioren aus
Polen (17 Uhr). Für die
U20-WM in Südkorea (ab 20.
Mai 2017) hat sich Deutsch-
land durch den fünften Platz
bei der U19-EM bereits qualif i-
zier t. Doch für die drei Löwen-
Youngster geht es darum, sich
nachhaltig beim neuen Trainer
Guido Streichsbier zu empf eh-
len. pm

Sieben Spieler des TSV
1860 reisen zu ihren
Nationalteams. Perdedaj
gibt mit Kosovo Debüt

Mit dem Kosovo erstmals in der
WM-Quali: Perdedaj. F.:sampics/AK

VfL Bochum - Hannov er 96 1:1
Heidenheim - Würzburg er K. 1:2
SV Sandhausen - VfB Stuttg art 1 :2
Karlsruher SC - TSV 1860 0:0
Greuther Fürth - Erzg ebirge Aue 3:2
Eintr. Braunschw eig - Nür nberg 6:1
Arminia Bielef eld - Un ion Berlin 4:4
Dynamo Dr esden - FC St. Pauli 1:0
Kaiserslautern - F. Düsseldorf -:-

1. Eintracht Braunschw eig 3 10:1 9
2. Hannover 96 3 8:2 7
3. VfB Stuttgart 3 4:3 6
4. SpVgg Greuther Fürth 3 5:5 6
5. VfL Bochum 3 4:3 5

Dynamo Dr esden 3 4:3 5
7. Fortuna Düsseldorf 2 3:2 4
8. Würzburg er Kickers 3 4:4 4
9. 1. FC Heidenheim  3 3:3 4
10. TSV 1860 3 1:1 4
11. Erzgebirge Aue 3 4:4 3
12. Karlsruher SC 3 1:1 3
13. 1. FC Union Ber lin 3 7:8 2
14. Arminia  Bielefeld 3 4:5 2
15. 1. FC Nürnberg 3 3:8 2
16. SV Sandhausen 3 3:6 1
17. 1. FC Kaiserslaute rn 2 1:5 1
18. FC St. Pauli 3 1:5 0

2. LIGA

Mölders’ Misere

Es ist still geworden auf
dem Facebook-Account
von Sascha Mölders. Seit

dem 12. Juli hat der Stürmer
des TSV 1860 auf seiner Timeli-
ne nichts mehr gepostet. Ver-
wunder lich, setzte der 31-Jäh-
rige schließlic h Anfang Juli mit-
ten in der Vorber eitung bei-
nahe täglich neue Posts ab.

Doch seither tritt Mölders auch auf
dem Platz nicht mehr in den Mittel-
punkt,der Mann, den sie in Gie-
sing dafür geholt hatten, dass
er Sechzig in gehobene Tabel-
lenr egionen schießt. Doch seit
dem 1:3 beim Karlsruher SC
Anfang April hat der Ex-Bun-
desliga-Profi keinen P$icht-
spieltr effer mehr erzielt, seine
Tor$aute dauert über 510 Mi-
nuten an. Es läuft nicht bei dem
Angreifer, den die Löwen An-
fang Mai für zwei weiter e Jahre
vert raglich an sich banden –
seinerzeit unter dem damali-
gen Sportchef Oliver Kreuzer.

Chefcoach Kosta Runjaic und
Kreuzer-Nachfolger Thomas Eichin
kamen später. Schnell war klar:
Runjaic hat es im Sturm vor al-
lem sein ehemalig er Schützling
aus gemeinsamen Tagen beim
1. FC Kaiserslautern angetan:
Stefan Mugosa. 81 Minuten
durfte der Montenegriner in
zwei der vier P$ichtspiele bis-
her ran, ohne dass der 24-Jähri-
ge dabei ein Tor schoss. Den-

noch ist er offenbar erster
Back-up hinter Ivica Olic, dem
Runjaic bedingungslos ver-
tr aut. Doch: Auch der 36-jähri-
ge Kroate blieb bislang in der 2.
Liga und dem DFB-Pokal ohne
Tor – in 349 Einsatz-Minuten.
Den Abschlüssen des früher en
Bayern-Stars fehlt es bisher an
der letzten Konsequenz. Möl-
ders indes fehlte beim Aus-
wär tsspiel am Wochenende er-
krankt, unter der Woche saß er
im Pokal ebenfalls gegen den
KSC nur auf der Bank. Davor
spielte er nur 20 Minuten in
Fürth und elf Minuten gegen
Arminia Bielef eld.

Hat Mölders etwa eine Schaffens-
krise? Und, wenn ja: Wi e
kommt er aus dieser wieder
raus? „W enn jemand wieder-
holt krank ist, hat das nichts
mit mangelndem Vertr auen
vonseiten des Trainers zu tun“,
erklär t Zweitlig a-Experte Peter
Neurur er im Gespräch mit der
AZ und relativier t: „W enn einer
die komplette Vorber eitung
nicht voll durchziehen konnte,
hat er automatisc h Defizite.“
Neurur er verw eist darauf, dass
Mölders wo hl wegen eines In-
fektes mehr ere Tage nicht tr ai-
nier en konnte. Auch bei Olic

analysier t der einstig e Bundes-
liga-Trainer nüchtern: „Ivica
Olic ist ein wert voller Spieler
für jede Mannschaft, aber er
hat über ein Jahr lang keine
Spielpraxis gehabt. Der braucht
Zeit, um wieder reinzuk om-
men.“

Mugosa dagegen habe von seinen
Bewegungsabläufen her gute Anla-
gen, meint der 61-Jährige,
„aber nur mit Talent kommt er
nicht aus seiner Problematik
raus“. Neurur er glaubt derw eil
fest an die Rückkehr eines
tr effsicheren Mölders. Die Län-
derspielpause käme gerade
recht. „Er kann seine Stärke nur
ausspielen, wenn er die kör-
perliche Fitness dafür hat“, sagt
er. Mölders sei ein Stürmer, der
sich sehr gut bewege und für
die Mannschaft viel arbeite,
aber eben seine Fitness brau-
che, erklär t er, „w eil er ansons-
ten der Mannschaft nicht viel
hilft. Er wird diese Fitness aber
in den nächsten zwei Wochen
wieder bekommen“. Dann
dürfte er folglich wieder mehr
Einsatzzeiten haben, und wer
weiß, vielleic ht auch wieder
$eißig er auf Facebook posten –
bestenf alls zu seinem ersten
Saisontor. Patric k Mayer

Der Stürmer des TSV 1860 galt vor der Saison als
gesetzt. Aktuell ist er bei Trainer Kosta Runjaic nur
zweite Wahl, obwohl seine Kollegen nicht tr effen.
„Das hat nichts mit mangelndem Vertrauen zu tun“

Gesetzt bei 1860, aber noch ohne
Treffer: Ivica Olic. Foto: GES/A’klick

„Wenn einer die komplette Vorbereitung nicht voll durchziehen konnte, hat er automatisch Defizite“ , sagt Neururer der AZ über Mölders. Foto: dpa
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Rama wechselt nac h Würzburg
WÜRZBURGZweitligis t Würzburg er Kickers hat Offensivspie-
ler Valdet Rama verp$ic htet. Der 28 Jahre alte Albaner erhält
beim Aufs teiger einen Zw eijahr esvertr ag mit einer Laufzeit
bis zum 30. Juni 2018. Rama bestritt 15 Ers tlig a-Partien mit
Hannover 96. Zuletzt s tand er v on 2014 - 2016 beim TSV
1860 unter Vertr ag. „Ich weiß um seine Fähigkeiten und sein
variables Spiel“, sagte Trainer Bernd Hollerbac h über den
Neuzugang, „er wird unser en Kader qualitativ s tärk en und
dazu beitr agen, dass wir in der Breite noch besser aufgestellt
sind.“

«

¡

US-Amerikaner übernimmt OM
MARSEILLE Der finanziell und spor tlic h str auchelnde fr anzö-
sische Traditionsclub Olympique Marseille soll v om US-
amerikanisc hen Unternehmer Frank McCourt übernommen
und in eine besser e Zukunft g eführ t w erden. Der bevorste-
hende Verkauf des Vereins wurde am Montag ohne Angaben
von Zif fern vom Bürgermeis ter der südfr anzösischen Stadt,
Jean-Claude Gaudin, angekündigt.

«

¡

Klopp loc kt Fuc hs nach Liverpool
LIVERPOOL Ausgerechnet der ehemalig e Schalker Christian
Fuchs vom englischen Meis ter Leicester City soll der
Wu nschspieler von Ex-Dor tmund-Coac h Jürgen Klopp beim
FC Liverpool sein. Wi e „The Sun“ meldet, hat Klopp nach mä-
ßigem Saisonstar t mit vier
Punkten aus dr ei Partien Be-
darf für die Position des lin-
ken Außenverteidig ers ange-
meldet und plant eine Fuc hs-
Verp$ic htung noc h in der
laufenden Transferperiode,
die mit dem 31. August endet.

„Ic h habe mic h noch
nie so geschämt“

NÜRNBERGDie Länderspielpau-
se dürfte für den gedemütigten
1. FC Nürnberg schmerzhaft
werden. Nach dem Desaster
von Braunschw eig muss der
neue Trainer Alois Schw artz
seine Mannschaft psychisch
aufric hten. „Ich habe mic h in
meinem Leben noch nicht so
geschämt“, zitier ten Nürnber-
ger Medien Stürmer Guido
Burgstaller nach dem 1:6 bei
Eintr acht Braunschw eig. „So
können wir uns nicht präsen-
tier en. Es muss klar angespro-
chen werden, dass das so nicht
geht“, betonte Burgstaller, der
mit seinen
Teamkollegen
am Sonntag tr otz
einer frühen
Führung am
Ende komplett
auseinanderge-
nommen wurde.
„W ir können uns
nicht so verhal-
ten und denken,
dass es so wie
letztes Jahr wei-
tergeht. Das ha-
ben wir schon in
den ersten Spie-
len gesehen.“

Dass es so wei-

tergeht wie in der vergangenen
Saison, nahmen die Verant-
wo rt lichen wo hl gar nicht erst
an. Zu oft hatten die Franken,
die in der Aufstiegsrelegation
an Eintr acht Frankfur t schei-
ter ten, am Limit gespielt. Zu-
dem mussten wegen der ange-
spannten Finanzlage erneut
Leistungsträger verkauft wer-
den, Erfolgscoach René Weiler
wechselte zum RSC Ander lecht.

„Dass man so ein Spiel, das
man 35 Minuten lang richtig
ordentlic h bestr eitet, so aus
den Händen gleiten lässt, habe
ich als Trainer noch nicht er-
lebt“, meinte der vom SV Sand-
hausen verp$ic htete Schw artz,
der sein Team nach nur zwei
Punkten aus drei Spielen in der
Länderspielpause wieder in die
Spur bring en muss.

Nach dem 1:6-Debakel
in Braunschweig liegen
beim 1. FC Nürnberg die
Nerven blank

Als Krisenmanager gefragt: Nürnbergs neuer Trai-
ner Alois Schwartz. Foto: dpa

Stuttg art will
zwei Neue
STUTTGARTZwei Tage vor dem
Ende der Transferfris t hat
Zweitligis t VfB Stuttg art offen-
bar noch einmal zugeschlagen.
Die Verp$ic htung des französi-
schen Junioren-Nationalspie-
lers Benjamin Pavard scheint
perf ekt zu sein. Nach Angaben
der „Stuttg arter Zeitung“ soll
der Abwehrspieler einen Ver-
tr ag über vier Jahre erhalten,
die Ablösesumme soll bei rund
2,5 Millionen Euro liegen. Au-
ßerdem verhandelt der Bun-
desliga-Absteiger nach Anga-
ben der „Stuttg arter Zeitung“
und von Sky Sport News HD
mit Carlos Mané von Sporting
Lissabon.

1 8 +1 8 +
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16. Cagliari Calcio 2 3:5  1
17. Inter M ailand 2 1:3 1
18. Atalant a Bergamo 2 4:6 0
19. Crotone Calcio 2 1:4 0
20. FC Empoli 2 0:3 0

Tennis
Grand Slam/WTA-Tour /ATP-Tour - US
Open Einzel, Damen, 1. Runde: Andr ea
Petkovic (Darmstadt) - Kristina Kucova
(SVK) 7:6 (7:3), 6:3; Roberta Vinci (ITA) -
Anna-Lena Friedsam (Andernach) 6:2,
6:4; Carina Wi tthöft (Hamburg) - Misaki
Doi (JPN) 6:4, 6:1; Polona Hercog (SVN) -
Angelique Kerber (Kiel) 6:0, 1:0 Aufgabe;
Christina McHale (USA) - Mona Barthel
(Neumüns ter) 6:2, 6:2; Julia Putinzewa
(KAZ) - Sabine Lisicki (Ber lin) 6:1, 6:2

GOLF
US-PGA-Tour in Farmingdale/Ne w York
(8,5 Mio. US-Dollar, Par 71): 1. Patrick
Reed (USA) 275 Schläge (66+68+71+70);
2. Emiliano  Grillo (Argentinien) 276
(67+69+71+69); Sean O’Hair (USA) 276
(69+69+72+66); 4. Jason Day (Austr alien)
277 (68+70+70+69); Adam Scott (Austr a-
lien) 277 ( 69+72+65+71)

FUSSBALL
Italien, Serie A:
Lazio Rom - Juventus Turin 0:1
SSC Neapel - AC Mailand 4:2
Inter Maila nd - US Palermo 1:1
Cagliari Calcio - AS Rom  2:2
Crotone Calcio - CFC Genua 1:3
AC Florenz - Chievo Verona 1:0
Sampdoria Genua - Atal anta Bergamo 2:1
Sassuolo Calcio - Pescara Calcio  2:1
FC Turin - FC Bologna  5:1
Udinese Calcio - FC Empoli  2:0

1. CFC Genua 2 6:2 6
2. Sampdoria Genua 2 3:1 6
2. Juventus Turin 2 3:1 6
2. Sassuolo Calcio 2 3:1 6
5. AS Rom 2 6:2 4
6. SSC Neapel 2 6:4 4
7. FC Turin  2 7:4 3
8. Chievo Verona 2 2:1 3
9. Lazio Rom 2 4:4 3
10. AC Florenz 2 2:2 3
11. AC Mailand  2 5:6 3
12. Udinese Calcio  2 2:4 3
13. FC Bologna 2 2:5 3
14. Pescara Calcio 2 3:4 1
15. US Palermo 2 1:2 1

ERGEBNISSE

US Open: Kraftsparender  Sieg für Ang elique Kerber

Gerade einmal 33 Minuten
dauerte das Match zwi-

schen der deutschen Favoritin
Angelique Kerber und der Slo-
wenin Polona Hercog – dann
ging sie als Siegerin hervor.
Und dabei meister te Kerber die
erste Hürde auf dem erhof ften
Weg zum zweiten Grand-Slam-
Titel und der Spitzenposition
im Damen-Tennis kraftsparen-
der als zunächst erw artet.

Die Australian-Open-Siegerin,
Wimbledonfinalistin und Olympia-
Zweite führte am Montag bei den
US Open gegen Hercog bereits
im ersten Satz mit 6:0 und im
zweiten Satz mit 1:0, als die
überf order te und gesundheit-
lich angeschlagene Slowenin

völlig entkräftet aufgeben
musste. Richtig glücklic h war
Kerber über diesen Sieg nicht:
„Um ehrlich zu sein, ist das
nicht die Art und Weise, wie ich
ein Match beenden möchte“,
sagte sie nach ihr er Kurzarbeit.
Dann schob sie aber schnell
hinterher, dass es natür lich gut
sei, Kräfte zu sparen und sie in
einer knif $igen Runde sehr gut
gespielt habe.

Angesichts der Hitze verzichtete
Kerber auf eine zusätzliche Trai-
ningseinheit:Das knapp 24 000
Zuschauer fassende Arthur-As-
he-Stadium war bei Temper a-
tur en von mehr als 30 Grad am
Montagnac hmittag (Ortszeit)
nur spärlich gefüllt, als sie sich
erstmals beim vier ten und letz-
ten Grand-Slam-Turnier ihr er
herausragenden Saison präsen-
tier te. Im Kampf um den Ein-
zug in die dritte Runde be-
kommt es die Nummer zwei

der Welt nun mit Mirjana Lu-
cic-Baroni aus Kroatien zu tun.

Gegen die Ranglisten-57. hat
Kerber alle drei bisherig en Du-
elle gewonnen.

Dass sie wie schon vor einer
Woche im Finale von Cincinna-

ti erneut die Chance hat, die
Amerikanerin Serena Wi lliams
als Weltr anglisten-Erste abzu-
lösen, versucht Kerber auszu-
blenden. „Lasst uns sehen, was
passiert“, sagte die Kielerin auf
dem Center Court.

Auch zwei andere deutsche Spie-
lerinnen hatten Grund zu Jubeln:
Aus deutscher Sicht erfr eulich
verl ief der Eröffnungs tag so-
wo hl für Kerbers Fed-Cup-Kol-
legin Andr ea Petkovic als auch
für die Nachwuc hshof fnung
Carina Witthöft.

Petkovic entschied ihr e Erst-
runden-Par tie gegen die slow a-
kische Qualif ikantin Kristina
Kucova in 2:06 Stunden mit 7:6
(7:3), 6:3 für sich. Allerdings
hatte die 28-jährig en Darm-
städterin am Anfang ihr e
Schwierigk eiten.

Jetzt steht ihr eine schw ere
Aufgabe bevor: Die Weltr ang-
listen-43. trif ft nun auf die
Schw eizerin Belinda Bencic.

Die 21-Jährige Carina Wi tt-
höft schaffte es als erste in die
zweite Runde der US Open: Sie
hatte sich zuvor gegen die an
Nummer 30 gesetzte Japanerin
Misaki Doi mit 6:4, 6:1 durch-
gesetzt.

Die 21 Jahre alte Hamburg e-
rin verw andelte nach einer er-
staunlic h abgeklär ten und sou-
veränen Vorstellung auf Au-
ßenplatz 13 ihr en zweiten
Matchball.

Die Nummer 102 der Welt-
rangliste steht bei den US Open
zum ersten Mal in der zweiten
Runde.

Für andere hat es nicht gereicht:
Anna-Lena Friedsam verlor ihre
Erstrunden-Partie.Die 22-Jährige
aus Andernach unter lag gegen
die an Nummer sieben gesetzte
Italienerin und Vorjahr esfina-
listin Roberta Vinci nach 68 Mi-
nuten klar mit 2:6, 4:6.

Mona Barthel unter lag der
Amerikanerin Christina McHa-
le mit 2:6, 2:6. Und auch die
einstig e Wi mbledonf inalis tin
Sabine Lisiki musste eine wei-
tere Nieder lage einstecken: Sie
verl or gegen die Kasachin Julia
Putinze mit 1:6, 2:6.

Ihre geschwächte
Gegnerin gibt auf. Auch
Petkovic und Witthöft
kommen weiter

Angelique Kerber gewann
schneller als gedacht.

Siegte gegen Kristina Kucova:
Andrea Petkovic. Fotos: dpa
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Mutk o: McLaren-Beric ht g efälscht
OLYMPIA Russlands Sportminis ter
Wi tali Mutk o hat den McLar en-Re-
por t als „gefälscht“ bezeic hnet und
will zum juris tischen Gegenschlag
ausholen. Der Report, der k urz vor
den Olympisc hen Spielen in Rio de
Janeiro das Staatsdoping in Russland
publik g emacht und zum Rio-Aus-
schluss zahlr eicher Russen geführ t
hatte, sei „f ehlerhaft“, sagte Mutk o
dem russischen Sender Match TV:
„Vor einem Geric ht wird er nic ht
standhalten.“ Näher e Angaben zu

den vermeintlic hen Lücken machte der Politik er nicht.

«

¡

Vuelta: Quintana erobert Rot
RADSPORTDer Kolumbianer Nair o Quintana (Movis tar) hat
auf der bislang schwierigs ten Bergetappe bei der Spanien-
Rundfahrt das Rote Trik ot des Gesamtführ enden zurüc ker-
obert. Der 26-Jährige gewann die zehnte Etappe über 188,7
km v on Lugones zur Bergankunft Lagos de Covadonga (Eh-
renkategorie). Im Schlagabtausch der Top-Favoriten verwies
Quintana den Nieder länder Robert Gesink (LottoNL-Jumbo/+
0:24 Minuten) und den britisc hen Tour-Sieger Chris Froome
(Sky/+ 0:25) auf die Plätze. Quintanas Vorsprung in der Ge-
samtw ertung auf Alejandr o Valverde beträgt vor dem Ruhe-
tag am Dienstag 57 Sekunden. Dritter is t Froome (+ 0:58).

«

¡

Langer siegt auf Champions T our
GOLFBernhard Langer hat seinen vier ten Titel des Jahres auf
der Champions Tour geholt. Der Anhausener gewann auf der
Tour der über 50-Jährigen das Boeing Classic in Snoqualmie
im US-Bundesstaat Washington. Einen Tag nach seinem 59.
Geburtstag setzte sich Langer im Stechen gegen die US-Ame-
rikaner Ke vin Suther land und W oody Austin durc h.

«
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Schröder f euert Nationalteam an
BASKETBALL Mit prominenter Unters tützung w ollen die
deutschen Basketballer die erste Hürde in der EM-Qualif ika-
tion meis tern. Beim Auftaktspiel g egen Dänemark am Mitt-
wo ch (19.30 Uhr) wird NBA-Star Dennis Schröder das Team
in Kiel anf euern. „Das ist eine schöne Geste und zeigt, wie
wic htig Dennis die Nationalmannsc haft is t“, sagte Bundes-
tr ainer Chris Fleming. Schröder spielt nicht mit, weil er sich
auf seine Aufgabe bei den Atlanta Hawks f okussieren will.

Russlands Sportminis-
ter Mutko. Foto: dpa

Der Verstappen-Eklat

D ie einen unters tellten
Max Verstappen
„W ahnsinn“ und wo ll-

ten ihn in die Fahrschule schi-
cken, die anderen verglichen
ihn mit Schumacher, mit Sen-
na, mit den größten Rennfah-
rern der Geschichte – der Gro-
ße Preis von Belgien war also
ein recht gewöhnlic hes Wo-
chenende für das Supertalent.
Mit seiner harten Fahrweise
und seinen forschen Sprüchen
spaltet Verstappen längst die
Formel 1.

Vor Zehntausenden niederländi-
schen Fans in Spa hatte der
18-Jährige für harte Aktionenge-
gen das Ferrari-Duo Sebastian
Vettel und Kimi Räikkönen viel
Kritik geerntet – auf Einsicht
oder gar Reue des Red-Bull-Pi-
loten wart ete man jedoch ver-
geblic h. „Eigentlic h ist das eine
große Lüge“, sagte Verstappen
nach dem Rennen, „ic h habe
nur meine Position vert eidigt.
Wenn das jemandem nicht ge-
fällt, dann ist das sein Pro-
blem.“ Räikkönen und Vettel
sollten sich zudem „schämen“
für ihr e Kritik: „W enn sie mein
Rennen versauen, werde ich es
ihnen nic ht leic ht mac hen.“

Das war eine eigenwillige Sicht
der Dinge. Schon in der ersten
Kurve hatte Verstappen viel ge-
wagt und einen Crash mit Vet-
tel und Räikkönen provozier t,
anschließend ging er mit plötz-
lichen Spurw echseln gegen Rä-
ikkönen ins Risiko. Für alle drei
Piloten war das Podest damit
außer Reichw eite, verl etzt
wurde immerhin niemand.
Dennoch sei die Fahrweise des
Shootingstars, seit Mai jüngs-
ter Rennsieger der Formel-
1-Geschichte, „vollk ommener
Wahnsinn“, sagte etw a Niki

Lauda: “Der gehör t in die Psy-
chiatrie, wenn er jetzt sagt, der
Kimi sei schuldig. Rennfahrer
dürf en sich gegenseitig nicht
unnötig gefährden, aber der
zeigt überhaup t keine Ein-
sicht.“ Rückendeckung erhielt
Verstappen allerdings von der

Rennleitung, die keinen Anlass
für Untersuc hungen sah – und
von seinen vielen Fans im Fah-
rerl ager. Denn nicht wenige
sind der Meinung, dass ein Typ
wie Verstappen mit seinem Ta-
lent, seinen Kanten und all sei-
nen Fans der Serie nur guttun
kann.

Vettel selbst etwa sagte, er wolle
all das „nicht dramatisieren.Ich
mag Max, er fähr t aggressiv,
das ist ja eine gute Sache“.
Auch der viermalig e Weltmeis-
ter sieht aber Gesprächsbedarf:
„Es gibt ein paar Manöv er, mit
dem der Rest nicht glücklic h
ist. Da muss es bei ihm viel-
leicht ‘klic k’ machen.“ Merce-
des-Motorspor tchef Toto Wolf f
fi ndet Verstappens Auftritte
zwar mitunter „gefähr lich“,

aber eben auch „erfrisc hend. Er
kommt rein, hat keine Angst
und fähr t die Ellbogen aus.“
Der Teenager erinner e ihn an
„den jung en Lewis Hamilton,
auch an Ayr ton Senna“.

Und diese Vergleiche mit den
Größten der Branche häufen sich.
Die selbstbewusste Fahrweise,
sagte Red-Bull-Motorspor tbe-
rater Helmut Mark o bei „mo-
torspor t-mag azin.com“, lasse
ihn an den „jung en Mic hael
Schumacher“ denken: „Damals
hat Senna auch einen riesen
Aufstand gemacht, weil der
nicht sofort Platz gemacht hat.“
Wenn jung e Fahrer frech auf-
tr eten, so Mark o, dann jam-
mern die Etablier ten eben. Und
die Formel 1 ist endlic h wieder
in aller Munde.

Kein Fahrer polarisiert in
der Formel 1 so sehr wie
der Youngster. Nach
seinem Rambo-Manöver
kontert er Vettels Kritik:
„Das ist eine große Lüge“

Unverschämt und unbelehrbar – aber auch unglaublich gut: Max Verstappen spaltet die Formel 1. Foto: imago

In der ersten Runde provozierte Verstappen (ganz links) einen Crash mit
Sebastian Vettel und Kimi Räikkönen. Foto: dpa



PER SMS&TELEFON–TRauMPaRTNER auS IhRER REgION!

NEu VERLIEBEN!

Premiummitgliedschaft: IBAN: DE97 7008 0000 0450 9419 00 / BIC: DRESDEFF700. Hinweise: „Verlieben per SMSund Anruf“ ist ein Service der Telemedia Interactive GmbH, München. Inserenten müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Der Anbieter behält sich das
Recht vor, Anzeigen auch ohne besonderen Grund abzulehnen oder zu ändern. Anzeigen können ggf. auch in anderen Medien erscheinen. Schriftliche Antworten auf Anzeigen sind generell nicht möglich und werden weder weitergeleitet, noch zugesandt. Das Abhören
der eigenen Voicemailbox findet über eine 0900-Telefonmehrwertnummer zu max. 1,99EUR/Minute statt** . Gewerbliche Anzeigen (PVu.ä.), die beim Leserden Anschein privater Kontaktanzeigen erwecken, werden kostenpflichtig abgemahnt. In derartigen Missbrauchs-
fällen bleiben auch weitergehende Schadensersatzansprüche vorbehalten. Tarifhinweise: * max. 160 Zeichen, inkl. TD1TRPL, um MMS empfangen zu können, benötigen Sieein MMS-fähiges Handy. ** Gilt für Anrufe a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend.

INSERIEREN
In se rI er en per T el ef on
R#fen Sie von Mont!% bis S!mst!% zw. 9-21 u$r ( Sonn-
#nd Feiert!%e%esc$lossen) #nsere Mit!rbeiter #nter der
0800 -222 33 63 (%ebü$renfrei) !n, %ebenI$r kosten-
loses Inser!t !#f #nd besprec$en %leic$I$re persönlic$e
Spr!c$bo".

InserIeren per posT
Senden Sie den !# s%efüllten Co#pon ! n:
Telemedia Interactive GmbH „Stichwort Verlieben“ •
Postfach: 75 09 30 • 8 1339 München

InserIeren per emaIl
Sc$icken Sie I$ren anzei%ente" t (m!" . 300 Zeic$en) ! n:
! bendzeit#n%@telemedi! -inter!ct ive.de

InserIeren per sms - 24 s Td am Tag
als Fr!# senden Sie eine SMS mit FRau3 8 ! n die 82422
(1,99EuR/SMS, TD1 inkl.12Ct/SMS, m!" . 6 SMS z#r
Profilerstell#n%), ! ls M! nn senden Sie MaNN38. Die Flir-
tte" t! bfr!%e beste$t !# s me$reren SMS. Sie er$! lten eine
persönlic$e M! ilbo" #nd können !# c$ ein Foto von sic$
$interle%en. Sie er$! lten sofort p! ssende Sin%les ! #s I$rer
Re%ion per SMS oder MMS. Senden Sie #ns ein Bild, er-
$! lten Sie die ! kt#ellen P! rtnervorsc$lä%e ebenso mit Bild.

SIE sucht IHN
Engel, 46 Jahre,sucht Bengel
z#m K#sc$eln #nd Reden!
E$rlic$keit #nd Vertr!#en
sind se$r wic$ti%! Wenn d#
der Ric$ti%e bist, d!nn kön-
nen wir %emeins!m we%flie-
%en...
Anzeigennummer » SMS 53923

Jüngere Witwe (59) möc$te
eine Fre#ndsc$!ft mit intelli-
%entem,$#morvollem, %#t si-
t#iertem herrn. Interessen:
K#lt#r, Lesen, T!nzen,
Str!ndw!ndern. Ic$ fre#e
mic$ über antworten.
Anzeigennummer: 70751

Ich, 39 Jahre, s#c$e einen
P!rtner, der mic$ so !kzep-
tiert wie ic$ bin. Mein Motto:
„Eine %#te P!rtnersc$!ft ist
ein geben #nd Ne$men.“ Ic$
m!% Überr!sc$#n%en.
Anzeigennummer » SMS 53938

Echtes Münchner Kindl,
52/176, weiblic$e Fi%#r,NR,
will sic$ wieder verlieben #nd
!nkommen. Vielleic$t bist %e-
n!# d# der Ric$ti%e,wenn d#
zwisc$en38 #nd 52 J!$re !lt
bist #nd !b 1 85 cm %roß,
wäre d!s optim!l.
Anzeigennummer » SMS 53943

Wenn du Schmetterlinge im
B!#c$ spüren möc$test #nd
mit mir, 39/160, sc$l!nk, ro-
m!ntisc$e S t#nden verbrin-
%enmöc$test, melde dic$!!!
Anzeigennummer » SMS 53814

Ich bin 58 Jahre#. s#c$e ei-
nen M!nn für den Rest des
Lebens. D# solltest e$rlic$
#nd z#verlässi%sein #. %erne
%emeins!m Zeit verbrin%en.
Anzeigennummer: 70680

Hallo, ic$, 58/180, j#n%%eb-
lieben, $#morvoll, ein weni%
frec$, s#c$e einen symp!t$i-
sc$en, e$rlic$en #nd $#mor-
vollen M!nn (50 bis 60).
Anzeigennummer » SMS 53903

Ich suche einen Freund! Ic$
bin 49 J!$re j#n%, %#t !#s-
se$end #nd sc$l!nk. D# soll-
test nic$t älter !ls ic$ sein.
Anzeigennummer: 70721

Hallo, ic$, 29/180, eine !l-
leinerzie$ende, $#morvolle,
leic$t f rec$e M! m! , s#c$e
einen e$rlic$en #nd $#mor-
vollen M!nn (30 bis 40 J!$-
re) !b 1 80 cm größe.
Anzeigennummer » SMS 53865

Hallo, ich bin die Mimi, bin 60
J!$re, n!c$ sc$werer Enttä#-
sc$#n%s#c$e ic$ eine liebe-
volle Bezie$#n%mit der ic$
!#c$ Pferde ste$len k!nn.
Anzeigennummer: 70705

Gesucht wird kein Sp!r%elt-
!rz!n o der Zwer%, sondern ein
ric$ti%er M!nn von i$r (41)
mit C$!r!kter #nd h#mor,
sowie ei%enemLeben.
Anzeigennummer » SMS 53106

SympathischeSie, 64/158/50
s#c$t einen %epfle%ten,net-
ten M!nn z#m kennenlernen
#nd Sp!ß $!ben. Tr!# dic$
#nd melde dic$ bitte bei mir.
Ic$ w!rte sc$on %!nz %e-
sp!nnt !#f d eine N!c$ric$t.
Anzeigennummer: 70717

Ich, 63, 170 cm %roß,s#c$e
einen P!rtner, %roß,sc$l!nk,
bis 70 J!$re, für eine Fre#nd-
sc$!ft, bei Symp!t$ie %erne
me$r.
Anzeigennummer: 70714

Suche gepflegten, schlanken
Herrn, 66 bis 72 J!$re, c!
180 cm %roß, für %emein-
s!me Freizeit%est!lt#n%. T! n-
zen wäre sc$ön. Ic$ bin 69,
blond, bl!#e a #%en, w!r
selbstständi% #nd %enieße
jetzt meine Rente.
Anzeigennummer: 70720

Hallo Unbekannter, ic$ bin 39,
fleißi%e M#tter von zwei tol-
len Kindern. D# solltest sport-
lic$, k inderfre#ndlic$ #nd zw.
40 #nd 50 sein. unsere 3
K!tzen #nd ein h!se brä#c$-
ten !#c$ unterstütz#n%. Wir
wünsc$en #ns einen tre#en
#nd z#verlässi%enBe%leiter.
Anzeigennummer: 70652

Ich habeeine FlascheChampa-
gner für besondere anlässe
ste$en. Möc$test d# so ein
anl!ss sein? Mit der Option,
w!s %!nzBesondersfür mic$,
47/163, z# werden #nd blei-
ben.
Anzeigennummer » SMS 53862

Sonnenschein,55 Jahre, !t-
tr!ktiv , blond, l!n%es h!!r,
portlic$ #nd sc$l!nk, 172 cm
%roß, wünsc$t sic$ nive!#-
vollen #nd sc$l!nken P!rt-
ner, !b 1 80 - 190 cm %roß,
zwisc$en 50 #nd 59 J!$ren
für eine Bezie$#n%im Ein-
kl!n%, !ber keine abente#er!
Anzeigennummer: 70704

Suche Neubeginn mit herz-
klopfen, h#mor, abente#er-
l#st, Kompromissbereitsc$!ft
#nd einer %es#nden Le-
benseinstell#n%. Ic$, 36 #nd
meine Kleine, 3, sind bei
ernst$!fter Kont!kt!#fn!$me
%ernd!bei!
Anzeigennummer: 70709

Hallo, mein Name ist Andrea.
Ic$ bin 32 J!$re #nd sc$on
l!n%e !#f d er S#c$e n! c$
dem ric$ti%enP!rtner, der es
ernst meint mit mir #nd mic$
so nimmt wie ic$ bin.
Anzeigennummer » SMS 53860

Junggebliebene,sympatische,
65-j. s#c$t I$n, den netten,
l#sti%en,symp!tisc$en M!nn
für eine sc$öne Fre#dsc$!ft.
Anzeigennummer » SMS 53859

Ich heisse Particia, bin 25
J!$re j#n% #nd komme !#s
K!mer#n. h!be 2 Kinder #nd
s#c$e über diesem We%einen
er$lic$en, netten M!nn zwi-
sc$en 38-#nd 50 J!$ren für
eine feste Bezie$#n%. heir!t
nic$t !#s%esc$lossen. Ic$
fre#e mic$ ! #f dic$!
Anzeigennummer: 70703

ERsucht SIE
JunggebliebenerEr, 43 Jahre,
178 %roß,NR , sc$l! nk, tre#
#nd bodenständi%, s#c$t eine
nette Sie bis 37 J!$re mit
F!miliensinn im R!#m g Z,
DLg, WER, a #nd DON
Anzeigennummer: 70764

Er, ein einsamer 48-jähriger
Schmusekäfers#c$t n! c$ l! n-
%em al leinsein #nd %roßer
Enttä#sc$#n%eine feste Be-
zie$#n%. Wenn d# keinen Flirt
s#c$st, sondern eine feste
Bezie$#n%, d! nn r#f !n.
Anzeigennummer: 70767

Hallo, ich bin 52/178/83, d#n-
kel$!!ri%, #nd würde %erne
eine nette D!me bis 65 J!$re
kennenlernen. N!tion!lität
spielt keine Rolle.
Anzeigennummer » SMS 53942

Ich suche eine Frau für eine
d!#er$!fte Bezie$#n%, bin
50/180/85, sc$l!nk #nd tre#.
h!be br!#ne a#%en#nd blon-
de h!!re #nd ic$ $! be einen
festen Job. D# solltest bis 45
J!$re !lt sein.
Anzeigennummer: 70745

Ich, 40 Jahre, 181 cm %roß,
sc$w!rze, k#rze h!!re,
sc$l!nk, NR. Ic$ s#c$e dic$,
sc$l!nk, wenn d# weißt, w!s
d# willst. D! ic$ ber#flic$
erfol%reic$bin, s#c$e ic$ pri-
v!t e ine selbstbew#ssteFr!#.
Anzeigennummer » SMS 53929

LiebevollerEr, 45 Jahre, s#c$t
liebe, nette, n!türlic$e #nd
solide Fr!# fürs Leben. Ic$
bin n!türlic$, e $rlic$ #nd vor
! llem tre#. Meine hobbys
sind g!rten, Pfl!nzen #nd
P! lmen.
Anzeigennummer: 70746

Ich heiße Gerd, bin 70 J!$re
!lt #nd s#c$e eine D!me fürs
Leben. D# solltest m!"im!l
50 J!$re !lt sein.
Anzeigennummer: 70758

Hallo, ich heiße Sigi! Ic$ bin
48 J!$re, 180 cm %roß,#nd
sc$l!nk. Bin liebevoll, zärt-
lic$ #nd leidensc$!ftlic$..
Anzeigennummer » SMS 53822

Seit langer Zeit geschiedener
Mann, 57 J!$re, sc$l!nk,
sportlic$ # nd #nterne$-
m#n%sl#sti%, s#c$t Fre#ndin
z#m sp! zieren %e$en, Kino
#nd für vieles me$r.
Anzeigennummer: 70754

Ich, 49/185, sc$l!nk, sport-
lic$, d#nkler Typ, NR, s#c$t
nette Bek!nntsc$!ft. Wenn
d# ! n einem netten Kont!kt
interessiert bist, d!nn melde
dic$.
Anzeigennummer: 70762

Netter, lustiger Er, 49/167/78,
Je!nstyp, l!n%e h!!re, 3-T!-
%e-B!rt, s#c$t e$rlic$e, %e-
pfle%tel#sti%e Sie für Bezie-
$#n%.
Anzeigennummer » SMS 48495

Hallo, ich bin 50/178, d#nkel-
$!!ri%, m it %#ter Fi%#r. Ic$
fre#e mic$ ! #f eine antwort
von einer netten D!me zwi-
sc$en 35 - 65 J!$ren.
Anzeigennummer » SMS 53796

Er, Anfang 50, sportlic$,
sc$l!nk , rom!nt isc$, %e-
pfle%t, %#t$erzi%, s#c$t eine
P!rtnerin im alter bis 60 J!$-
re, für eine Woc$endbezie-
$#n% !#f D!#er, im R!#m
LL/a/OaL Fre#e mic$ ! #f
ernst%emeinteantworten.
Anzeigennummer: 70735

Gibt es hier eine $#morvolle
Fr!# die sic$ mit mir (40 J!$-
re) treffen möc$te? gerne d!-
$eim oder !#c$ m!l i m Kino
oder im Bier%!rten. M!%st d#
mic$ kennenlernen?
Anzeigennummer » SMS 53921

Hallo, ich bin 38 Jahrealt, $!-
be ein h!#s #nd ein Pferd.
Wenn D# zwisc$en 35 #nd
40 J!$re !lt? D!nn melde
dic$ doc$ bei mir. Ic$ würde
mic$ über antworten fre#en.
Anzeigennummer: 70749

Hi, ic$ bin 38 s#c$e nette,
$#morvolle, liebe Fr!#. I c$
bin $#morvoll, c$!rm!nt #nd
fre#ndlic$ #nd möc$te %erne
wieder %emeins!m l! c$en.
Anzeigennummer » SMS 53887

Warmherziger Mann,
58/187/90, bl!#e a #%en,vor-
zei%b!r, s#c$t eine Fr!# für`s
herz., #n%efä$r 45 bis 58
J!$re !lt. N!türlic$ bin ic$
kinder- #nd tierlieb.
Anzeigennummer: 70733

Er, 47/187, in %#temZ#st!nd
(Verdeck ist noc$ vollständi%
er$!lten #nd o$ne %rä#lic$e
F! rbveränder#n%en), s#c$t
nette, te!mfä$i%e#nd $#mor-
volle, sc$l!nke Sie, zwisc$en
39 #nd 45 J!$ren
Anzeigennummer: 70747

ERsucht IHN
Du möchtestdeinen Freundes-
kreis erweitern oder s#c$st
lebensfro$en P!rtner für !lle
Lebensl!%en?Melde dic$ bei
mir, 50/183/96, NR.
Anzeigennummer: 70515

aNTWORTEN
SO aNTWORTENSIE PER TELEFON

Wä$len Sie die 0900 1-101617 (1,99 EuR/
Min., zz%l. Mobilf#nk-Z#sc$l!%) #nd %eben n!c$
a#fforder#n% die 5-stelli%e anzei%enn#mmer ein.
Sie können den Be%rüß#n%ste"t des Inserenten
!n$ören #nd d!n!c$ sofort !ntworten.

SO aNTWORTENSIE PER SMS
a#f j ede anzei%e mit dem hinweis SMS können
Sie per SMS !ntworten. Senden Sie d!z# eine SMS
mit SEND38 %efol%t von der 5-stelli%en anzei%en-
n#mmer #nd I$ren Te"t !n d ie 82422 (1,99 EuR/
SMS, m!". 1 60 Zeic$en, inkl. TD1 TRPL).
Z.B. „SEND38 20051 h!llo, ic$ würde Dic$ %ern
kennen lernen.“ Wir leiten I$re antwort dem Inse-
renten weiter. Der k!nn I$nen !#f d em %leic$enWe%e
!ntworten.

Bitte nic$t per Brief ! ntworten!

aLLE INSERENTEN
hÖREN & SOFORT

aNTWORTEN
Nic$t d! s ric$ti%e Inser! t

d! bei? Wä$len Sie die

09001-101594
(1,99 EuR /Min., zz%l. Mobilf#nk-Z#sc$l!%)

#nd $ören die Stimmen
! ller Inserenten I$rer Re-

%ion. Sie können
sofort ! ntworten.

01807-770 010 85 * !# s dem dt. Festnetz,
Mobilf#nk m!" . 0,42 EuR/Min,

** Mo. bis S! . von 9 -21 u $r mö%lic$.

SCHNUPPERTAGinkl. Anzeige
antworten Sie 24 $ l! n% !#f ! lle anzei%en für n#r 14 Cent/Min.!*

bei kostenloser a#f%!be eines ei%enen, ! nonymen Inser! tes**.

SO RuFEN SIE
EIN FOTOaB

Bei anzei%en mit dem
hi nweis FOTOkönnen Sie
d! s Foto des Inserenten

!br #fen. Senden Sie d! z#
eine SMS mit FOTO38 #nd
der 5-stelligen Anzeigen-

nummer ! n die 82422
(1,99EuR/SMS, inkl. TD1 TRPL).
Beispiel: FOTO38 20051.
Als Antwort erhalten Sie
das Foto per MMS. Ihr
Handy muss MMS-fähig

sein.

Fr!%en&Probleme
0180 - 5445180
(0,14 EuR/Min.Festnetz, m!" .

0,42 EuR/Min. Mobilnetz)

Ort

Str!sse / h !#sn#mmer

Vorn!me N!me

PLZ

geb#rtsd!t#m

D!t#m

sI e !ucht IHn er ! ucht s Ie sIe ! ucht sI e er ! ucht IHn

IhR TExT:

Senden Sie den auSgefül l ten Coupon für ihre koStenloSe anzeige an: abendzeitung MünChen • „ St iChwort Verl ieben“ • 8 03 35 MünChen

BITTE aNKREuZEN:

untersc$rift aBENDZEITuNg
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